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Expedition : Langgasse 27 .

MMmoch , den 8 . Januar 1899
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Tapeten - lMlnng ,

40 Kirchgasse 40 .

gister « .
nc August !.
8corg Karl

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reklamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Zwei Eisschränke , fast neu , und ein Fischbassin ( Marmor ) , 1,50 breit , 1,05 hoch ,
sind zu verkaufen Mauergasse 7 . 430

Sectiou III .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die

Vorschüsse des I . Quartals 1890 bis zum
18 . d . Mts . aus dem Sections - Bureau dahier ,

Geisbergstratze 14 , unter Vorlage des Hebe¬
rollen - Auszuges können eingezahlt werden . 719

Der Vorstand der Sektion III (Wiesbaden ) :

Beruh . Jacob , Vorsitzender .

Die Hof - Ungarweinhandlung
Rudolf Fuchs

1 '40

- 80
l |60

80
60 >

Smyrna - Teppich - Stickerei
nach der neu erfundenen Methode des Fräulein Amalie von Franckhen .

Täglich von 1 — 2 Uhr Mittags wird unentgeltlicher Unterricht in Smyrna - Teppich - Stickerei ertheilt von unserer
alleinigen Vertreterin für Wiesbaden und Umgegend , Fran Rendant Meyer in Wiesbaden , Schillerplatz 3 . Die Arbeit ist sehr
lohnend , man kann mit täglich wenigen Stunden angenehmster Arbeit auf billige Weise den schönsten , unverwüstlichen Zimmerschmuck
Herstellen, welcher sowohl für den eigenen Gebrauch als zu Geschenken sehr geeignet ist . Das Material ist äußerst billig und dabei
ton bester Qualität . Kleine Sachen , als : Sophakissen , Schemel , Fußsack 2c . rc . , sind schon zu 2 bis 3 Mark zu haben , wobei
sämtliches Material , als Panamastoff , Wolle , Muster , Nadeln in genügender Menge vorhanden ist . Die Arbeit ist leicht zu erlernen
geht rasch von statten und greift die Augen nicht an , deshalb auch passender Zeitvertreib für ältere Damen .

Reise - Vertretungen senden wir nicht mehr nach hier und Umgegend zum Zweck Ertheilung von Unterricht und werden Waarcu
«icht an Private verschickt , sondern können nur von unserer Vertreterin bezogen werden .

Teppich - Fabrik von J . Franckhen & C '
omp . in Freiburg .

Wachstuchläufer
,

Linolemnläufer1 ’40
li20
11-
120
1160
140
180
180
140

in allen Breiten empfiehlt billigst

Wilhelm Gerhardt
,48

32
28
40
Ä
40
20 !
60
I4ÖI
84'
.84
60t

hat den Haupt - Verkauf ihres garantirt
reinen und fichten 10950

hroll e. S .,
Katharine

nis Strinz -
a Karoline
in Nicolaus
und Char -

hhausen int
ireijd . Tag -
Ein unedel .

droamt .

Küfer - Versammlung .
Morgen Donnerstag , Abends 8 >/z Uhr , findet

eine Versammlung im Lokale desHerrn A . Roth .
Bleichstraße 14 , statt .

Allseitiges Erscheinen unbedingt noth -
wendig .

Das Comite .

der „ Victoria - Apotheke “
, Rheinstrasse 33

(Herrn Ohr . Belli ) , übergeben .

Originalabzug . Originalpreise .

Erscheint täglich , außer Montag »
Bezugs -Preis

vierteljährlich . 1 Pik . 50 Pfg .,
monatlich „ 50 „

M M KeWWerWrung .

Morgen Donnerstag , Nachmittags 2 Uhr , werden
am Abbruch des Hauses Goldgasse 5 eine große Parthie

Bau - und Brennholz ,
Balke « , Fenster , Thüren , Erker öffentlich gegen Baar¬
zahlung versteigert . 380

Keii ^ mer <& Berg ,
Auctionatoren und Taxatoren .

5.

760,5
+ 0,3

4,1
87

Lj
>4,7
0,1
!,8
55
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Todes - Anzeige .

Seinen Freunden und Bekannten hierdurch di « tranrige
Mittheilung , daß

Herr Ignaz Hipp , Bader ,

am 5 . d . Mts . , Nachmittags 3 »/. Uhr , nach kurzem Leiden

sanft entschlafen ist .
Die Beerdigung findet statt heute Mittwoch , de »

8 . d . SOI . , um S Uhr , vom Leichenhause aus .

12,00
• zu le '

500 -

6000
A . ]

400 S
bis 8

i die E

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß

unser geliebter Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Landgerichts - Secretär

Willi . Bartels ,

Sonntag , den 5 . Januar , Abends , nach kurzer Krankheit

sanft verschieden ist .
Die trauernden Hrnterblrebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Januar , Nach¬

mittags 4 Uhr , von Weilstraße 1g , aus statt .
_______________

®

®

®

®

Gestern Abend 61/ » Uhr entschlief sanft in Folge

einer Lungenentzündung unser geliebter Bruder und

Onkel ,

MM Emmerich Reichmann .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . med . Ferdinand Beichmann .

Frau Amtsgerichtsrath Ka schau ,
geb . Reichmann , und Kinder .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1890 .

Die Beerdigung findet statt Donnerstag , Vor¬

mittags O ' /i Uhr , vom Sterbehause aus Dotz -

heimerstraße 6 . 718

w
Fr .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche uns

bei dem schweren Verluste in so überaus reichem Maße

geworden sind , sowie für die zahlreichen Blumenspenden
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Susanne Meinecke , Wwe .
Christiane Meinecke , Wwe .

MM - Rentables Haus mM Bärkere , zu verkaufen dun

Fr . Beilstein , DotzheimWraße 11 . 79

Todes - Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Nachricht , dass es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere

innigst geliebte gute Mutter , Grossmutter und

Urgrossmutter ,

Rau Elise Dauer
,

Wlttwe des Kasernen - Verwalters M. Dauer ,

heute Nacht nach kurzem schwerem Leiden

zu sich zu rufen .

Um stilles Beileid bitten

Die tiefbetrübten Familien :

Dauer . Basler . Meyer .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1890 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
2 ' /z Uhr vom Sterbehause , Moritzstrasse 13 ,

aus statt . 700

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung ,
daß mein guter Schwager , ____

Sattlermeister Friedrich Walcher ,

heute früh sanft dem Herrn entschlafen ist .

Das Begräbniß findet statt Donnerstag um V« 2 Uhr vom

Leichenhause aus . 678

Wiesbaden , den 6 . Januar 1890 .

J . Binder , Castellstraße 3 .

VRMÜ

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin er»

theilt . Näh . Rbeinstraße 34 , 1 . Etage links .

Gründlichen Biolin - Unterricht für Anfänger ertheilt bllliA
Bnsch , Helenenstraße 18 , II . ■

Uuterriltit

M Nrrlorrn . Gefunden W

Ein Trauring , gezeichnet A . 8 ., verloren . Gegen Belohnung

Webergasse 8 , 8 Treppen , abzugeben . ,
Dieieniae Person , welche am Freitag Mittag gleich nach 12 Uhr

Langgasse 13 , hinter der HauSthüre , die silberne Cyltnder -

uhr mit schwarzer Kette aufgehoben hat , ist erkannt , und wird

gebeten , dieselbe daselbst 2 Stiegen hoch abzugeben .

Hund verlause « ,

weiß mit schwarzem Fleck und dito Kopf . Halsband trug die I I

Inschrift : Carl Treupel , Frankfurt a . M . Abzugeben gegen

Belohnung Nicolasstraße 30 , Parterre , hier .

Angemeldet bei der König ! . Polizei - Direction .

Verloren : 1 Uhr , 1 Ring , 1 Medaillon , 1 Reichsbanknote von
.

100 Mk .,

1 Armband , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Brille , 1 Blechkanne mit

Gesundenr 1 Rohrstock, ! Armband , 1 Winde , 1 Handstock . 1 Schachtel ,

enthaltend 1 Husaren -Pelzmütze mit 8 Nationalen und 5 Shlipsen .

entlaufe « r 1 Hund . *
Zugelaufen r 1 Hund .
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® i Gustav Walch
, Kninzplatz 4

,
L ®

An - und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
®

® jeder Art , Vermiethen von Villen , Wohnungen und ®

© Geschäfts - Lokalen . 6638

©

©

©

©

©

Agentur Schweizer Hypotheken - Banken .
Zinsfuß 4 bis 41/4 ° /o . Beleihung bis 70 % der Taxe .

Mein Geschäftshaus - w . . . ..
in vorzugl . Geschaftsl . , m . 2 Läden , Thoryahrt re ., bin ich

gew . abzug . Solide Reflect . , welche 35 . 000 Mk . Anzahl ,
leisten können , erf . MH . sub E . K . IO in der Erv . d . Bl .

Capitalien r « verleihe » .

Hypothekengclder von Privaten wie Instituten zu jedem Be¬
trage stets zur Hand . Näh . Carl Wolft

"
, Weilstraße 5 , II . 3992

Bedeutendes industrielles Unternehmen , das

nachweisbar flVOfjCtt Nutzen abwirft , giinft .
zu vcrk . Reflect . ertheilt nähere Auskunft
Herr H . Mitwich , Emserstraße 29 . 442

© o © o © © oö

iRrrriinftchnnR Prima Lage , mit großen Läden , rentabel , zu
verkaufen . Kostenfreie Vermittelung durch

Fr . Beilstein , Dotzheimerstraße 11 . 705

Eine Dampf - Brauerei ,

« eneste , beste Einrichtung , in einer schönen Stadt an der Lahn
zu verkaufen . Preis 35,000 Mk . ( H . 6171 ) 51

Näheres durch Aug . Engert , Immobilien - Agentur ,
Limburg a . d . Lahu .

MWWV Geldoerüehr

Capitalien ? « leihe « gebucht .

12,000 Mark gegen gute 2 . Hypoth . , Berzinfung ä 5 % ,
zu leih . ges . MH . bei H . Mitwich , Emserstraße 29 . 443

Küß ____ 1 ßßß MK gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht .
Kull IWU £ Uu * Off . unter A . B . 33 postlagernd .
6000 Mark 2 . Hypotheke sofort gesucht . Offerten unter

Al . M . 47 an die Exped . d . Bl . erbeten . 394
400 Atk . zu 5 % von gewissenh . Hausbesitzer vom 8 . Januar

bis 8 . April zu leihen gesucht . Offerten unter A . H . 8 an
die Exped . erbeten . 594

wr Eine Dame sucht sofort gegen Sicherheit und gute Zinsen
1000 Mk . zu leihen . Gef . Off . sub A . Z . 90 au die

‘i Exped . d . Bl . erbeten .
26,000 Mk . _u 4 % , erste Hypotheke in mter Lage , Feld -
k gerichtstaxe 75,000 Mk . , zu cediren gesucht . Näh . Exped . 429
18,000 — 20,000 Mk . suche als 2 . Hypotheke auf mein in

vorzügl . Lage lieg . Haus pcr mögl . bald zu 4 % — 4 % % .
■ Offerten sub H . M . 20 an die Exped . d . Bl . erbeten .

MVVM Micthgesmhe
Eine einzelne Dar :e sucht i .t gutem Hause eine Wohnung von

3 Räumen zum 1 . April 1890 . Offerten unter J . L . 20 an
die Exped . d . Bl . erüet . n .

Gesucht v . einer kl . Familie z . 1 . April
e . 1 . ov . 2 . Etage v . 5 — « Zimmern
im Preise v . 13 - 1400 Mk . Gegend :

Adolphsallee , Adelhaid - , Nicolas - od .

Rheinstratze . Exp .
Smhlge Familie sucht per 1 . März , event . früher ,

eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Zubehör .
Offerten mit Preisangabe unter J . E .. 209 an die Exped .

Eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern , wovon 3 Räume auch im
Mansardgeschoß liegen können , sammt allem Zubeh . auf 1 . April
1890 , am liebsten in der äußeren Stadt , zu miethen gesucht .
Angebote mit . Preisangabe unter K . B . 690 an die Erped .
d . BI . erbeten . 694

Zu miethen gesucht möblirte Gtagc in einer Billa , circa
6 Ztmmer mit Buche und Zubehör . Offerten unter
S . B . 303 an die Exped . d . Bl .

Ein junges Fräulein sucht ein möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension . Offerten unter A . 8 . 1890 au die Exped .
dieses Blattes .

Eine Dame sucht zum 1 . April eine ruhige Wohnung ( Süd - oder
West - Aussicht ) von 3 Zimmern , Küche und Mansarden nebst
Zubehör . Brieflich mit Preisangabe an die Exped . d . Bl .
unter G . M . L . 7 .

Zum 1 . April wird eine Wohnung von 5 — 6 Zimmern an besserer
Lage gesucht , von welcher eventuell einige Zimmer abgegeben
werden können . Nur Offerten mit äußerster Preisangabe
unter T . X . 6 an die Erped . erbeten .

nM,t allzugroß , für ein feineres hiesiges Geschäft
in guter Lage zum 1 . October 1890 gesucht .

Offerten sub B . K . 18 an die Expedition d . Bl .
Sofort gesucht in meiner Nähe ein trockener Keller oder Holzstall

zum Aufbewahren von Holz und Werkzeug . 680
K . Blum , Karlstraße 2 .

Uermiethnngen
Geschaftslokale etc .

m,t und ohne Wohnung , für jedes Geschäft
passend , per 1 . April zu vermielbe » . Zu erfragen

Faulbrunneustraße 9 , 1 Stiege . 720
Laden , ein großer und ein kleiner , mit daranstoßender Wohnung ,

3 Zimmer , Küche , Zubehör , und eine Wohuuug von 4 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen im Neubau
Saalgasse 4 . Näh . Röderallee 32 , rechts 1 Stiege . 465

Adlerstraßc 4 Werkstätte und Dachkammer zu vermiethen . 688

Wohnungen .

Adelhaidstrafle 35 ist die Parterre - Wohnung mit 4 Zimmern
und eine im Seitenbau mit 3 Zimmern , getheilt oder zusammen ,
auf 1 . April zu vermiethen . 701

Fcldftraßc 22 eine Wohnung auf 1 . V pril zu vermiethen . 686
Metzgergasse 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche und

Mansarde , zu vermiethen . 707
Neubauerstrafle ein . schöne Froutspitz - Wohnung von 2 Zim¬

mern an eine ruhige Person auf gleich zu vermiethen . MH .
Adelhaidstraße 28 , I . 709

Römerberg 17 Wohnung von 2 Zimmern und Küche aus
1 . April zu vermiethen . 691

Römerberg 32 ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche
aus 1 . April zu vermiethen . 524

Weilstraße 12 , Frontspi ^ e , 1 gr . Zimmer und 2 Mansarden
an ruhige Stute auf 1 . April zu vermiethen . 683

Zwei leere Zimmer mit Küch und Zubehör an eine ältere Dame
zu vermiethen . Näh . Exped . 679

Möblirte Zimmer .

Schwalbacherftraße 5 möbl . Wohn - u . Schlafz . zu vtrm . 699
Salon und Schlafzimmer , elegant möblirt , in guter Lage , zu ver¬

miethen (monatlich Mk . mit Bedienung ) . MH . Exp . 684
Schön rnöbl . Zimmer mit 2 Betten zu verm . Neugasse 16 . 681
Ein freundl . möblirtes Zimmer , aus Wunsch mit Pension , ist per

15 . Januar oder 1 . Februar in ruhiger Familie zu vermiethen .
Näheres in der Expedition d . Bl . 724

Zwei reinl . Arb . können Kost u . Logis erh . Schwalbacherstr . 53 ?

Leere Zimmer , Mansarde « .

Große heizbare Mansarde sofort zu verm . Karlstraße 3 , Part .
Heizbare Mansarde s fort zu vermiethen Mauritiusplatz 4 .
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Reeller Ausverkauf
wegen Gesell äf

*

ts - Auf
‘

gäbe !

Um mein Lager möglichst rasch zu räumen , verkaufe von heute ab
alle Arten

Börsten
,

Besen und sonstige Artikel dieser Branche
in nur bester Qualität zu äusserst reduzirten Preisen und mache ver -

ehrliches Publikum auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam .

NB . Bei grösserer Abnahme entsprechender Extra - Rabatt .

Hochachtend

I

I

t
Wiesbadener 389

Uadfahr - Verein .

Mittwoch , 8 . Jan . , Abends 9 Uhr :

_________
Mmmts - Versallmlmlg .

Oeffentliche Versteigerung .

Morgen Donnerstag , Vormittags 9V - nnd Nach¬
mittags 2 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags int

„ Römer - Saal "
, NMemerjttaße 15 ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung :

55 *
. ^ * 0 Paar Herren - , Damen - nnd Kinder¬

stiefel , Arbertsschuhe , Pantoffeln ,
ferner aus einem Nachlasse :

mne Parthie Schreinerwerkzcuge , 4 voüständ .
^ Een , ern - und zweithüriae Kleiderschränke ,1 Weißzeugschränkchen , 3 Sopha ' s , 2 Sessel ,vvale urw viereckige Tische , 1 Schreibtisch ,
« ti ' ble , Deckbetten und Kissen , Küchenschrank ,I Theke , ca . 3 Mtr . lang , 1 Regulator , einzelne
Arßhaar - und Seegras - Matratzen nnd ver¬
schiedenes Andere .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation . 295

Aug . Degenhardt ,
Auctionator und Taxator ,

. . Bureau : 33 Schwalbacherstratze 3 ?

s^hr schöner , fast neu , billig zu verkaufen
O t - tm , Hllsnergaffe 9 , 1 St . bei Willi . Hack .

Evangelischer Kirchengesany - Yerein
.

Heute Abend : Probe .
160

3toet polirte Bettstellen mit hohen Häupten billig zu Dtrv -
kaufen Röderstraße 17 , 1 Stiege links .

sämmtlicher noch auf Lager habenden

Wintermäntel
,

Rötendes
,

Regenmäntel ,
Costnmes

,

Hörgenkleider yod Unterröcke
zu

jedem irgend annehmbaren Preise .

Gebrüder Rosenthal
39 Langgasse 39 . 371
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HoP ‘
, Goldgasse 2a .

Ein Mädchen , welches kochen kann und jede Hausarbeit versteht ,
wird gesucht Wilhelmstraße 42a , im 2 . Stock . 645

( Sin gut empfohlenes Zimmermädchen
MWM gesucht Gartenstraße 4 . 641

Ein Dienstmädchen gesucht Röderstraße 29 , Laden .

Querstraße 2 wird ein braves Mädchen gesucht .

Ein Küchenmädchen gesucht . Näh . Exped .

Tüchtige Haus - , Küchen - , Kinder - und Alleinmädchen sucht bei

gutem Lohn Bureau Sass , Hüfnergasse 17 , 2 St .

Verlangt wird ein Mädchen , da ? selbstständig kochen kann , für

allein bei hohem Lohn Adelhaidstraße 16 , 2 . Stock .

Ein einfaches Mädchen , welches etwas kochen kann und mit

guten Zeugnisse , versehen ist , wird sofort gesucht Bleich '

straße 27 , II bei Forck .
Ein Mädchen auf gleich gesucht Emserstraße 67 .

aus achtbarer Familie mit guten Schulkenntnissen gesucht . 468

Sal . Bacharach , Webergane 2 .

Ein tüchtiges Monatsmädchen gesucht Gustav - Adolfftraße Uh

Ein 8lchtiges
^

reinliches Monatsmädchen sofort gesucht Karl -

straße 42,1 . t o ,
Ein Monatsmädchen oder auch Frau wird gegen guten Lohn ge¬

sucht , es mögen sich aber nur Solche melden , welche remlrch

und unabhängig sind , Röderallee 32 , 1 St hoch rechts 695

Ein junges sauberes Monatsmädchen gesucht Ellenbogengasse 10 .

Eine Monatsfrau gesucht Gustav - Adolfstraße 14 , I rechts . Zu

erftagen zwischen 9 und 10 Uhr Morgens .

Eine pünktliche .einliche Monatsfran Ltrb zu 2 Personen

gegen gute Bezahlung auf sogleich gesucht , Vormittags 1 /i Std .,

Nachmittags l1/ * Std . Näh . Exped . 725

Bleichstraße 15a wird eine Weckfrau gesucht . » 79

Eine Weckftau auf gleich gesucht Taunusftraße 31 .

Ein kräftiges braves und fleißiges Anfscheuermadchen so¬

fort verlangt Louisenstraße 37 , Part .

Lanfmädchen , welches gut bügeln kann , gesucht .

„ Wiener Masken - Leih - Austalt
"

, Wcbergasse 16 .

Ein Mädchen , das zu Hause schlafen kann , ges . Metzgerg . 18 . 648

Alleinstehende ruhige Frau zu einem Kinde während des Tageil

auf dauernd gesucht . Schriftliche Anerbieten mit Lohnansprüche »
unter Chiffre A . L . 21 bauptpostlagernd erbeten . 227

Gesucht ein kräftiges Mädchen , welches Lust hat ,
das Kochen zu erlernen und Küchenarbeit über¬

nimmt . Näh . Pfälzer Hof .
Gesucht zum 15 . Januar eine tüchtige perfecte Köchin und ein

sauberes Stubenmädchen Mainzerstraße 3 .

Gesucht Köchin , die gut bürgerlich kochen kann , sowie Haus ,

mädchen , das Bügeln und Nähen versteht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Rheinstraße 63 , 2 . Stock . f

Erne gute Köchin gesucht
„ Villa Helene "

, Erathstraße 4 . Gute Zeugnisse erforderlich
Gesucht nach Frankfurt a . M . eine perfecte israelitische Köchi

die gute Zeugnisse besitzt . Näh . Exped . 677

Gesucht gute Köchinnen , Zimmermädchen für Hotel und

und Pension , Mädchen für allein , sowie Haus - un
'

Küchen -

mädchen . Näh . durch Fr . Wintermeyer , Hüfnergasse 15 .

Tüchtiges fleißiges Hausmädchen auf gleich oder
15 . Januar gesucht Jppelstraße 8 .

Ein junges ordentliches Hausmädchen gesucht Goldgasse 7 . 556

Gesucht auf gleich oder zum 15 . Januar ein gesetztes feines

Hausmädchen , welches im Kleidcrmachen , Bügeln und Serviren

geübt ist und gute Zeugnisse besitzt . Näh . Jppelstraße 8 . 424

Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen gesucht Emserstr . 59 . 682

Hausmädchen gesucht Langgasse 5 . 708

Ein j . Mädchen für leichtere Hausarbeit gesucht . 710

Geschw . Broelsch , Gr . Burgstraße 10 .

Ein anständiges Mädchen , das die fein bürger¬
liche Küche , sowie die Hausarbeit gründlich
versteht und gute Zeugnisse aufweisen kann ,

wird zu 2 älteren Leuten für dauernde Stelle

alsbald gesucht . Näh . Exped . 534

Ei » anständiges Mädchen , welches die fein bürger¬
liche .Küche

'
versteht und sich alle » Hausarbeiten

unterzieht , wird anf sofort gesucht . Lohn 18 bis

20 Mark . Näh . durch die Exped . 488

Ein junges fleißiges Mädchen für Hausarbeit ges . „ Deutscher

Ein . gewandte Modistin wird für ein feines Geschäft gesucht .

Franco - Offerten unter 8 . 8 . 2 an die Exped . d . Bl . erb . 713

Einige tüchtige im , Drapireu perfecte

Mockarbeiteriuueu
finden dauernde Jahresbeschüftigung bei 712

August , Wilhelmstraße 38 .

Gesucht ein Fräulein ( Schneiderin ) , das selbstständig und perfect

im Arrangiren und Drapireu von Costümröcken ist und hierm

den höchsten Ansprüchen genügen kann . Offerten nebst Refe¬

renzen und Gehaltsansprüchen unter 5 . B . 30 an die Exped .

d . Bl . erbeten .
72

Uloeies .

Eine erste Arbeiterin für ein feines Putzgeschäst gesucht . Offerten

unter Z . 10 an die Expedition d . Bl . » 96

Eine durchaus tüchtige Taillen - Arbeiterin sofort gesucht

Einige
^
Näherinnen für feine Handnäherei und Knopflöcher ge¬

sucht bei H . W . Erkel , Wilhelmstraße 42 .
_

< xesucM
für 15 . d . M . ein reinliches fleißiges zweites Zimmermädchen .

Zu erfragen in der Expedition . 687

Ein Mädchen gesucht Kirchgasse 28 .

pH - Gesucht
ein anständiges , gut empfohlenes
feineres Mädchen , das im Zimmer¬
putzen , Serviren und Nähen erfahren
ist . Meldungen erbeten von 2 — 4 Uhr

Nachmittags Adolphsallee 53,1 . 704

(Stet Eondor -iinSaabe des . Arbeitsmari , des Me »l <i«kner Tagblatt " erscheint
gfcnM 6 Uhr in der Expeditton , Langgasse 27, and -nthali jedesmal a»e Dlenftgeniche
I »d Dienftauaebotk, weiche in der nächstericheinendenWumm. , des „Wiesbadener ragbiatt »

zur Anzeige gelange». Smsichlnatzme . gdtlid ). Kauspreis 4 WS-J

Weibliche Versauen , die Stellung Süden .

Eine Verkäuferin ,

welche schon in feineren Putzgeschäften als solche thätig war , wird

für ein feines Geschäft gesucht . Franco - Offerten unter R . Lu i
'

an die Exped . d . Bl . erbeten .
Ein reinliches Mädchen in einen Laden gesucht Kirchgasse 15

im Metzgerladen . (m1.
600

.
Effip * Ein tüchtiges solides Ladenmädchen für Metzgerei

gesucht Mrchgasse 45 . Q /
Eine tüchtige Modistin für ein feines Geschäft dauernd gesucht .

Offerten sub D . 8 . 5 an die Expedition d . Bl . 400

AufHosgut Geisberg UcheMilch

abzulassen und wird um Kunden in der Geisberg¬

straße , Wilhelmstraße n . Sonnenbergerstraße geb .

Harzer Kanarienvögel zu verkaufen
Nengasse 15 , 3 Stiegen links .
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ffp V. Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
BW Kleine Burgstrafte 5 , 2 . Stock .
Ein starkes Küchenmädchen gesucht Hellmundstraße 36 .
Ein besseres Kindermädchen gesucht Schlichter »

strafte 17 , im ersten Stock .
Emserstraße 18 wird ein braves reinliches Mädchen auf gleich

oder später gesucht . 693
Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8 , im Laden . 698

Ein braves Mädchen gesucht Schachtstraße 30 , 2 St . links .
Ein ordentl . Dienstmädchen gesucht Mauergasse 10 , 2 St . rechts .
Einfi einfaches , in Haus - und Handarbeit tüchtiges Mädchen ,

welches Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht Moritzstraße 16 ,
Parterre . 715

Ein anständiges reinliches Küchenmädchen sofort gesucht Moritz¬
straße 16 , Parterre . 716

Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Mauergasse 9 , 1 . St .
Ein braves fleißiges Dienstmädchen aus gleich gesucht

Bahnhofstraße 12 .
*

717
Wellritzstratze 22 , 1 Stiege links , wird ein Mädchen gesucht .
Gesucht sofort 3 Hotelzimmerm . , 6 Küchenmädchen , 3 Kellnerinnen ,

12 Alleinmädchen d . Dorner ’s Pl .- Bur ., Herrnmühlgasse 7 .
Braves gediegenes Mädchen , welches gewillt ist , sich als Ver¬

käuferin auszubilden , findet auswärts in einem gemischten
Waarengeschäft Stellung gegen kleine Vergürung . Näh . durch
Bitter ’s Bureau , Taunusstraße 45 .

Ein reinliches tüchtiges Mädchen , welches schon in Rest .mrations -
küche war , gesucht Adelhaidstraße 18 , Parterre .

Ein junges Mädchen gesucht bei Chr . Diels , Metzgergasse 37 . 722
Mädchen , welche selbstständig bürgerl . kochen können , finden dauernde

Stellen in kleinen Familien als allein durch
Bitter ’s Bureau , Taunusstraße 45 .

Gesucht ein solides Mädchen in kleinen Haushalt Schachtstr . 5 , 1 St .
Ein bescheidenes gesetztes Mädchen für kl . Haus¬

halt sogleich gesucht Bleichstrafte 23 , III rechts .
Bureau „ Victoria “

, Nerostraße 5 , sucht große Anzahl Allein -
müdchen , 6 feinbürgerliche Köchinnen , katholisches Kinderfräulein ,
Hotel - Küchenmädchen , Verkäuferin , Erzieherin .

Ein ordentliches Mädchen gesucht Metzgergasse 27 .
Ein Mädchen , das nähen und bügeln kann , wird zu Kindern

gesucht Emserstraße 16 , Part .
Ein älteres einfaches Mädchen , welches einer einfachen bürgerlichen

Haushaltung vorstehen kann , wird nach Biebrich gesucht . 3k
erfragen hier Oranienstraße 27 , Hinterhaus Parterre .

Weibliche Verfone « , die Stellung suche « .
Une Suissesse desire se placer comme demoiselle de Com¬

pagnie ou comme fine femme de chambre ou aupres de
grands enfants . S ’adresser Friedrichstrasse 32 .

M ein Fräulein aus guter Familie eine Lehrstelle als
Putzmacherin in einem besseren Modegeschäft gesucht . Näh .
bei Gebrüder Meyer , Mainz . ( No . 21262 ) 147

@ine recht geübte Flickerin sucht noch einige Kunden in der
Woche . Näh . Saalgasse 24 , Hinterhaus .

Eine junge unabhängige Frau sucht Beschäftigung zum Waschen
und Putzen . Näh . Nerostraße 9 , 1 . Stock bei Frau Bender

Pin starkes Mädchen sucht Beschäftigung zum
Waschen . Nah . Schwalbacherstrafte 71 , 2 St .

Zunge unabh . Frau sucht Monatsstelle . Näh . Saalgasse 26 , Hth
Eine j . reinl . Frau sucht Monatsstelle . N . Bleichstr . 33 , Vdh . P
An « Frau sucht Monatsstei . e . Näh . Albrechtstraße 23 , Hinterh .
Ein Mädchen sucht in einem besseren Saufe Vormittags oder den

ganzen Tag Monatsstelle . Näh . Mauergasse 16,gl St .
UÄW ^^

' Ein anständiges gewundtes Mädchen , » elcheo ko . en
kann und die Hausarbeit gründlich versteht , suchr

zum 15 . Januar Stelle als bürgerliche Köchin vier besseres
Hausmädchen . Näh . Adolphstraße 9 , 1 Stiege .

Eine tW gesetzte Köchin , 2 Zimmermädchen , 1 Austragmädchen

.^
ünb ® rS s Bureau , Goldgasse 21 , Laden ,

nn tüchtiges Haus - oder Küchenmädchen zum sofortigen
Eintritt Weppel ’ s Bureau , Webergasse 35 .

9

/ t ; Me o tuntige Allrinmädchen , 1 feineres Hausmädchen ,
, c ÜN 'fect schneidern kan . r, 4 jg . Restaurationskellner , 1 jg .JJiaun alL Diener d . Jliiller ’s Bur ., Schw ».lbacherstratze 55 .

• •W1 - Ein gesetztes Fräulein mit langjährigen Zeugnissen fncSt
Stelle als Beschließerin , als Stütze der Hausfrau , zu einer
einzelnen Dame oder auch zu einem älteren Herrn . Zu er »
fragen in der Exped . d . Bl . 568

Ein anständiges Mädchen , welches nähen kann , sucht Stelle , u
größeren Kindern . Näh . Adlerstraße 23 .

Tücht . gut - mps . Mädchen als allein , Haus - , Kinder - u . Küchen »
Mädchen vlacirt stets Grünberg ’s B . , Goldgasse 21 , Laden .

Ein braves Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit versteht , such , Stelle aus
sofort . Näh . Walramftrafte 33 , Seitenbau Parterre .

Herrschaftshausmädchen mit guten Empfehlungen suche . . Stellen
per sofort und später d . Bitter ’s Bur . , Taunnsstraße 45 .

Bureau „ Victoria “
, Nerostraße 5 , empfiehlt ein tücht . Allein -

Mädchen , welches kochen kann , auf gleich , Hausmädchen mit
4 - jährig . Zeugn . , Fräulein zur Stütze , Haushälterin .

Ein ordentliches Mädchen , in Küche und Hausarbest erfahren
sucht eine leichte Stelle auf gleich . Näheres Hellmundstratze 54,

'

Frontspitze links .

BLiffetfräulein mit Prima Zeugnissen n .
mehrere tücht . Kellnerinnen s . Stellen .
Bureau Forst , Elberfeld , Friedrichstrafte 30 .''3 4 « . . . . , < n Gesunde kräftige Ammen vom Lande

UUHlIL können jederzeit nachgewicsen werden durch

r
Frau Haller , Eberstadt bei Darm »

stcwt , Hiegelstrahe 22 .

Männliche Versonr « , die Stellung finde « .
Für ein Colonialwaaren - und Dclieatessen - Geschäft

wird per sofort ein Commis gesucht . Offerten unter
A . 8 . 47 an die Exped . d . Bl .

Tüchtiger Schreinergehülfe gesucht Adlerstraße 1 , Stb . Part .
Ein tüchtiger Glaser gesucht Nerostraße 42 .

Bnchbinder - ^ eliülfe .
nicht zu jung und selbstständiger Arbeiter , findet in einer Buch¬

druckerei und Buchhandlung dauernde Stelle bei gutem Lohn
Offerten unter L . mit Angabe des Alters u . s . w . besorgt die
Exped . der „ Neuwieder Zeitung " in Ncumied .

StzilMttgktziilst , LLSL T * — ‘ " S
Wir suchen per 1 . April einen Lehrling mit guter Schulbildung .

Gebrüder Wagemann ,

starker Tüncher - Lehrling gesucht D . tzheimerstr . 12 . 690
Ein kräftig « Hausbursche auf sofort gesucht . 685

,
Carl Acker , Große Burgstraße 16 .

Ein Schwerzer gesucht Wellritzstratze 20 . 16013
Schweizer gesucht Wörthstraße 3 . 557

Männliche Versonen . di - Stellung suche « .

Junger Genfer ,
17 Jahre alt , welcher kaufmännische Lehre bestanden , sucht zur

Erweiterung seiner Kenntnisse im Deutschen in einem offenen
Geschäfte Wiesbadens bescheidene Stellung als Verkäufer
mit Kost und Wohnung im Hause des Prinzipals . Gest . Off .
an L . Geyer , Mainz , Schießgartenstraße 12 . 147

Ern junger Mann , Reisender eines Engros - GeschäfteS , sucht ander¬
weitig Stellung . Offerten unter B . 5 an die Exped . d . Bl .

Ern in Geschirrarbeit tüchtiger Sattlergeselle sucht sofort Arbeit .
Offerten unter „ Sattler “ an die Exped . d . Bl . erb .

Erfahrener Diener , sprachkundig , ehemals Hotel - Angestellter ,
sucht Stellung , am liebsten als Portier für gleich oder später .
Näh . Steingasse 31 , 3 St .

Eine Herrschaft , die Wiesb . auf mehrere Monate verläßt , sucht f . ihren

Diener und ein Hausmädchen ,
die bestens empfohlen werden können , inzwischen passende Stellen
Näh . Hainerweg 9 , Parterre .

Ein jg . Diener sucht sofort Stell . . Näh . Herrnmühlgasse 7 , P .
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W Verpachtungen
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I H S B S

Säulen - oder anderes kleines Oefchen ( gut erhalten ) zu
kaufen gesucht . Näh . Exped . 723

+

jede zu dreißig Mar abzulassen .

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationrpressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schcn Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

HS

Willi . Weber ,
Große Burgstraße 3 , Modegeschäft .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . Januar , Nachmittags 27a Uhr , vom

Sterbehause , Schwalbacherstratze 22 , aus statt . Die Leichenfeier wird in der Halle des alten

Friedhofes abgehalten . 301

M Verschiedenes NM

möglichst kühler , zu pachten gesucht . Off . unter Z . O . an die

Expedition dieses Blattes .

Ein Lagerplatz zu verpachten auf gleich an der verlängerten

Oranienstraße . Näh . Friedrichstraße 36 . 697

350 Quadratmeter
großer , umzäunter Lagerplatz mit Stallung für mehrere

Pferde , Wasser , Remisen und Futterraum rc .

( auch für jeden anderen Geschäftsbetrieb passend , als

Schreiner , Tüncher rc .) , bequeme Einfahrt , nahe

straßenwärts gelegen , auch getheilt , per sofort bis 1895

zu verpachten . Nah . Fr . Heim , Dotzheimerstr . 30 . 13944

Achtung ! ! !
Zwischen Frankfurt am Main und Wiesbaden oder visa -versa

ist von einem Gefühlsmenschen das Gehör verloren gegangen .
Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe dem Verlierer gegen
Dank anszuhändigen . Gleichzeitig wird vor mißbräuchlicher Be¬

nutzung gewarnt . Nähere Auskunft Restauration F . Roths ,
Langgasse , 12 — 1 Uhr Mittags .

Wirthen ist mit kleiner Anzahlung Gelegenheit geboten , sich
zu etabliren . Offerten Mb C . 120 bef . die Exped . 689

Will ®
,

.

gut gelegen , bestens und mit allem Comfort ein¬

gerichtet , für 1 oder 2 Familien passend , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unter R . 8 . 39 an die
Exped . d . Bl .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unseren lieben guten Gatten , Vater , Bruder , Onkel und Schwager ,

Heinrich Neugebauer ,

gestern Abend 9 ' / . Uhr nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden in seinem
61 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Sarg - MagazinÄ
von 6503

Th . Zeiger ,
16 Oranienstrasse 16 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Meinem Freunde , dem alten Dorn in der x
Alte Colonnadc , die herzlichsten Glück - X

wünsche zu seiner 50 - jährigen Dienstzeit X

am Kursaal und zu gleicher Zeit zu seinem X

72 . Geburtstage . A
Dein Freunv W .

(XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gutes Bett billig zu verkaufen Webergasse 37 , 1 Tr .

Sekretär , neu , 1 Kommode b . abzug . Röderstr . 17 , 1 St .1 .

Salon - Orgel ( Manopan ) ,

fast neu , mit 30 Notenblättern zu verkaufen Faulbrunnen -

ftraße 7 , Parterre . ____________________
721

tzZFeines Chaise - longue 62 Mk . , Barock - Sopha 40 Mk7,
Eauseuse 40 Mk ., 1 Divan 35 Mk . , 6 Barockstühle ä 4 Mk .,
4 do . st 2 Mk . , 3 Bettstellen m . Rahvr . u . Matr . billigst , 1 Console
15 Mk . , Nipptische 4 Mk . rc . rc . Hirschgraben 26 , Ecke der Steingasse .
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gefüttert , mit Schnallen , für
Metzger und Kutscher , für

Mk . 2 .50 zu haben bei D . Birnzweig , Webergasse 46 . 15134

SIMA

Bekanntmachung .
In dem Hause Bleichstra ^ e 3 ist eine Wohnung im 1 . Ober¬

geschoß , enthaltend 5 Zimmer , Küche , 1 Dachkammer und Zubehör ,
ferner eine Wohnung im Dachgeschoß , enthaltend 3 Zimmer , Küche
mit kleinem Nebenraum , 1 Kammer nn (- Zubehör , auf

'
en 1 . April 1890

oder früher zu vermicthen .
Nähere Auskunft ertheilt der Unterzei . nete auf seinem Amts¬

zimmer No . 41 im Rathhause in den Vormittagsstunden von 9 bis
11 Uhr .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1889 . *

Der Stadtbaumeister :
Israel .

336 „ buchene „
50 „ Nadelholzwellen ,

4 Rm . Stockholz
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Sammelplatz Morgens O ' /a Uhr vor Clarenthal .
Den Steigerern wird ans Verlangen der Steigpreis
bis zum 1 , September d . Js . creditirt .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1890 . *

Die Bürgermeisterei .

Verband Deutscher Handlungsgehiilfen , Leipzig.

Kreisverein Wiesbaden .
Heute Mittwoch , den 8 . Januar , Abends 9 Uhi >

findet in der „ Kaiser - Halle “
unsere erste diesjährige 296

Monatsversammlung
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder höflichst einladen .

Hochachtungsvoll
Her Vorstand .

Aufnahmen jederzeit
Jungfrauen ( E . H . ) " und „ Frauen - Sterbekasse " nach
vorheriger Anmeldung bei der 1 . Vorsteherin , Frau L . Bonecker ,
Schwalbacherstraße 63 . Aufnahmegeld und Beiträge in
beiden Kassen gering . Die Krankenkasse unterstützt in
Krankheits - , Wochenbett - und Sterbefällen , die Sterbe¬
kasse gewährt 500 Mk . Rente im Sterbefall . Beide
Kassen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be -
trächtliche Rcservegelder . 90

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Freitag , den lO . Jannar , Abends 8 ' /« Uhr ,
findet im Saale der Restauration des Herrn Cäsar , „ Zu den
drei Königen "

, Marktstraße 26 , 1 St . hoch , ein Vereins -
abend statt zur Besprechung gewerblicher Angelegenheiten , Vor¬
führung neuer Werkzeuge und sonstiger Gegenstände . Herr Zahn¬
techniker Berthold wird dabei einen Vortrag halten über
„ Nürnberg und seine Kunstschätze " . Die Mitglieder
werden zu zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen . 357

Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Buchenholz - Versteigerung
in der Oberförsterei Chausseehaus .

Am Mittwoch , den 15 . Januar c . , werden im Waldort

„ Heidekopf " versteigert : 7 Stämme , 3,4 — 8 Mtr . lang , 22 Rm .
Felgenholz , 350 Rm . Scheite , 150 Rm . Knüppel und 60 Hundert
Wellen . Das Holz ist gut und lagert in der Nähe der alten
Schwalbacherstraße .

Zusammenkunft : Morgens 9 Uhr bei meiner Wohnung ,
also sofort nach Ankunft des ersten Eisenbahnzuges von Wies¬
baden . — Kredit bis 1 . September 1890 .

Forsthaus Chausseehaus , den 6 . Januar 1890 . 86
Der Oberförster .

__________________ ____________ Enlner .

Holzversteigerung .

Dienstag , den 14 . Januar d . Js . , sollen im Stadtwalde ,
District „ Kohlhecke "

, folgende Holzsortimente :

Filigrau - Arbeiteu .
7675

Sämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätter ,
billigst . C . Kuhmichel , Wellritzstraße 5 .

Turn - Gesellschaft
Dir Einweihung

unserer

licll crbmtcn TimchMc ,
Wellritzftrahe 41 ,

findet am Sonntag , den 12 . Januar er . , in folgender
Weise statt :

Nachmittags 2 Uhr : Versammlung in der bisher benutzten
städtischen Turnhalle in der Bleich¬
straße ; dortselbst Ansprache und ge¬
meinschaftlicher Abmarsch nach der
neuen Turnhalle .

„ 3 Uhr : Schauturnen .
Abends 8 Uhr : Großer Fest - Commers ( jedoch nur für

Herren ) in der Turnhalle . 385

Zu diesen Festlichkeiten haben unsere sämmtlichen Mitglieder ,
sowie besonders geladene Gäste und Freunde des Vereins Zutritt .

____ ______________________ Der Vorstand .

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Samstag , den 11 . Januar k . Js . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden im fiscalischen Walddistrrkt

„ Dotzheimerhaag No . 58 " ( an der sog . Jägerwiese ) ,
Schutzbezirk Hahn , in der Nähe der Eisernen Hand , versteigert :
Buchen : 4 Werkholzstämme von 5 Festm . , 488 Raumm . Brenn¬
scheit , darunter etwas Felgenholz , 55 Raumm . Knüppel , 3775 Stück
Wellen 3 . Classe . Das Holz ist guter Qualität und lagert
bequem zur Abfahrt . Zusammenkunft der Steigerer im Schlage
bei No . 1 . Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . Sept . 1890 .

Forsthaus Fasanerie , den 28 . Dezember 1889 . 180
Der Königliche Oberförster :

Flindt .

tcn , sich
689

ige für
703

4 ., 5 . u . 6 . Classe ,
30 eichene „ 1-. Classe ,

1 Rm . eichenes Prügelholz ,
761 Stück eichene Wellen ,

Tr .

■ 1 St . 1.

in ) ,

unnen -
721

40 Mk .,
i 4 Mk ,
l Console
teingasse .

wutsche
wachsam ,

Stämmchen ,
Stangen 1 . Classe ,

" 2 . „
n 3 . „

ORT
313
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Restauration Jung ,
51 obere Webergaffe 51 .

Empfehle kräftigen Mittagstisch in und außer dem Haufe
von 50 Pf . an und höher , sowie reine Weine , vorzügliches
Bier aus der Brauerei von Henninger , Frankfurt . Gleichzeitig
empfehlt schön möblirte Zimmer mit Pension . 13749

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 .35 .

Consumenten dieses Weines
bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 9352

Georg Booher ,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reconvalescente » , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per Original - Flasche Mk . 2 .20 ,
per */ * Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken . Depot rt

Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’s Hofapotheke . 227

Reinen
,

alten Kornbranntwein
per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 3378

Domäne „ Armada "

bei Schierstein .

Ostind . Thee - Kandlung ,
MT 35 Dotzheimerstrasse 35 ,

*V1

Georg F . Abich

empfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen

Thee , feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,
englische Mischungen etc . zu Mk . 2 .50 , 3 .— , 3 .20 , 3 .60 ,
4 .— und 4 .50 per Pfund . 11578

Filiale : A . Weltner , 6 Delaspeestrasse 6 .

iöttntt MMei M hlilck 7 Ug .
15643

täglich frisch bei Fr . Malkoniesins ,
Ecke der Schul - und Neugasse .

Den Wiederverkäuseru
zur Nachricht , daß auf Hofgut Geisberg 1000 Ctr .

Zw iebelkartoffeln , der Centner zu 3 Mk . , abzulassen sind .

O . CLQ

g Cigarren -
, Cigaretten - n . Tabak -

| Ausverkauf .

L ) Wegen Verkauf meines Cigarren - Geschäfts gebe ich vor

Ix ' Uebergabe desselben an meinen Nachfolger obige Waaren

H ) zu bedeutend reduzirten Preisen ab . 15625

K John C . Schneider ,
Marktstraste 8 , im Eckhaus der Mauergasse .

Mieth - Berträge LV -

*

teliO Verschiedenes N
Ich habe mich als pract . Arzt niedergelassen .

Sprechstunden : 8 — 10 Uhr Vormittags ,
3 — 4 Uhr Nachmittags .

An Sonn - und Feiertagen von 8 — 10 Uhr Vormittags .

Dr . med . Gustav Schellenberg ,
Marktstraste 19 , Ecke der Grabenstraße .

Von der Reise zurück .

Dr . Linkenheld ,

Specialarzt für Hals - , Nasen - und Ohrenleiden ,
Taunusstrasse 24 .

Sprechstunden
jeden Morgen von 9 — 11 Uhr Bheinstrasse 15 , Parterre .

Dr . Jacobs ,
pract . Arzt und Specialarzt für Circulations - und Verdauung «.

_________ Störungen , Haut - und Nervenkrankheiten . 508

Aufforderung von Gläubigern .

Alle Personen , denen Forderungen gegen die verlebte Wiittve
des Wilhelm Peter Blum , Elise , geb . Erkel , dahier
zustehen , werden gebeten , solche alsbald bei dem Unterzeichneten
anzumelden . 600

Justizrath Dr . Bruck , Schützenhofstraße 6 .

Zur Aufklärung .

Unrichtigen Gerüchten entgegen , mache meiner wertben Kund¬

schaft die ergebene Mittheilung , dast meine Dachdeckerei
an hiesigem Platze nach wie vor bestehen bleibt .

Hochachtungsvoll 420

Carl Meier , Moritzftratze 21 .

Geschästs - VeMMg .

Durch den Abbruch meines Hauses Goldgasse 5 und NeubM

verlegte mein

Glas - « . Porzellan - Geschäft
nach kW - Goldgasse IO ,

- Wtz gegenüber der Metzgergasse.
Wiesbaden , den 1 . Januar 1890 . 444

_______________
Meinr . Merle .

Das Stellenvermittelungs - Bureau „ Victoria5
b estudet sich jetzt Nerostraste 5 .

- Parterreloge abzugeben . Näh . Exped . 658
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ik

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 453

bei P . Weis . Moritzstraße 6 . 15414

ie ^ er Slrt werden billigst geflochten , reparirt u . polirt
kjtjllllltj bei Ph . Harb , Stuhlmacher , Saalgasse 32 . 13845

60 Mtr . breit , billig zu verkaufen . Näh . Exped . 633

en , ein gebrauchter , billig zu ver -

Steingasse 25 . 15480

Eine Echnitzbank , 2 Lägeböcke zu verk . Dotzheimerstr . 49 .

leiden ,

Parterre .

maschinen - Laden . 432

t

KorKäufe nmjumiaii Das Gespül aus einem Hotel zum Frühjahr
zu vergeben .

81 . Et . 50 postlagernd erbeten .*
ib Neuba «

Römerberg 39 , 3 . Stock . 547

651

tags .

erg ,

> vor
raren
5625

icn Kund -

hdcckerei
leibt .

420

Offerten unter
141

mpfehle mich zum Anfertigen von Herren - und Knaben¬
kleidern zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u .
tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 5185

Ein Strang Thonröhre , 24 cm weit , ca . 9 m lang , zu
verkaufen Rheinstratze 34 , im Hof . 15294

Ein reizender kleiner Weitzer Hund zu verkaufen Keller -

straße 7 , 2 St . links .

Verlag ,
*

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,
»erben unter Garantie prompt und billig ausgcführt von 12847

F . Becker , Mechaniker , Wrichelsberg 7 .

•dauungs -

_______
508

rn .

Wittwe
ei , dahier
rzeichnetm

600
Taße 6 .

Zu verkaufen '

ein schöner schwarzer Spitz ( Männchen ) , 8/< Jahr , sehr wachsam ,

Wegen Platzmangel KÄ, ' l“Ä
Stühle , Kanape , Kommoden , Nachttische , 1 Nähtisch , 1 feiner
Käfig mit Kanarienvogel , Bettzeug , Spiegel , 1 Waschconsolchen ,
1 Küchenschrank und 1 Kleiderschrank Saalgasse 20 . 391

Kanapees ( neu ) , gr . u . kl . ,bill . abzug . Michclsberg9 , II l . 15866

Ein schöner , runder Tisch ( WirthSlisch ) , ein Firmenschild ,
1 Lampe und 1 Stores für ein großes Fenster von 2,50 bis

Sprenger s Latrinen - AMnhr . |
Anmelde - Bureau zur Abfuhr bei 9858 |

Herrn 1 *
. Mahn , Kirchgasse 51 . %

l Qualität in größeren u . kleineren
Uv Quantitäten abzugeben bei 13980

Fr . Bühl , Gärtner , Dotzheimerstraße 60 .
Ein junger , üchter ÄtopS zu verk . Taunusstraße 38 . 14493

chäsl
rtzgergasst.

444

rte .

ictöriä "

) ßwöhnlich billig angefertigt . Auch empfiehlt sich eine durchaus per -
secte Sckneideriu außer dem Hause . Näh . Fcldstratze 1,1 .

Eine pcrfecte Schneiderin , bisher in feinen ( He -
schäften thätig , sucht .Kunden in und nutzer dem
Hause . Näh . Wilhelmstratze 18 , III . 407

billig zu verkaufen !
die Laden - Einrichtung im Ganzen oder getheilt ,
enthaltend :

Glasspind , schwarz mit Gold , Etagere , Ladentische ,
Stühle , Pulte , Bücherschrank , Stellagen , grossen Pack¬
tisch , 2 schöne amerik . Gaskronen u . s . w .,

Delaspeestrasse 2 , 1 . Etage . _______________
421

Eine Spezerciwaaren - Einrichtung billig zu verk . Well -

straße 2 . Das , ist ein Federkarrnchen preiswerth abzugeben

Zwei Crkerscheiben ä 1,56 Altr . breit u . 2,31 Dm . hoch ,
nebst Rollläden und 2 Thüren von dem Hause Kirchgasse 8
werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , im Näh -

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäftes eine neue Tcigtheilmaschine
( System Herbst & Co . , Halle ) , ferner ein neuer Brodwagen
mit Federn und Patentachsen , lang 1,39 Mtr . , breit 0,79 Mtr .,
tief 0,84 Mtr . Biebrich , Obcrgasse 13 .

L . Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . H
Pnctiima elegante bis zu den einfachsten Kleidern , sowie
vUDlUmü ) Ball - u . Masken - Anzüge werden außer -

Ein ganz neuer Reise - Mantel ist im Auftrage einer Herr -
schaft für 30 Mk . zu verkaufen Neugasse 12 , 3 Stiegen . 14901

Ein eleganter hellgrauer Ueberzieher , ein hochfeiner ameri¬
kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar ,
mllig abzug . „ Motel Kronprinz “

. Taunusstr . 38 . 14373
fast neuer dunkelblauer ^ tzSehrock mit Weste billig zu ver¬

kamen Steingasse 31 , 2 St . links .
_______________________

581

_ Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u , Betten . Bill . Preis . 8289

billig zu verkaufen Hellmundstraße 18 ,
3 Stiegen rechts . 448

Ein Mädchen , im Bügeln bewandert , sucht noch einige Kunden .
Näh . Frankenstraße 13 , Vorderhaus 3 . Stock ; daselbst wird auch
Wäsche in ' s Haus angenommen .________________________

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , prompt
«. billig besorgt . Näh . Faulbrunncnstraße ll,Hth . 2St . h . 15491

Ich empfehle mich zum Ofensetzen und - Putzen .
Wilh . Schwärzei , Hellmundstraße 21 , Vorderhaus . 14799

Massage und Heilgymnastik
für Damen und Kinder

( event . auch Penfion ) 11881

von Perm . Frau Br . med . Weiler , Taunusstratze 27 , I .
^

Wiederholten gegenseitig unnützen Korrespondenzen zu entgegnen ,
cheilt die Unterzeichnete mit , daß nicht sie mit der Verkaufs -

Annonce im „ Tagblatt "
, einer Fischzucht - Anstalt —

in der Äähe Wiesbadens gelegen !“ — gemeint ist .
Fischzucht - Anstalt Wiesbaden . 479

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mühlgasse 2 .

Klavierspieler Kordina
empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften , Vereinen , Gesell¬
schaften rc . für Kränzchen , Hochzeiten , Unterhaltungen u . s . w .
Näheres Käpellenstratze 5 , Parterre . 15771

Wegen Abreise ächte türkische Teppiche zu Der »

kaufen Wörthstraße 3 , 2 . Stock rechts .
Eine Schlafzimmer - tsinrichtung ( neu ) , nußb ., matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

Taunusstratze 1 « sind zu Haden zwei
nutzb . Betten ( cornplet ) Mk . 220 , ein

Spiegelschrank Mk . 85 , eine Plüsch -

Garnitur , besteh , aus 1 Sopha , 6 Fau -

tenils , Mk . 350 .
______________

684

Webergasse 54 sind Holz - und Polstermöbcl , Betten uni »

Spiegel , elegante Kinderwagen b . zu verk . u . zu Vermietheu ,
auch gegen Nachzahl , abzug . Ehr . Gerhard , Tapezirer . 14431

Neue Betten schon von 45 Äk . an und Kanape
' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

_______________
A . Leicher , Tapezirer , Adelhail straße 42 .

Ein sehr gut erhaltener nußb . Seeretär steht zum Verkauf
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Man verlange überall

£ Benedictiner u . Chartreuse ,

feinste Kräuter - , Magen - und Tafel - Liqueure ,

von

1 .35

1 .65

1 .152 .—

1 .—1 .80

Rüster Ausbruch , Med . - Wein 1 .80 1 .—

63zn verleihen und zu verkaufen .

JF . Brademann9 Metzgergasse 7 .
Bahnhofstrasse 8 .

•t

Goldene Medaille ,
Köln a . Rh . 1889 .

WasKennnKge
sowie Dominos

Per
1/81'1.
1 . 15

Gegründet 1850 .

( Ho . 3463a ) 334

mein Geschäft erweitert und halte dasselbe bestens empfohlen .

Lager : Johanuisstrafte 12 , 14 .

Mainz .

Fabrik und Lager :

4 Heiliggrabgasse 4 .

F . W . Oldenburger Nacht *
. ,

Menescher äÄ
Carlowitzer iä .

Tanz - Unterricht .

Anmeldungen zu meinem am 7 . ds . Mts . ,
Abends 8 Uhr , im „ Römer - Saal " beginnenden

Tanzkursns nehme in meiner Wohnung , Wörth -

strafte 3 , entgegen . 408

IP . O . Schmidt , Tanzlehrer .

(M .-No . 269.)

18

,
T rauben - Brust - Honig ,

brst bewährtes , ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei Keuch¬

husten , Heiserkeit und Catarrh . 1

H . <9 . Vlehoever , Marktstraße 23 .

Schutzmarke » ■ ausuiuuj . mou, - u vu »

Chemisch untersucht von Henn Geh . Hofrath Professor

Dr . E . Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

KE8K CELESTE ,

eine feine « - Pf . - Cigarrc , und das Beste , was in dieser Preis¬

lage geboten werden kann , wird Rauchern , welche mild - puan »

Qualitäten bevorzugen , besonders empfohlen .

Alleinverkauf : Carl Preusser , Nerostraße 10 .

In Wiesbaden zu haben bei : 4753

F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .

Inhaber Äug . Groskurth , Hannover ,

beste und einzig existirende Fabrikate , welche die französischen

Liqueure vollkommen ersetzen . Man achte genau auf Firma und

Schutzmarke .

Preise für Original -Literflaschen :

Benedictiner : x/i Fl - Mk . 4 . 50 , x/s Fl . Mk . 2 . 50 , x/i Fl . Mk . 1 . 40 ,
i/8 Fl . Mk . 0 . 80 , x/i6 Fl . Mk . 0 . 45 .

Chartreuse , gelb : x/i Fl . Mk . 5 — , x/a Fl . ML 2 . 75 ,
’ /io Fl .

Mk . 0 . 80 .
Chartreuse , grün : x/i Fl . Mk . 6 . — , V« Fl . Mk . 3 . 25 , /io Fl .

Mk . 0 . 00 .
In Wiesbaden zu haben bei Herren :

Per

Tokayer Ausbruch 1881er . 2 .—

Tokayer „ 1876er . 2 .40

Tokayer Cabinet 1868er . 3 .—

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

Aug . Engel , Hoflieferant , Taunusstrasse 6 .

J . C . Keiper , Kirchgasse 32 . F . Klitz , Taunusstrasse 42 .

Gg . Hades , Ecke der Rhein - und Moritzstrasse .

। Heinr . Neef , Ecke der Rhein - und Karlstrasse .

J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .
A . Schirg , Hoflieferant , Schillerplatz 2 .
Adolf Wirth , Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse .

Weidig
’ *

Rheinische Möbelfabrik
Martin Jourdan in Mainz .

Außer meinem großen Lager selbstgefertigter

Möbel und stylgerechter Zrmmer - Einrlchtungen
habe durch großes

Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .
Hch . Eifert , Neugasse 24 . » . °

C . W . Leber , Saalgasse 2 und Carl Zeiger , Fnedrichstr . 48 .
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) L
.

Strauss
,

*
g(»rosste Auswahl .

83

Nur neueste Waaren .

A

Salons .

452

Selbstthätiger , geräuschloser D . R . Patent

<
Schlaf -

Zimmer .

Damen -

Zimmer .

Speise -

Zimmer .

Musterzimmer

zur

Ansicht .

Herren¬

zimmer .

7555

in allen Preislagen stets vorräthig .

Vom 1 . April an Welier ^ asse 3 -

Michelsberg
26 .

„ Zum Ritter “
.

12 Grabenstraste 12 ,
empfiehlt Damenstiefel zu 5 , 6 , 7 ,
8 , 9,10 Mk . , Herrcnstiefel zu 6 , 7 ,
8 , 9,10,12 Mk . , Winterschuhe und

Stiefel aller Art billigst .

ganze
Wohnungs - Ein¬

ungen , einzelne
Stücke unter Garantie
bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

Pichelsberg
26 .

Ia Dieburger Kochgeschirr ,
anerkannt bestes irdenes Kochgeschirr , billigst bei 371

Heinr . Merte , Goldgasse 10 , gegenüber der Metzgergasse .

D . Stein
,

Hanel » , Spitzen - ansl Moile -

waar ernt * eschäf t .

Emil Strauss
,

vormals

C. L M. Strauss .

Gegründet

1825 .

- - ..... .

iniir

zu !
Von Autoritäten und Fachleuten anerkannt als vollkommenstes ,

dauerhaftestes System . Vierzehntägige , kostenfreie Probezeit , zwci -
Mrige Garantie . Prospecte franco gratis . — Dieser Thürschließ -
^lpparat verhindert das Zuschlägen der Thüren und bewirkt nicht
nur ein Anlehnen , sondern ein selbstthätiges , vollständiges Schließen
derselben und ist deshalb für jede vielbenützte Thüre als ein
dringendes Bedürfniß zu empfehlen .

Alleinverkauf für hier :

Kirchgasse 2c , M . Frorath , Kirchgasse 2c ,
__ Eisenhandlung . __ 11726

werden von Ausfallhaaren von 70 Pfg . an

angefertigt ; neue von 1 Mk . an .

" TE * " * Kiesseawetter
,

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Damen
zu den billigsten Preisen . 11583

Geschäfts - Ueberuahme .

Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiermit an , daß ich das
zuletzt von mir geführte

Tüncher - und Lackircr - Gcschäst
des verstorbenen Herrn jL . Kitzel ( vormals J . & F . Sturm ) ,

ISv * Schwalbacherstraste 23 ,
- Mz

käuflich übernommen habe und in der alten bewährten Weise
weiter betreibe . Hochachtungsvoll

JPhe Jacob »

vormals Carl Goldstein .

Passementerie
,

Band
, Spitzen und

" '

Geschäftsprincip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzen

Aufmerksamste Bedienung . I
.            r vom 1 . April ab Kanggasse 32 , im „ Adler “

.

Gummis
Waaren aus Paris , feinste Specialitäten . Preisliste 20 Pfennig .

_______
Pli . Kümper , Frankfurt a . M . ( 1663 ) 360

Em großer , schöner Divan
im Moquett mit Plüscheinfassung , sowie ein Sessel in

Fantasiestoff zu verkaufen bei P . Weis , Moritzstraße 6 .  15785



Kett , 14 Miesvadener Tagblatt . Na . «

feinste Süßrahmbutter ( täglich frisch ) per Pfd . 1 .25 ,

„ Eocosnnßbntter ...... . , 0 .60 ,

Margarine kl ? ( gleich Naturbutter ) „ 0 .75 ,

Orangen , schöne rothe große Frucht , per Stück 6 , 8 und 10 Pf . ,
im Dutzend billiger ,

I » Schweizerkäse , vollsaftig . . . . per Pfd . Mk . 1 .— ,

la Holl . Rahmkäse ...... „ „ — 80 -
J . Schaub , Grabenstraße 8 . 591

_________________
Filiale : Ecke Bleich - und Hellmundstraße .

Bietoria - Kartoffeln ,

Die Bel - Etage einer mit allem Comfort der

Neuzeit ausgestatteten Villa in schönster , ge¬

sundester Lage , nächster Nähe des Waldes

und Kochbrunnens , bestehend aus 4 Zimmern ,
Ktiche und Zubehör , ist an 2 ältere Damen

oder an ein Ehepaar ohne Kinder auf sogleich

zu vermiethen . Näh . Exped . 10408

Möblirte Wohnungen .

■r

+

202
Laden zu vermiethen Schulgasse 5 .

Ein älterer Herr sucht in ruhiger Gegend der Stadt , nicht zu

weit vom Mittelpunkte derselben entfernt , ein isolirtes Zimmer

mit Kachelofen . Erste Etage , Anschluß an Familie oder Unter¬

kunft in kleiner Pension erwünscht . Adressen erbeten unter

Chiffre Z . 12 . 492

Ein bis zwei leere Zimmer in guter Gegend für 1 . Apnl zu

miethen gesucht . Anerbieten unter A . H . 26 an die Exped .

Webergasse 16 ist ein Laden mit 2 Schau¬

fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung

auf 1 . April 1890 zu vermiethen . Näheres daselbst

bei Christ . Jstel . 11992

Geschäfts lokale etc .

Bleichstraße 27 , Ecke der Walramstraße , ist ein neu herzu¬

richtender Lade « auf 1 . April zu vermiethen . 14777

Schulgasse 15 2 Läden mit Wohnung ä 600 Mk . zu ver¬

miethen . Näh . bei Lauer , Mauritiusplatz 6 . 628

Zu vermiethen
Wirthschaft mit Inventar zum 1 . April an einen cautions -

fähigen Wirth . Zu erfragen in der Exped . d . Bl . 630

Norddeutsche Speisekartoffeln , offerirt preiswerth 18791

Täglich frische Eier Platterstraße 102 .
"

In bester Curlage eleg . möblirte

Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Möblirte Zimmer .

Bleichstraße 10 , Parterre , ist ein großes schön möblirtes

Zimmer mit Pension an 1 — 2 Herren sofort zu Demi . 15805

möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Schwalbacherstraße 5 möbl . Wohn - und Schlafzimmer

zu vermiethen . ____
997

SÄwalbacherstr . 47 , HI , frdl . möbl . Zimmer z . vm . 15181

Schwalbacherstraße 59,1 , möbl . Zimmer bill . zu vermiethen .

Taunusstraße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu Derrn . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunnsstraße 38 . 9739

Zwei möblirte Zimmer ( Salon und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Louisenstraße 41 , 1 . Etage . 15742

Wohn - u .Schlafz . , gr ., möbl ., z .v . Kapellenstr .2b,Bel -Etage . 13753

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 9799

Ein möblirtes Zimmer billig zu verm . Adlerstraße 32 , 1 St . 506

Schön möbl . Part . - Zimmcr zu verm . Frankenstr . 17 . 338

Ein g . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524

Ein eins . möbl . Zimmer zu vermiethen Häfnergasse 9 , 1 St . 423

Ein kleines möbl . Zimmer mit Kost zu Derrn . Hirschgraben 6 .

Möbl . Zimmer zu vermiethen Kapellenstraße 1 . 12461

Möblirtes Zimmer Röderstraße 31 , 2 St . 14744

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Taunusstraße 38 . 14462

Ein schönes möbl . Zimmer zu verm . Walramstraße 27 , Part . 654

Ein anst . Herr oder Fräulein kann ein möblirtes Zimmer billig

erhalten Webergasse 50 , Frontspitze . 19279

Eine eins . möbl . Mansarde zu Derrn . Grabenstr . 26 , 2 . St . 560

Wohuuuge « .

Adelhaidstraße 47 sind neu errichtete Wohnungen von

2 und 3 Zimmern mit Zubehör im Preise von 250 — 450 Mk .

an ruhige Leute auf 1 . April zu vermiethen . Nachfragen

erbeten Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr . 16037

Adelbaidstraße 58 Bel - Etage zu vermiethen . Anzulehen

nach 11 Uhr Vormittags . Näheres Neugasfe 3 . 16076

Bahnhofstraße 16 ist eine Wohnung von 9 Zimmern und

Zubehör ganz oder getheilt auf 1 . April zu vermiethen . Emzu -

fehen von 2 — 4 Uhr . 15610

Nerostraße 20 ist der 1 . Stock , 2 Salons , 6 Zimmer , Küche

und Zubehör , ganz oder getheilt , zum 1 . April 1890ju
vermiethen . Näheres daselbst , im Laden . 19227

Oranienstraße 21 , Seitenbau , ist eine Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 2 größeren , 2 kl . Zimmern , Küche und Zubehör ,

auf 1 . April zu vermiethen ; ebenso ist im 3 . Stock 1 großes

Zimmer mit Küche und Zubehör auf 1 . April zu Derrn . Nah .

Vorderhaus Parterre . , . ,
502

Rheinstrasse 40 im Hinterhaus eine Mansard - Wohnung

auf 1 . April zu vermiethen . Näh . im Vorderhaus . 385

Rheinstraße 71 ist der 2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern

mit Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Parterre . 197

Rheiustraße 78 ist die Frontspitz -Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Kammer auf 1 . April zu Denn . Näh . daselbst . 291

Walramstraße 19 Wohnung auf gleich oder später zu Derrn .

Leere Zimmer , Mansarde « .

Ein bis zwei große tapezirte
an 1 — 2 ruhige anständige

straße 78 , Frontspitze .
Gr . heizb . Mansarde an e .

Mansardzimmer sind auf 1 . April

Leute zu Dermiethen . Näh . Rhcin -
671

ältere Person zu v . Moritzst . 34 .

Remise « , Z -taU « « gen , Keller ete .

Weinkeller zu Dermiethen Adelhaidstraße 47 . 16038

Fremden Penfton

Familien - Pension Louisenstrasse 12,1,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Rheinbahnstrasse 5 . 9991

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Pensioia < e ist JPaix ,

Sonnenbergerstrasse 37 .

Comfortable Einrichtung . — Bäder . — Französische Küche .
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In den Kergen .

A . Forts .) Roman von Adolph Streckfuk .

„ Du wirst dulden , was Du nicht ändern kannst , mein guter
Peppi . Wenn Du mich nicht gutwillig mitnimmst , folge ich Dir
gegen Deinen Willen , immer zwanzig Schritt hinter Dir bleibend ,
das kannst Du nicht verhindern . Du weißt ja von Alters her ,
ich bin ebenso eigensinnig , wie Du . Ich setze mich übrigens nicht
zwecklos einer Gefahr aus . Ich habe früher wohl größere Ge¬
fahren für nichtige Zwecke bestanden , wenn ich in der Schweiz
ohne Führer die höchsten Spitzen erstiegen habe , nur um zu
zeigen , daß ein kühner Bergsteiger solche führerlose Parthicn
unternehmen kann . Ich will es Dir nur gestehen , ich bin nach
Eurem Tiroler Sprachgebrauch , ein achter , richtiger Bergfex und
deshalb reizt mich Deine Nachtparthie , die noch obenein den Zweck
hat , einen Schwerverwundeten von der Alm herab zu holen .
Bei solcher Parthie können nicht genug kräftige Arme Mitwirken
und die meinigen sind kräftig , das werde ich Dir beweisen . Ich
werde mir deshalb erlauben , Dich mit Deinem Willen oder gegen
Deinen Willen zu begleiten , um ein wachsames Auge auf

'
Dich

zu haben , daß Du in Deinem Uebereifer Dich nicht nutzlos zu
großer Gefahr aussetzest . Ich werde dabei zur Beruhigung
Deiner verehrten Frau Mutter gewissermaßen das Sicherheits¬
ventil Deiner Expedition vorstellen , denn Du wirst gezwungen
sein , aus Rücksicht für mich . Deinen Freund , für dessen Leben
Du verantwortlich bist , den mindest gefährlichen Weg nach der
berühmten Geisenalm zu wählen . Also Punktum ! Verlieren
wir kein Wort mehr über eine abgemachte Sache . Ich verlasse
Dich jetzt , um , während der biedere Auer - Jockel den Staberl und
den Steffel herbeiruft , mich in der Post als Bergfex umzukleioen .
In einer Viertelstunde bin ich wieder hier . "

Die Worte Leo ' s klangen zum Theil scherzhaft , aber sie waren
sehr ernst gemeint , — dies erkannte der Docter und er machte
deshalb gar keinen Versuch weiter , den Freund von der Aus¬
führung seines Vorhabens zurückzuhalten .

Leo stand auf , er küßte zum Abschiede der Frau Doctorin
die Hand und versicherte ihr , sie dürfe ganz außer Sorge sein ,
er werde gewissenhaft über den Peppi wachen , daß dieser keinen
dummen Streich mache . Auch Annele ' s Hand ergriff er , sie gab
ihm diese willig , zog sie aber schnell zurück , als er auch von

'
ihr

mit einem Handkuß Abschied nehmen wollte . Eine dunkle Röthe
flammte plötzlich auf den Wangen Annele ' s auf . Weshalb sie
erröthete , wußte sie selbst nicht , ein Handkuß zum Abschiede hatte
doch eigentlich gar keine Bedeutung .

Es war doch recht unfreundlich , daß sie ihre Hand so jäh
zurückgezogen hatte . Der Graf war Peppi

' s liebster Freund und
er war im Begriff , aus Liebe zu Peppi diesen bei seiner gefahr¬
vollen Wanderung zu begleiten ; da hätte sie ihm wohl den Hand¬
kuß gestatten sollen . Ob er sich beleidigt fühlte ? Sie blickte scheu
zu ihm auf , aber schnell senkte sie die Äugen wieder und das Roth
ihrer Wangen wurde noch glühender . So ganz eigenartig liebe¬
voll freundlich hatte sie noch nie ein Mann angeschaul ! Er zürnte
ihr nicht , dies beruhigte sie .

V .
^ tne nächtliche Wanderung .

Graf Leo bedurfte nicht langer Zeit , um sich umzukleid . n
Er halte sich darauf vorber . itet , während seines Aufenthaltes in
Tirol einige Bergbesteigungen zu unternehmen . Sein Reiscroffer
enthielt die vollständige Ausrüstung für die Bergwanderung ; in
wenigen Minuten war er ausgepackt , und wieder nach einigen
Minuten hatte sich der elegante Stadtherr in einen ächten Berg -
iteiger verwandelt , dem gar Nichts daran liegt , wie er aussieht ,wenn nu * die Kleidung paßt und praktisch fick dem Zweck , an -
ve ucmt . Elegant war die Ausrüstung Lev ' s durchaus nicht ,

'
ie

lotienjoppe trug die Spur vielfachen Gebrauchs , die mit schweren

Nägeln beschlagenen Bergschuhe erschienen unförmlich groß , aber
sie waren erprobt , und Leo wußte , daß die eisenfesten Sohlen
nicht nachgaben , wenn auch nur ein TheU des Fußes auf einem
vorspringenden Felsstück haftete .

Leo warf ein . n flüchtigen Blick in den Spiegel , als er seinen
Kleid . mgsw . chsel vollendet hatte ; er nickte lächelnd seinem Spiegel¬
bild zu . „ Was wohl Comtesse Eugenie zu dem ungeschlachten
G . s. llen dort sagen würde ? " murmelte er . „ Wie würd «. sie das
f . ine Näsch . n rümpfen über den ruppigen , struppigen ' Bauer in
d . r abgeschabt . » Joppe ! Ob wohl das reizende Ann . l . auch den
kleinen Mund verziehen wird , wenn sie den Herrn Grafen in den
Bergfex verwand . lt sieht ? Jedenfalls wird st . finden , daß ich fast
noch ruppiger auss . he als ihr Peppi - Doctor , und das will viel
sagen ! "

Er nickt , noch einmal seinem Spiegelbild lächelnd zu , dann
ocrti . ß er sein Zimmer ; auf dem geräumigen Vorflur traf er mit
dem Postm . ister zusammen , der eben die Treppe hinaufgekommen
mar und erstaunt stehen blieb , als er den Herrn Grafen zu einer
Bergparthie ausgerüstet sah .

„ Toixel ! Wohin wollen denn Sie , Herr Graf ? "

„ Zu m . inent Fr . unde , dem Doetoc Lechner . Wir wollen
eir . . kl . ine Bergwand . rung zusammen antreten . Es ist mir
übrigens li . b , daß ich Sie treffe , Herr Postmeist . r . Sollte mir
bei ber nächtlich . » Parthie etwa -. Menschliches passiren , was ja
nicht unmöglich wäre , dann telegraphir . n Sie nur gleich an den
Grafen Julian von Alt . nb . rg - Hohemhurm in Berlin . Sie
finden sein , g . naue Adresse in meiner Brieftasche , die ich in
m . inem Koff . r zurückgelass . n habe . Mein lieber Vetter würde
ein . kindliche Freude haben , wenn er hörte , daß ich von irgend
einem Felsen abgestürzt bin ; er Urb sich Ihnen sicherlich für
die Freudenbotschaft dankbar beweis . » . Adieu , Herr P . stmcister . "

„ Si . woll . n doch nicht etwa mit dem Peppi hinauf nach
der Geistnalp ? "

„ Das gerade ist meine Absicht . Woher wissen Sie denn
ül rlve .ü schon von unser . r Exp . dition ? "

„ Der Staberl hat mir . ben erzählt , daß . r mit dem Peppi
hincusg . ht , um einen abg . stürzten Tourist . » zu holen . Er ist
wahrhaftig ein s ^ neidiger K . rl , ab . r er Hal mir ehrlich gestanden ,

aß e für kein Geld den Weg in der Nacht machen würde .
Wenn ' s nicht der Peppi forderte , d . r ihm einmal da ^ Leben
p.trettd hat , gi . tH er nicht mit . Es ist ein Wahnsinn von Peppi ,
na « sol ^ em Wetter , wie wir . 8 gehabt haben , und nun gar bei
anbrech . nder Nacht zur Geisenalm »mporst . igen zu wollen auf
. in . m We, .c , d . n selbst di . besten Steiger beim besten Weiter
>' » am h . lle » , lichten Tage kaum zu . rsteigen wagen . Und
nun nimm , er gar den Staberl und den Steffel , die beide Weih
md Kind haben , mit ! Was soll aus den armen Würmern

w . rden , w . nn die Väter jämmerlich zu Grunde g . hen ? Aber
s lch ein verwegener Mensch , wie der Peppi , denkt an keine

^ .fahr . Den findet man sicher noch einmal tobt unt . r irgend
- in . u . F . lsenl — Mag er thun , was . r will , w . nn . r nur nicht
Andere mit hU Unglück reißt — den Staberl , d . n Steffl
und nun ..uch gar,den Herr . . Graf . » ! Ich sag t Ihnen , Herr
Graf , Sie g . hen in d . n sich . r . r Tod , wenn sie den Peppi heut
Nacht begleiten ! "

„ Wirklich ? Ist der Weg nach d . r G . iseiU . so gar
gefährlich ? "

„ Gefährlich ? Nein , den sichern Tod bringend ist er in der
Nacht und nach solchem Wetter . Sie müssen an der Murstein¬
wand hinauf ! Einen eigentlichen Weg giebt es gar nicht , wer hat
auch da oben etwas zu suchen ? lieber Geröll und brüchige Steine
müssen Sie emporklettern — immer zu Ihrer Seite den Abgrund .
Ein falscher Schritt , ein Ausgleiten , ein Stolper » , dann stürzen
Sie hinab . Sie müssen über den Koflerbach . Sonst sickert ex
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„ Der Herr braucht nix zu tragen . Ich geh auch mit ! "

Ein großer , breitschultriger , kräftiger Mann mit einem wild

schönen , finsteren Gesicht sprach diese Worte . Er war zu den jor

dem Doctorhause Versammelten getreten und wendete sich nun

an b . n ^ octor . „ Hab
' s schon gehört , Peppi , daß Du nach der

E . isenalm hinauf gehst , um einen abgestürzten Touristen herab ,

zuholen ; da bin ich auch dabei . Bin oft genug oben gewesen

und kenne mich mit dem Weg aus , wie keiner .
"

Der Staberl und der Steffel traten , während der Mann

sprach , einen Schritt zurück und flüsterten mit einander , ehe noch
der Doetor antworten konnte , trat der Staberl vor und sagte

mit eigenthümlich scharfer Betonung , jenen finster anschauend :

„ Wenn der Maraun - Peter mitgeht , kannst mich auslassen , Doetor .

Mit dem zusammen geh
'

ich nicht ! "

„ Und auch ich nicht ! " fügte der Steffel hinzu .

„ Da hörst Du es , Peter,
" sagte der Doetor ernst .

„ Freilich hör ich
' s und ich will es den Beiden schon noch

eintränken . Laß sie zu Haus , sie haben feinen Schneid , da

suchen sie einen Vorwand zurückzubleiben . Du weißt gut , daß
ich Dir mehr nutz bin , als die Beiden zusammen genommen .

Ich bitt Dich , Doetor , — ich bitt Dich recht schön , laß mich

mitgehen . Ich verlange nix dafür , nit einen Kreuzer . Nur

mein Führerbuch möcht ich wieder haben und das bekomme ich,
wenn ich mit Dir den abgestürzten Touristen von der Geisenalm

herunter hole . — Ich bitte Dich , Doetor , laß mich mit . Mein

Lebtag vergesse ich es Dir nicht ! "

„ Nein ! " erwiderte der Doetor fest und hart . „ So lange
ich noch ein Wort zu reden habe , bekommst Du Dein Führer¬

buch nicht wieder . Du weißt schon , weshalb ! Jetzt geh
' und

störe uny nicht länger . "

Mit zornsprühendem Ange stand der Mann vor dem Doetor ,
er hob die Faust , wie zum Schlage ; aber er ließ sie wieder

sinken . Mit tückischem Blick schaute er den Doetor an . „ Das

sollst Du bereuen , Peppi - Doetor , das gedenk
'

ich Dir ! Nimm

Dich in Acht , wenn wir uns wo allein treffen ! Du sollst den

Maraun - Peter kennen lernen ! "

Noch einmal drohte er dem Doetor mit der Faust , dann ent¬

fernte er sich schnell .

„ Wer ist der Mann ? Weshalb wollen die Leute nicht mit

ihm gehen ? "
fragte Leo , dem die kurze Unterhaltung ein leb¬

haftes Interesse eingeflößt hatte .

„ Der Maraun - Peter ist eS . Der trefflichste Bergsteiger tm

Sand , aber ein Säufer , ein Händelsucher , ein Schuft , mit dem

kein ehrlicher Kerl gehen mag . Ich erzähle Dir später wohl

mehr von ihm , jetzt haben wir keine Zeit . Wir müssen uns das

Gepäck aufladen und dann vorwärts so schnell tote möglich ! "

Ein recht ansehnlicher Haufen verschiedener Gegenstände war

zum Mitnehmen bereit in dein Flur des Doetorhauses aufge¬

stapelt : Zwei große wollene Decken , einige kleine Kissen , ein

tüchtiges Bündel dünner , aber sehr fester Seile , mehrere große

Tücher aus Wollenstoff , ein Bündel roher Kiehnfackeln , eine große

Blechvfanne , einige mit Rothwein gefüllte Flaschen und außerdem

der grüne Rucksack des Doctors voll gefüllt mit allerhand Kleinig¬

keiten und mit dem für eine etwa nothwendige Operation

erforderlichen Verbandszeug und chirurgischen Instrumenten .

Die drei Führer griffen kräftig zu ; in wenigen Minuten

waren alle die verschiedenen Gegenstände so verpackt , daß jeder

von ihnen ein nicht zu schweres Bündel auf den Rücken nehmen

konnte , der Doetor nahm seinen Rucksack , vielleicht das schwerste
Stück von allen , Leo das Bündel mit Fackeln . „ Wir werden sie

wahrscheinlich nicht brauchen
"

, sagte der Doetor , „ denn wir haben

Vollmond und ehe wir an den steilen Aufstieg kommen , werden

wir klaren Sternenhimmel haben ; aber mitnchmen müssen wir sie.

Wir dürfen uns der immerhin möglichen Gefahr , im Dunkeln

aufsteigen zu müssen , nicht aussetzen .
"

„ Kühn und doch vorsichtig ! Du bist ein Staatskerl , Peppi .

Mit Vergnügen trage ich die Fackeln ! Mein gräflicher Rücken wird

sich sehr geschmeichelt fül ) len , daß er wenigstens ein Mal im Leben

zu einer nützlichen Arbeit Verwendung findet ! " erwiderte Leo ,

indem er gegen den Protest der Frau Doctorin das Fackelbündel

sich aufbürdete .
| (Fortsetzung folgt .)

nur als ein schwaches , mitunter in der heißen Zeit ganz ver¬

stechendes Wässerchen an den Felsen herunter , heut aber stürzt er

donnernd als gewaltiger Strom , Alles , was ihm Widerstand

letften will , mit sich fortreißend , zu Thale . Horchen Ste nur ,

Sie hören selbst hier in der Post sein Donnern und Brausern

Es ist geradezu ein Wunder , daß der Auer - Jockel über den Bach

gekommen und nicht mit herabgerissen worden ist . Der Weg tst

fürchterlich , Herr Graf ! "
. . , ± _

Sie haben mich wirklich ordentlich neugierig gemacht , Herr

Postmeister,
" erwiderte Graf Leo freundlich lächelnd . „ Das muß

eine interessante Parthie geben , ich freue mich darauf . Besten

Dank für die Auskunft . Adieu , Herr Postmeister , vergessen Sie

das Telegramm nicht ! "

Grüßend ging er weiter an dem Postmeister vorüber , der

ihm , den Kopf bedenklich schüttelnd , nachschaute . „ Verrückt ! Voll¬

ständig verrückt ! " murmelte der biedere Postmeister . »Diese

Touristen haben doch alle einen Spahn im Kopfe , der wer hat

einen Jlenlangen ! Nun aber , was geht es mich an ? ^ ch pave

meine Schuldigkeit gethan und ihn gewarnt . "

Graf Leo ging eiligen Schrittes dem Doctorhause zu , er kam

dort gerade zur rechten Zeit an . Der Staberl und der Steffel ,

die beiden kühnsten und geschicktesten Gebirgsführer wett tn der

Umgegend , tarnen fast zu gleicher Zeit .

Der Doetor , der schon vor der Hausthür im Vorgarten auf

sie wartete , empfing sie mit einem kräftigen Handschläge , er dankte

ihnen , daß sie so bereitwillig und schnell seiner Aufforderung

0efOlSer
’
SerI , ein schöner , kräftiger Mann , auf dessen wetter¬

gebräuntem Gesicht ein tiefer Ernst lag , erwwerie kurz : „ Ist

nichts zu danken , Peppi - Doctor , für Dich gehe ich in den Tod !

So schlimm wird es nicht werden , Staberl ! — Ein ge¬

fährliches Stück ist es wohl ; aber wir überwinden es ! — ent -

aeanete der Doetor . .8 9
Oder auch nicht ! " rief Steffel , ein kleiner , gedrungener

» erl
"
mit kühnem , intelligentem Gesicht . „ Aber gleichviel , mag

kommen , was da kommt ! Wenn der Peppi - Doetor es wagt , wag

ich es auch ! So viel Schneid , wie der Staberl und der Auer -

Jockel , hat der Steffel längst ! Aber der fremde Herr hier , er

wies auf Leo , „ der sollte schön zu Haus ,
bleiben ; der kann uns

nichts nützen und nur in Verlegenheit bringen ! "

Hörst Du es , Leo ? " sagte der Doetor ernst . „ Ich bitte

Dich,
"

sei vernünftig . Steffel hat Recht , Du bringst mS durch

Deine Begleitung wirklich in Verlegenheit , ohne zu nutzen .

Ich werde Dich eines Bessern belehren,
" erwiderte Leo

ruhig
'
.
'

„ Gieb Dir übrigens keine Mühe weiter , mich zu über¬

reden guter Peppi , Du sprichst doch nur in den Wind , ^ ch habe

in meinem ganzen Leben noch niemals das Vernünftige gethan

und werde mir jetzt nicht selbst untreu werden . "

Der Doetor wendete sich unwirsch ab , er gab den Versuch

auf , Leo zu bekehren . Steffel aber ließ sich nicht so leicht ab -

weisen . „ Hat denn der Herr zwei Leben zu verlieren ? fragte

er hohmsch .
S essel, " entgegnete ihm Leo lachend . „ Ich

bin nur mit einem einzigen versehen und zwar leider mit einem

so nichtsnutzigen , daß gar nichts daraus ankommt , ob c8 auf eine

ober die andere Art und Weise verloren geht . Ihr Beide habt

Frau und Kinder und doch wollt Ihr das Wagestück unternehmen ,

nm dem Verunglückten zu Hilfe zu kommen . Nach mir kräht

kein Hahn . Kein Auge wird naß , wenn mein Tod m meinen

sogenannten Freundeskreisen bekannt wird ; mein nächster Ver¬

wandter allein wird Trauerkleider anlegen , aber aus Freude über

die Erbschaft ein paar Flaschen Champagner mehr als gewöhnlich

trinken . Uebrigens denke ich ihm diesmal noch die Freude über

meinen Tod zu vereiteln . Unkraut vergeht nicht . Gerade weil

gar nichts daran gelegen ist , ob ich verunglücke ober nicht , werde

ich mit gesunden Knochen von unserer Parthie zurückkehren . Vor¬

wärts also , halten wir uns nicht länger mit der Vorrede aus .

Ich gehe mit und bitte mir aus , daß Ihr mich Alle als einen

vollberechtigten Theilnehmer der Expedition betrachtet . Ich werde

so viel von dem Gepäck , welches der Peppi da schon zusammen -

geschleppt hat , auf meinen breiten Rücken nehmen , wie jeder

Andere von Euch ! "
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Lokales und Vrovinrielles .

wenn -

3aii . Viel Staub hat bekanntlich der Prozeß. tnaentcnrs " in, . , « " egen dieStadt aufgewirbelt , welch letztere

* V V V V V * V V * * v * "*’T v

Das Feniürton
de» „Wiesbadener Tagblatt "

enthält heute
in der 1 . Beilage : In den Sergen . Roman von A . Streckfuß .

(5 . Fortsetzung .)
in der 3 . Krilage : Marnm ? Preisgekrönte Novelle von Con -

stanze Lochmann . ( 12 . Fortietznng .)
in der TertbrUage : Di ^ Irnrrswirthschaftlichr Ausbildung der

1890 .

gwpMWMgg *

?ÄÄ ^ f£ ecfe ab,cr ^«3 « n breiter Streifen festen Lande « , der sichErhalb des Soiinenberger Thores vor den Gräben her bis zum Ztadt -
„® runel * Walde ) zog und auf dem zum Theil die heutige

^dj lwlulstmße angelegt wurde . (Vergl . das Merian ' fche Bild von Wies¬baden c. 1637 .) Vieler breite , rette Laudstretsen ist unzweifelhaft als Damm
bezeichnet und spater „ warmer Damm "

genannt toorben zu der Zeit als" !a “ l1“ 1. « och den „ warmen Weiher " fattnte . Und als dann ( seit 1810 )
»^ ^ ^ -M' traße angelegt wurde , übertrug man die Bezeichnung auf bi »
ostlicl^ derselben liegenben ,veldstucke . Dort stand an der licke der Wilhelm -und rrrankfurteritraße die „Platzmühle "

, welche vom Dendell ' ach getriebenwurde . Un erhald der,eiben flössen Rambach , Deudelbach , Warmer Bachund Druderbach zum Salzbach zusammen . In den Jahren 1860 und 1861
fing man an ba « © cDtet des Warmen Dammes südlich der neuen Colonnadeund östlich der Plataueu -Allee in Anlagen zu verwandeln ; damals wurde
auch die chlatzinühle weggeruumt . Also entstanden die wuuderschöitenBaum - und Lanbgäiige die unseren Kurgästen und uns selbst so lieb und
Fcrth geworden sind , daß wir sie nimmermehr missen möchten Im
^; ahre 1879 wurde dann die Anlage vervollständigt durch die Anpflanzungvon Tannen , Aufstellung von Orangen und Ziersträuchern hinter der neuenColonnade . So wird ,ich denn auch für spätere Zeiten der zweifach über -

Warmer Dainm " erhalten , wenngleich die kommenden
Geschlechter aus feiner Beschreibung von Wiesbaden so recht eigentlich den

cy -. « „ • 7 ’n ¥ “ " • ijui ueiuniuiim oer Prozen
anfS das Vf * £ 58 .

e " b V Stadt aufgewirbelt , welch letztere
wurde , das vatentirte Projeet Parje ' s

sCI ft “ b *lf$ ensHarbecfen sich widerrechtlich angeeignet zu haben .
Rnchs -Patentamt sich dahin ausgesprochen , daß die

^ "
.
b^ ! ^ ^ ecken-Anlagen etwas ganz Andere « seien , als das , tvas

0$ Ay ? or ’e habe patentiren lassen , wird der beim hiesigen £ bcr =
Ä - J " ' * ante9 ^ c

, p.e.wltche Prozeß ein rasche » Ende finden . — Eine
Belohnung von 200 Lck . ist von der Gemeinde Eschersheim auf die
Z ^ ' kung der Schurken ausgesetzt , welche kürzlich den Gemeinde -
Rechner Petry daselbst der Gemeindekasse beraubten und denselben au" de " versuchten . - Bei dieser Gelegenheit sei an den Raubmord

erinnert und erwähnt , daß den alten Eltern Elsner '« , welcher
unverhetrathet war , eine Verstchernngs -Summe von 10,000 Mk . ansgezahlt

dieselben um das Geld gekommen , da Elsner
die Police verfallen zu lassen . Als ihm nämlich beim

letzten Falligkeits -Term,n die Pramien -Quittung vorgelegt wurde , ver -
weigerte er die Zahlung mit dem Bemerken , er habe die Versicherung nicht
nothlg da setn Beruf ( Bureau -Arbeiter ) keine Gefahr einschließe und ließ
sich erst nach langem Drangen zur Zahlung herbei . dcurz darauf fandman seinen mit 60 Stichwunden bedeckten Leichnam im Frankfurter Stadt -
Walde . - Intendant Paar unb Capellmeister Dessoff haben als Au -

sur che
^Äuftührung der Fest - Oper gelegentlich des Kaiser -

Besuchs je eine Radel nut der Namens - Chiffre des Kaisers in Brillanten
erhalten .

* Kleine zrotyen . Der Aufseher der alten Colonnade , Herr
s!r

’k Ä ' ^ 0 - jähriges Dienstjubiläum . Leider istder hochbetagte Mann schwer krank .
*

Prrems - Trachrichten . Am Sonntag Abend fand das Weihnachts -
.dF ' -Meifter ' schen Mänttergesang - Dereins " , verbundenmit CHristbaum -Verlo osu ug und Ball im „ Römer -Saale "

, statt . Das
Programm enthielt gemischte Quartette , Mätmerchöre , Tenor - und Violin -Solt und znm Schluffe die Operette : Der Amerikatter "

. Sämmtliche
Kdore wurden nut großer Präzision , aßsoluter Reinheit und tadelloser
^ extaussprache zu Gehör gebracht . Dem Dirigenten , Herrn KöniglKammermusiker H . Meister , gebührt volles Lob , ebenso Herrn F . Meister

B ' " -' welsher die Clavier -Begleitung übernonimen hatte , lieber den Geiger
;̂ , LT ~ ^ C'tntiall^ r Eann man sich kurz fassen : Er bekundet hervor -

liü )er Reiicheit
" '̂ 9T° 6tlt $ on ' etnc bereits entwickelte Technik bei vorzüg -

, , 4 - Efbenheim , 6 . Ian . Die Influenza tritt auch in unserem Orte
& ÄrierenffiM 7n ?J5 ’a * !cnctt aI $ ™ ä) bei schulpflichtigen Kindern ,-oei letzteren sind 60 — 70 Erkrankungen zu verzeichnen .

o
= Die ? , 7 . 3mi . Der hiesige Landrath veröffentlicht , daß in den

Ortschaften Rettert und Herold in mehreren Gehöften die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden ist .

,
* Daucnthal , 7 . Ian . Von besseren , 1889er Weinen haben bis jetzt

( HttrWilhelm Eschbach hier 3l/i Stück zu 6650 Mark an Herrn
obc - ».Hotel Metropol " in Bad -Schwalbach , Herr Johann

di/n ffiuu ah u . __
bertie t̂n iebrich , Herr Viiieens

Werner 4 /- « tuck an die Firma Eiiglert in Frankfurt a . M . ( Beide zu
c>

d " >sen) , Herr Alois Körner 7 Stück zu 19,500 Mark ,tl,r -m LZEck .zu 14,200 Mark , Beide an die Firma^ dyann Baptist Sturm m Rüdesheim .

L ?^? * .
me Wanner Damm " erhalten , wenngleich die fonmienben

Geschlechter aus keiner Besä,reibung von Wiesbaden so recht eigentlich bcu
Ursprung und die Bedeutung der Bezeichmiiig werden ersehen können

« ...
=
ä4ä5 e « 'ä " ä

sSÄÄ ® - * * • * ™ " » • * * « . e * *
'

lr «) Gvanüviischer Katechismus . Wieder naht ein Schuljahrmiem Ende und die schon , o lange Zeit schwebende Katechismusf rage
harrt immer noch ihrer Lotung . Zwar beschäftigte sich die Bezirkssynode ,die zum letzten Male rat - tat )re 1888 tagte , mit ihr , prüfte mehrere vor -
likgenden Entwürfe , bestimmte einen derselben ( denjenigen des Herrn
Mrrer Bickel Wiesbaden ) zur Annahme , und dabei cheknt es gebsi b
,u sein, denn weiter verlautet bis jetzt Nichts . Oder sollte die HerstellungmeS nur wenige Bogen starken Buches diese lange Zeit bedingen ? Esmre hier etwas Eile zu emptehlen , damit den Siothstäiiden auf diesem

«
“ '

u
Der „evangelische Landestatechismus "

,btt fluf dem Boden der nassauischen Union stand , wird nämlich an vielenLrlen seit langer Zeit nicht mehr gebraucht . Andere Lehrbücher , die der
fnbjecttuen Anschauung , ober bester gesagt , ber religiösen Richtung der ein ««Inen Herrn Schultnfpectoren oder Ortsgeistlichen eher entsprechen , haben
f ? .^ ^benngt und dadurch eine Mannigfalsigkeit erzeugt , die unbedingt
^ etbgtwerdenmußte . . Das zur Einführung beftimmte Buch wird das
^Utlm™

ne 3ur .Schwierigkeiten zu stoßen . Es besitzt die Haupteigenschafteü
k manan em derartiges Schulbuch stellt , nämlich eine dem knidlichei !
F-ffungsvermogen angevaßte Sprache , Kürze und Klarheit . Möchte esMiere kirchliche Behörde allen evangelischen Schülern als Ostergabe ent -
Wnbnngen - natürlich in diesem Jahre .

lge cnt

. . $ Pw , ,waritte Woilfer " und der „ marme Damm " , lieberhe Lage beider ist man vielfach noch recht im Unklaren . Bekanntlich warpt dem Beginne des sechzehnten Jahrhunders unter dem Grafen Adolf 111
^ . e'gentltche Stadt und der flecken mit einer Mauer umzogen worden

'
pahrend das sogenairate „ Sauerland " nur Wälle und Weiher schützten

'

Letzteren zogen sich (s. a , b . früheren Aufsatz in diesem Blatte Das» ab im siebzehnten Jahrhundert " ) nm die ganze Niederlaffung herumMiet ben verschiedensteii Samen , in verschiedener Äusdehmmg Je war7n
wsgemauert ; d ;e einzelnen Abtheilungen standen durch Canäle Kändel )iiiilerirdisch miteinander in Verbindung . Zwischen den einzelnen Weibernbefanben sich Damme ( „ Schütten " ober Tepche " aenam -. t \ nvrÄ

pWMM S & ä ®

MW - MWM - W -

tobererfeits der welcber
^

vom b,er 00111 Sonnenberger Thore ,

man die trennende Schütte wearöi,m ^ °
Einigt wurden , indem

L £ ; ,Ä S ,s £ ÄÄ
«ne Erklärung fu be i Sen WesfieiSlg
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morgigen Versammlung der alten Gelellschaft S» unternehmen . W "

neu zu bildende Gesellschaft haben sich bereits 300 Künstler angemeldc.

Eine große Zahl Künstler sind aber noch unschlüssig und wollen erst «

nur böser Wille , daß sie von Stelle zu Stelle wandern und für möglich^
viel Geld möglichst wenig leisten , so könnte man sie ruhig ihrem Schicks,s
überlasten , das ihnen ja oft genug eine bittere Lehrmeisterin wird . Allem
Diele mögen doch mit den besten Vorsätzen in die Welt gehen und troudem
mit den vorhin Bezeichneten gleiches Loo ? haben . Die erste Herrschaft hatte
vielleicht keine Zeit , der Anfängerin die iiothigen Belehrungen zu geben,
die zweite führte die unbefriedigenden Leistungen irrthümlicher Weist auf
Unanstelligkeit , körperliche oder geistige Unfähigkeit zurück und die britte
erkannte in dem neuen Dienstboten schon den vollendeten Zugvogel "

und
entlieh ihn ebenfalls möglichst bald . Gesellen sich nun ^ lahrungsforgnt
zu der ohnehin schon traurigen Lage , so wird bald zu Schlimmerem ge¬
schritten werden ; das Unglück bricht in seiner ganzen Schwere über bas
arme Menschenkind herein . Scheinbar etwas bester gebt es Derjenigen , die
von ihrem anhaltenden Stellenwechsel den Weg zur Ehe findet . In bei
Regel genügen jedoch die ersten Wochen — manchmal bauens allerding,
auch jahrelang — , um dem Ehemann klar zu machen , daß er bei feinet
Wahl ohne ernste Prüfung in den Tag bineingehanbelt bat Um da.
Gluck einer solchen Familie ist es bald geschehen , ihre Auflösung tst meisteuz
die unbedingte Folge . Sollte nicht durch Zwang , vielleicht am dem Wege
der Gesetzgebung , die hanswirthschaftliche Ausbildung der Mädchen gerege!t
werden können , ähnlich wie sie bei den Lehrlingen geregelt worden tft?
Gewiß ist Grund genug dazu vorhanden , beim nur in einem geordnet «
Familienleben wurzelt das Wohlergehen des Staates . Aber bis es dahin
kommt — und das kann noch lange dauern —, hast Du , liebe deutsche
Hausfrau , die heilige Pflicht , nach besten Kräften an der Erziehung Deimi
Dienstboten zu arbeiten . Große Schwierigkeiten stellen sich Demen Be¬
strebungen allerdings entgegen , denn die vielen Klagen , die in der Geg« -
mart Über „ unsere Dienstboten " laut werden , sind nur zu berechtigt . Doch
habe Geduld mit ihren Schwächen und denke daran , daß es schwer ist,
sein Brod bei fremden Leuten zu essen . Du arbeitest mit dieser Aufgabe mit
an der Lösung einer wichtigen sozialen Frage , und wenn es Dir gelang,
auch nur ein einziges Mädchen nicht allein mit klingender Münze , foitbetn
auch mit denjenigen Eigenschaften ausgerüstet zu entlassen , die es befähig«,
eine tüchtige Arbeiterfrau zu werden , , o hast Du Dir ihren Segen und da
ihrer Kinder und Kindes -Kinder verdient . M.

* D
toieberget

:i yugciiuuuiujll «U UW », uw » - - -
der alten Gesellschaft zu unternehmen , rfur W rippe ha
- - - ....... - " " " -------- ------ -Buftoani

totne arone .nani snmirier nnu umi « uu , «u »,u,ui,, >n » » •
weitere Entwickelung des Zwistes abwarten, „ eltofie ^stcĥ einer Gruppe » hmment
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= Die hairsmirthschttstttche AnsbUdrmg der

Mädchen
ist eine in letzter Zeit viel besprochene Angelegenheit . Vor wenigen Tagen

wurde auch in dem „Wiesbadener Tagblatt
' berichtet , wie man diese Auf¬

gabe zu lö en auf dem Westerwald einig bestrebt sei , und habet zog der

Herr Einsender einen Vergleich mit einem anderen Theil unseres Ne -

aierungsbezirks , dessen „ Ehre " bann wieder nachdrücklich au berWn

Stelle „ gerettet
" wurde . Wenn eS auch wahr ist , oatz nach dieser Seite

der eine Kreis etwas mehr thnt , als der andere , so wird doch jeder Un¬

befangene der Behauptung beipflichten , daß zur Erziehung der weiblichen

Jugend im SlBgcmeincn das nicht geschieht , was wunschenswerth Erscheint
und geeignet ist , dieselbe auf ihren schwierigen Lebensberuf , sei / « als

bienendes Glied einer Familie oder als Gattin und Mutter , gehörig vwr -

zubereiten . ES soll hier nicht von den Erziehungsfehlern gesprochen

werden , welche sich die Familie zu Schulden kommen laßt , indem ste dem

Mädchen schon in den ersten Kinderjahren die zu einer gesunden Korper -

entwickelung nöthige Entfaltung der Kräfte versagt die f,e dem Knaben

.,erne gestattet , weil dieser sich „auStoben " muß ; ebenso soll ^ mcht unter¬

sucht werden , ob die Schule das Richtige trifft , wenn die schulerm der

Abgangsklasse ebenso über die Feldzüge Friedrichs des Großen oder über

die Elektrifirmaschine Rechenschaft geben kann wie man da ? von dem

gleichalterigen Knaben mit Recht erwartet . Es soll vielmehr auf die der

Mule entwachsenen Mädchen des wenig glanzend gestellten Bürger - und

Beamtenstandes , sowie besonders des Arbeiterstandes hnigewiesen werden .

Glücklich die Bürgers - uni ; Beamtentochter , welche von einer tüchtigen

Mutter im eigenen Hause ihrer künftigen Bestimmung entgegeiigeführt
werden kann . Gestatten es die Verhältnisse , daß sie sich auf ein oayr oder

länger in einer anderen Familie oder in einem llvtm Haushaltungs -

Institut weiter auSbilden kann , so tst das nur zu empfehlen . An jolchen

Instituten , sowie an Rah - , Flick - und Kochschulen ist tu unserer Stadt

genügende Auswahl vorhanden ; Vereine und Private। leisten auf diesem

Gebiet das Möglichste . Ander ? gestaltet sich die Sache da , wo die er -

wachsme Tochter möglichst früh mit eintreten muß ' « den Kamps um s

Dasein . Sie verläßt mit ihrer Confirmatlon das Elternhaus und tritt in

irgend ein dienstliches Derhältniß ein , soweit sie sich nicht der
^

Fabrikarbelt

zuwendet . Der weitaus größte Theil beginnt die Dienstboten -Laufbahn
als Kindermädchen und geht bann , mit gewachsener Kraft und

größeren Kenntnifseti ansgestattet , zu besser bezahlten Stellen über .

Mr wollen anne -jmeu , daß sie in den meisten Fallen zu tüchttgen , brauch¬

baren Gliedern her Gesellschaft werben . Aber jene große Schaar , ber bas

Nicht gelingt , die nur Wochen -, höchstens monatelang in einer Stelle atis -

JjiÜt, wo Bkibt bei ihr die nöthige Ausbildung ? Wäre es bet ihnen immer

i. Städte übet 1500 Seelen .
Wohnungsvergütung .

Kmrst , Missrnfchast » Meratrrr .

* Oper « nd MustK . Aus G log au in Schlesien wird geidjtiebtit:
Der Director des hiesigen Stadttheaters , Hans Heidenretch , untm
nimmt demnächst mit seinem Ensemble eine Gastspiel - Tournöe durch
Serbien , Bulgarien , Dalmatien , Griechenland und bit
Türkei , um ausschließlich die Operette „Der Mikado "

zur AuMniq
zu bringen .

* Schauspiel . Im Theater am Gärtnerplatz zu MünKen
erzielte „Der Gimpel "

, Posse mit Gesang in vier Aufzügen von Rudolf
Kneisel und Hermann Hirschel , anderwärts unter dem Titel „Dompfaff'

gegeben , einen unbestrittenen Heiterkeits -Erfolg .
* verschiedene Mittheilungen . Am Samstag Abend fand in

Berlin zn Ehren des 70 . Geburtstages von Theod or Fontane m
Festmahl statt , dem wohl fast alle Berliner schriftsteller von einigem
Namen und Ansehen beiwolmten und bas einen sehr glanzenden und
heiteren Verlaus nahm . Besonders bemerkt wurde allseitig der Tml -

spruch des Cultusministers v . Goßlcr , der auf ein ihm seitens des Lor-

sitzenden des Vereins „Berliner Presse
"

, Kammergerichtsraths Wichert ge¬
widmetes Hoch erwiderte . Er bekundete dann eine besonders lebhaft
Theiluahme für das Schaffen und das VorwärtSstreben unserer Siteram
wie der Presse , die an der Entwickelung des einigen deutschen Vaterlandes

gewaltigen Antheil gehabt habe ; er betonte .dabei , daß die BezichmiM ,
die zwischen der StaatSregiernng und der modernen Literatur bestände-,
einer Aenderung und Besserung fähig seien , und trank schlietzliq auf te

Wohl der Berliner Presse und ihres Vereins . — Dr . Wilhelm Zaft
in » erlitt wird sich Mitte dieses Monats nach Surinam etnschW,
um die Indianer und Buschneger im englischen , holländischen und siai-

zösischen Guayana zu ftubiren .
* Versonalien . Pierina Giagnoni , eine der beliebtestenm !

bedeutendsten italienischen Schausvieleriitnen , ist in Genua im Alter »

35 Jahren an der Lungenschwindsucht gestorben . — In Mainzftn
ftarb der in früheren Jahren bekannte Baritonist Böscht im Am

, M . , 5 . Jan . Dem „Allgem . Schulblatt " entnehmen

tmr fn/aenbe Notiz : Auf Anregung des Herrn Trott zu Solz , Laiibrati .)

der Krenes Höchst , hat der Kreisausschuß folgende 2 Scalen zur Re¬

gelung der Lehrerbesoldungen , in den Orten des Kreises etnfttmmtg be -

fdiloffcn und den betr . Gemeinden zur Annahme brtngenb empfohlen :

A . Für die Landorte bis zu 1500 Seelen .

« ur Annahme für A . haben sich bereits folgende Orte zitin 1 . Jan .

1890 entschieden : Hofheim , Marxheim , Langenhain , Kriftel , .yattersheim ,

Sindlingen , Sosseicheim , Ünterli ^ erbach , ZcilShetmSulzbachimd Soden ;

während Scala B . bereits seit 2 Jahren in Höchst und Griesheim tn

Uebtiug sich befindet . „ „ , , ± _
-x . Kana « . 6 . Jan . Am Sonntag verließen 20 Arbeiter , welche

am Neubau der Pulver -Fabrik beschäftigt gewesen,unsere
^

Stabt , um iwer

Hamburg nach Kiel zu reisen , wo sie am Bau des No rd - Ostsee -

Canals Beschäftigung finden .
— Verlonalien . Im vierten Quartal 1889 haben nach abgelegter

Prüfung bas Fälstgkeitszeugniß zur Verwaltung eines Phystkats erhalten

bie Herren : Stahl in Hachenberg und Dr . Roth in Rennerod .

schließen . Sollte man sich nicht einigen , fq wurde Paris die es ^ ahr M

Salons " Haden . Entweder würden beide im Jndustne -Palaste ta u«

ober nur einer daselbst , ber andere auf dem Marsfelde . - Der Ka i«

.,at dieser Tage die 9iationalgattcrie besucht , um dort bett Platz

stimmen , an dem vorläufig ber von ihm angekaufte Carton der Schl - Ä

von Salamis von Wilhelm Kaulbach Aufstellung finden soll , » « fort *

Carton ist bereits angekommen und wird demnächst im ersten Cornel » toorniin

Saal , da , wo bisher das große Schrader ' sche Gemälde stand .

finden . , und uaä

von 71 Jahren . < - ■

Kildenbe Kunst , Prof . Fritz von Uhde in ^ tt̂ e^
vor Kurzem ein neues Bild begonnen , welches er „ Gang nach Betlcl » 5,
nennt — Auch Prof . Piglhein in München arbeitet wieder .cm «

religiösen Bilde : . Auf der Flucht nach Egypten
" . — Aus . Pans , ö. d»

wird berichtet : Die neue Künstlergrupp « Meissonier hat tn einer fleftng
Versammltnig alle Schritte des Meisters gut geheißen und beschlossen, w

alten Gesellschaft keinerlei Zugeständnisse zu machen , aber nichts vor d«

Vom Gehalt .
750 Mk .

Wohnungsvergütung .

1 . bie 3 . Dienstjahr
3 . . 6 . 900 „
6 . . 9 - 1000 „
9 .

12 .
„ 12 .
„ 16 .

i» 1060 „
1120 „

100
100

Mk .

16 . , 20 . 1200 „ 160 H
20 .
24 .
28 .
82 .

. 24 .
„ 28 .
„ 82 .
„ 36 .

•

1260 „
1320 ,
1380 „
1440 „

200
200
200
200 *

36 . ff 1600 „ 200 «1

Vom (Schalt .
1 . bis 3 . Dienstjahr 750 Mk .
8 . „ 6 . 900 ff
6 . „ 9 . 1000 —
9 . „ 12 . 1100 ff

12 . „ 16 . 1200 ff
16 . „ 20 . 1300 ff
20 . . 24 . 1400 ff
24 . „ 28 . 1500 M
28 . „ 32 . 1600 ff
82 . „ 36 . 1700 ff

36 . ff 1800 n
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* Non de « Hochschulen . Dar Verzeichnis ; de « Personals und der
gtudirenden des Seminars für orientalische Sprachen inBer -
[in weilt eine erfreuliche Entwickelung der jungen Anstalt naeh . In diesem
Unter sind bereits 115 Studirende ausgenommen , zu denen 9 Hospitanten
treten, die den neu -griechischen und spanischen Unterricht besuchen . Von
dm Studirenden ist die Mehrzahl juristisch vorgebildet , 56 nämlich sind
Assessoren, Referendare und Stttdenten der Jurisprudenz , 28 Schüler sind
Angehörige des Kansmannsstandes , 15 Gelehrte , Lehrer , Aerzte und Srn -
deinen der Philosophie , 5 Offiziere , 4 Theologen und 3 Techniker . Am
„ eisten wird das Arabische , dann das Chinesiiche und Japanische studirt .
Außer dem Direetor , Pros . Dr . Sachau , wirken 14 Lehrer am Seminar ,
darunter 9 , welche ihre Muttersprache lehren . Je drei Lehrer unterrichten
im Chinesischen und Arabischen mit Berücksichtignng der verschiedenen Dia -
lecte, je zwei im Japanischen und Suaheli , endlich je einer im Hindusmni ,
persischen, Türkischen , Neu - Griechischen und Spanischen . Eine Anzahl
früherer Schüler des Seminars hat bereits im Orient Gelegenheit qe=
fanden, die hier erworbenen gcbiegeuen Sprachkenuinisse praettfch zu ver -
pertheii.
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Deutsches Reich .
* f ' of - oud ^ rrlontrl - ^ achuichien . Zum Geburtsfeste des

Kaisers werden der „33oft "
zufolge , wie im Vorjahre , befreundete und

« wandte auswärtige Fürstlichkeiten nach Berlin kommen . Ter Besuch
denPrinzen von Wales,ist bestimmt zu erwarte ». Bla » spricht von einem
graßcn Feste , das bei dieser Gelegenheit in der großbritannischen Botschaft
Münden soll . — Die „Nordd . Allg . Ztg ." berichtigt die Mittheilung der
Soft

" über das Tragen Don Kniehosen bei Hofe dahin , daß da «
Meinen in Esearpins bei Hoffestlichkeiten nicht allgemein angcordiiet ,
fonbtrn nur freigestellt worden sei . — Das Befinden der Kaiserin
üugufta war Sonntag Abend wieder weniger gut , Tempe - atur und

höber , auch waren Gliederschmerzen eingelreten . Die Kaiserin konnte
„ btt folgenden Nacht keinen Schlaf finden , sie fieberte lind war ruhelos ;
bie Temperatur war 38,4 , war also nicht so hoch wie an bett vorher -
itlMden Tagen , aber doch hoch genug , um an den schon an sich geringen
Mfan Ihrer Maiestat zu zehren ; geistig ist die Kaiserin außerordentlich
füll,,; fie nimmt an ihrer Umgebung lebhaftesten Antheil . - Die Groß¬
herzogin und der Großherzog von Baden sind von ihrer Er -
tafnug letzt .soweit wieder hergestellt , daß sie am Samstag zum ersten
M wieder eine Ausfahrt machen konnten . — Auch die Frau Fürstin
Kilmarck ist in Friedrichsrnh von einem sehr heftigen Grippe -
üitfall ereilt worden . Der Leibarzt der fürstlichen Familie , Professor
kchwennrnaer , hat sich bereits nach Friedrichsrnh begeben . Der Fürst ist
»it man dort , wegen der Krankheit seiner Gemahlin äußerst besorgt .
Sttne Rückkehr nach Berlin , welche ; chon in den nächsten Tagen erfolgen
f-!lte, ist bis zur Genesung der Fürstin verschoben und nunmehr schwerlich
»or dem 18 . d . M . zu erwarten . — Am 4 . Januar Abends verschied in
rr -PM nach kurzem Krankenlager Frau Prinzessin Hermine von
bchvnburg - WaIdenburg , geborene Prinzessin Reny älterer Linie ,kä -tciter des regierenden Fürsten . — In Salzburg ist am Abend des
S,Januar Prinz Adolf von Thurn und Taxis gestorben . Der
»erlebte, k. k. Kämmerer und Statthalterei -Rath a . D ., war 1850 geboren
m Halbbruder des Vaters Sr . Durchlaucht des regierenden Fürsten
Wert und mit einer Gräfin d 'Orsey vermählt . Aus dieser Ehe sind drei
Mzeyinnen hervorgegangeit .
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SUs Tutor dürfte , wie die Sache heute liegt , die Person de » Erbprinzen
von Schaumburg -Jippe ausgeschlossen sein .

* Grdcn » ,c -rru im vergiiitontcn Jahre . Im Jahre 1889
tombcn an . preußischen Orden und Ehrenzeichen verliehen 5108 gegen 5868
E

0° °!^ 4U08 un Jahre 1887 , 3776 im Jahre 1886 und 3475 im
!^ m ^ >

^ Er « ch>varze Adler -Orden ist 14 Mal verliehen worden ,der Rotbe Adler -Orden 2086 Mal , der Kronen -Orden 1199 Mal , der
Hohenzollernhche d iBorben 254 Mal . Dazu kommen 1266 Allgemeine
Ehrenzeichen ( 18 ^ , : 100o ) , 46 Mtlitär -Ehrenzeichen und 86 Retlnngs -
.Nedailleu (44 anMilttard ) . Der Luisen -Ordeu ist 15 Mal , derJohanniter -
Oroen 130 Mal verliehen . Den Orden pour le m «Seite für Wissenschaftenu ’

ts!' tc ‘ ? ur der Professor Or . Carl Ludwig erhalten . Die großegoldene Medaille für Kunst ist 8 Mal ( an Professor Joachim , Ober »
Kapellmeister Säubert und Frau Klara Schumann ) verliehen . - Tie
Jabl der ausländischen Orden , Ehrenzeichen und Medaillen , zu deren An¬
legung der Kaiser die Edlaubniß erthcilt hat , war ungemein groß . Sie
betrug 20o5 gegen 1863 tm Jahre 1888 , 1242 im Jahre 1887 und 994
im Jahre 1886 . Bertheilt man die Orden u . s. tu . nach ihren Heimatbs -
staaten , so kommen 975 ( 1888 756 ) auf bie anßerpreußischen deutschen
Staaten , 998 (545 ) aur die sonstigen europäischen Staaten und 62 (62 ) aufdie außereuropäischen Staateu . An der Spitze der ordenverleihenden
Staaten liehen dieses Jahr Oesterreich mit 290 ( 1888 nur 52 ) , Rußland
nut 229 ( 136 ) und Italien mit 182 (46 ) .

.
* Auch ^ iu Gedenktag . Der 7 Jan . 1852 ist ein schwarzer Punktin der deuNchen Geschichte . An die,em Tage beschloß die „ Deutsche Bundes -

Versammlung den Verkauf der deutschen Schiffe ! Es hört sich wie ein
Märchen aus langst vergangenen Tagen an und es ist doch erst 38 Jahre
her , das deutiche Standesbrüder dänischer Verfolgung preisgegeben wurden ,daß das meerumschlungeiie Schleswig -Holsteiii mit Gewalt , angewandt
von deutich -osterreichischer Diplomatie , den Todfeinden auf Gnade und
Ungnade aiisgeli .efert wurde . Mitg dem Muthe der Verzweiflung hatten
sich die Ochleswig -Holsteinev gegen die dänischen Unterdrücker , die alles
xeuticbe rabtcal ausziirotten am Werke waren , gewehrt ; in blutigen
Schlachten hatten bie Volksheere gekämpft . Da forberten Oesterreich und
Breußen ttn Namen bes „ Deutschen Bundes " unter Androhung von
Zwangsmaßregelii gegen die „Revolutionäre " die Einstelliiug des Kampfesund der Uebermacht mußten die Tapferen weichen . Man hatte zwar ver -
sprachen , bie Rechte der Herzogthümer zu schützen , aber das Gegentheil
geschah ; nameutlieh die österreichische Diplomatie machte sich hier auf das
Unheilvollste geltend . Das Tipferl auf dem i war denn jener Beschluß ,laut welchem die Schiffe der Herzogthümer lammt allem Kriegsmaterial ,das das Land zu seinem Schutze mit großen Opfern angeschafft hatte ,durch einen Federstrich an Dänemark ausgeliefert wurden . Das war eine
tiettraunge und beschämende Zeit . Gott sei Dank , daß so Etwas uns
utcht wieder paffireu kann .

. ..
* Ein seltsamer Irrthum . Nach einer interessanten Diittheilung , die

Hingst von Profeffor Dr . Behfchlag ausgehend , durch viele Blätter lief und
die auch von uns wiedergegeben wurde , sei in der päpstlichen Zeitung
„ Cmltä Cattohca " wörtlich zu lesen gewesen : „Das Plebiseit fltiolks -
absttmmnng ) vom 2 . Oetober 1870 , die Einverleibung Roms in Italien
betreffend , war durchaus nicht der Ausdruck des römischen Volkswillens— »ui Gegentheil , dies PlebiSeit mit seinen 40,000 Stimmen für und
46,000 Stimmen gegen bett Anschluß an das Königreich Italien beweist
ganz evident , daß das römische Volk in seiner überwiegenden Mehrheit
nichts davon wissen wollte .

" — Einer wie faustdicken Lüge dies päpstliche
Blatt sich damit schuldig gemacht hat , so wird ausgeführt , erhellt aus der
an der Vorderseite des Senatorenpalastes auf dem Capitol zu Rom zumAndeiiken an das Plebiseit vom 2 . Oetober 1870 auf einer Marmorplatte
^ brachten lapidaren Inschrift , die in deutscher Uebersetzuug lautet :

Giebenfuein soll unsere Nachkommen erinnern an den 2 . October
1870 , ba bie Romer mit feierlicher eimnüthiger Abstimmung sich mit Italien
wieder vereinigen wollten , unter der verfassungsmäßigen Herrschaft Victor
EmanuelsII . und feiner Nachfolger . Die Stimmen waren dafür 40,785 ,
dagegen 46 ." Aus diesen 46 hat das päpstliche Blatt nach 18 Jahren für
auetDarttge Jarmtofe ßefer durch Hinzufügung von drei unschuldigen
Nullen 46,000 gemacht ! — Dr . Beyschlag fügt dieser Mittheilung bei :

™ 8U ’ Leonern “ — zu Deutsch : „An der Klaue erkennt man
den Löwen . , Die ultramontane „Köln . Volkszeitung " bemerkt nun dazu :
„Seiber ist hier die Geschichtsfälschung nicht von der - Civiltil Cattolica “

,sondern von Herrn Dr . Beyschlag besorgt worden . Die katholische Zeit¬
schrift spricht nämlich ausdrücklich : 40 mila voti favorevoll et46 contrarii ,
40,000 günstige Stimmen und 46 gegent &eilige . Offenbar , sagt bie „ Köln .
Volksztg . , hat der scharfsinnige Gewährsmann der „Magdeb . Zeitung "
hinter 46 in aller Gemüthlichkeit das Wort Mila ergänzt ! Und schnur¬
stracks wird dann der CiviltA Cattolica der Vorwurf der Geschichts -
falschung gemacht !" Die „ Köln . Volksztg ." knüpft die Hoffnung an ihren
Artikel , da « die „Magdeb . Ztg ." bezw . bie evangelischen Blatter ihren
Jrrthnm euigestehen . Bei ihnen hanbelt es sich hier nicht um das Eingeständniß
?' " e^ Hrrthumsihrerseits sondern lediglichnm dieBerichtigungeinesJrrthums
des Prof . Beyschlag und dieser Berichtigung wird jedes anständige Blatt ,das die betr . Notiz gebracht hat , unzweifelhaft Raum geben . Nicht an
ihnen , sondern an dem genannten Herrn ist es , sich über die Verbreitung
emer total unwahren und leichtfertigen Mittheiluug zu rechtfertigen . Man
darf gespannt darauf sein , wie er sich aus dieser heiklen Sache herauszieht .

- .
* Sie Las - des d « rtschen Handels im vergangenen Jahre .Eine Reihe von deuffchen Handelskammern veröffentlichen jetzt üjrc Jahres¬

berichte und werfen in denselben Rückblicke auf die Lage des deutschen
Handels wahrend des verflossenen Jahres . Das Eraebniß derselben lautet
außerordentlich günstig . Es wird darin hervorgehoben , daß der deutsche
Handel und die deutsche Gewerbethätigkeit sich kaum jemals zuvor auf einer

, 7 . Ansprache des Kaiser » . Kaiser Wilhelm hat , wie wir
mchteien, am Neiyahrstage im großen Lichthofe des Zeughauses der

Psroleausgabe für die Generalität und die Ofsiziercorps der Berliner
« rnison persönlich beigewohnt . Der Kaiser hat dabei an die Stier«

eine kurze militärische Ansprache gerichtet , über deren Inhalt
nachträglich folgendes bekannt wird . Nachdem der Kaiser darauf bin «
jtmieien hatte , daß die Armee in jeder Minute bereit sein müsse zur Stier «
Wflung des Vaterlandes , fuhr derselbe fort , daß zwar alle Machte und
allen Machten voran Deutschland ernstlich darnach trachteten , der Weltdie Segnungen des Friedens zu erhalten . Das entbinde aber
JM öeer nicht von seiner Pflicht , jederzeit fertig und bereit zu fein , um
?n Grenze zu eilen . Die besondere Pflicht der Generale und Offiziere
ja es, diewL Stetsfertigsein vorzubereiten . Jetzt namentlich gelte es , sichm die Neuformationen und in die durch das neue kleinkalibrige Gewehr

: u iiiycu «ui bas rauchloie Pulver bedingten Aenderungen einzuleben und die Sol -
ich SDetlctai1' ) .0!en 8” möglichster Selbstständigkeit zu erziehen . Er erwarte , daß die
■ber an einen ®™er<» e und Offiziere das Ihrige thäten , damit dies Alles in dem be »■ - >■» Menden Jahre zu gutem Ende gelange .

h .
* Sie Lippisch - Grlisotge . Die „ Post " hält ihre s. Z . von uns

? ber die Lippische Erbfolge -Frage aufrecht und
N ? ä „ ndißt ste noch folgendermaneu : Der Erbprinz von Schaumburg -
N Lipplfchen Erbrolge -Frage mit sehr namhaftem Soften «
Maude Gutachten von bedeutenden Juristen und Historikern über bie

2J“.,e anfertigen lassen . Sie sollen sich überein «
: m„rFeno . 6? ‘>Tn äußern , bau bie Uebertragung der Thronrechte ber Det -

ßiwr m f
'
s

uuf den jüngeren Brnber des Erbprinzen von Schaumburg -
ste stattfiW M , ° uf ben Prinzen Hermann , geboren den 19 . Mai 1848 , zweifellos

tßÄ * mehr,neben Gründen mit Erfolg anfechtbar sei. Mag dieser
» ,

l
.
n Detmold an hoher Stelle bestanden haben , zur Zeit existirt

toi ‘rbe « u ? nicht den Wünschen der Landesvertretung
Uf Sollte dem Anträge der letztern auf Revision des pactum“ .U'cht io bald stattgegeben werden , ober wäre eine Revision durchftanb , Ws „ .

“ U ®
.
" ' ®

,, ?
lt88llie8en , w gehen die Tbronrechre auf den geisteskranken

unb ÄJ ” Lippe -Detmold , unter Bestellung eines Vormundes ,
।

® ' ach denen Ableben auf de » Grafe » Ernst von Lippe -Biesterfeld über .

Saris , 5. d»
;iner gestriaa
efchlossen, da
üchtS vorda uuu ; juiöiuwvuiiubcu ; iL,ei iLroorinz von öajaumDurq :

‘
angrnS mit s- V . namhaftem Kostew

tollen erst bit
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Vertreter
e und Vieheinfnhr -

Verbote . Daß die

>ten Mittel wollte Heilung bringen . Erst nachdem der Sly des
■in Tubcrkelberd , entdeckt und beseitigt ward , ist eine Besserung

müsse .
W . Ein für - Krankenkasse » sehr wichtiser Fall wurde unter

Anderem in der letzten Sitzung des Schiedsgerichts für die Buchdrucker -

Berlifsgenossenschaft , Section III , erledigt . Ein Taglöhner war m einer

Frankfurter Bnchdruckerci mit dem Transporte eines schweren Papter -

ballens beschäftigt und verstauchte sich hierbei das Handgelenk der rechten
Hand . Anfangs legte er dieser Verletzung wenig Bedeutung bet,Mißte
aber nach 8 Tagen die Hülfe des Arztes in Anspruch nehmen . Die Ver¬

stauchung wurde in wenigen Tagen geheilt . Nach Verlauf von ca . drei

Monaten bildete sich ziemlich an der Stelle der Verstauchung ein Adice ^
welcher ebenfalls durch die är ‘,lx - C-" T"

weiterem Verlauf von einigen

aleicben Höhe des Aufschwunges befunden hatten und datz man das ab -

Maufenc Jahr als den Höhepunkt der Aufwärtsbeweguna zu betrachten
habe Vor Kurzem hat dies in besonders nachdrücklicher Weise der Bericht
der Hamburger Handelskammer hervorgehoben . Wenn auch nicht ganz so

günma , so doch auch sehr anerkennend benrtheilt der Bericht der Bremer

Handaskammer das Ergebniß .
* Miederttilassung amerikanischen Schweinefleisches . Eine

Nachricht aus Washington , deren Bestätigung abzuwarten ist , eröffnet
die Aussicht auf Wiederznlassung amerikanischen Schweinefleisches in Deutsch¬
land . Es wird nämlich gemeldet , die Regierung der Vereinigten Staaten

habe von der französischen Negierung die Versicherung erhalten , datz sie
das Verbot gegen die Einstihr amerikanischen Schweinefleisches anfheben
würde , falls

"
ein nationales Jnspections - Gesetz in der nordamerikamstqen

Union eingeführt werde . Die deutsche Regierung soll ein ähnliches Ver¬

sprechen gegeben haben . Der Minister des Innern werde dem Coiigrctz
demnächst eine Vorlage über den Gegenstand unterbreiten .

- x - Der Iahrrs - Krricht der landwirthschaMichen EluKs

äußert sich, so wird » ns ans Frankfurt a . M . geschrieben , in segr bemcr -

kenswerther Weise über die Getreide - Zölle und Viehclnfuhr -

Verböte . Daß die Zölle sehr geringen Einfluß auf die Preise der

Früchte hätten , zeige sich schlagend dadurch , daß die Gerste , die rfjudjt nut
niederen Zöllen , die höchste Preissteigerung erfahren habe und hoher stehe
als Weizen , währciid der Preis der Hülfenfrüchte und Kartoffeln ein

ungewöhnlich niedriger geblieben fei . — Wohl selten sei eine größere Menge
von Unsinn und Unwissenheit in der Presse der Opposition , in Versamm¬

lungen und städtischen Vertretungen zu Tage gefördert worden als über
die Vertheuerung des Schweinefleisches durch die Einfuhr -Verbote . Tie

Regierung habe sich glücklicher Weise nicht beeinflussen lasten ; auch die

österreichischen Länder hatten ihre Grenzen gegeneinander abgelpcrrt und alle

westlichen Staaten thiiten dasselbe gegen Deutschland . Die wahrscheinlich
vom Berliner Viehmarkt weithin verbreitete Seuche sei zwar selten mit

tödtlichem Ausgang verbunden , aber der Schaden , den sie sonst mr Geforge
habe , sei ein fast unberechenbarer . Ein Clubmitglied habe oO Ochsen auf
Mast gehabt im Frühjahr , sie hätten durchgeseucht , aber drei Monate

nachher Nicht mehr als drei Monate vor dem Aufhören der Krankheit ge¬
wogen ; es fei demnach drei Monate lang iimsonst gefuttert worden . Ließe
man der Seuche freien Lauf , so sei klar , daß der Vtehzuwachs von drei

Monaten verloren gehe und daß das Fleisch int Preise bedeutend steigen

♦ Orflevt -rich - Rngarn . In der zweiten Sitzung derAusgl ^ tchz -
conferenz entwickelte Rieger im Namen der Altczechen die Stellung
der böhmischen Vertreter zu den von Plener vorgevrachten Wünschen der
Deutschen und knüpfte daran die Darlegung der Wünsche der böhmischen

. r . Darauf erfolgte eine Reihe von Anfragen und eine längere
Debatte . Für Diontag Nachmittag 6 Uhr waren sämmlliche Mitglieder
der Conferenz sowie die an derselben Theil nehmenden Minister zum
Diner beim Kaiser geladen . Die Entwickelung des czechischen Stand -
pnnktes durch Rieger in der gestrigen Sitzung brachte keine Klarheit . Auch
aus den Erörterungen der dritten Sitzung am Montag soll sich noch kein
Schluß auf das Endergebniß ziehen lasscii .

* Feankreich . Gestern begann vor dem Polizeigericht der Seim
ein Prozeß gegen einen gewissen Wanault , der sich Graf Nahlbera nennt
und des Versuchs der Auslieferung wichtiger Schriftstücke über
die nationale Vertheidigung an Deutschland beschuldigt wird . — An¬
läßlich der Besprechung einer Kammer -Vorlage über die Regelung , der
ärztlichen Praxis in Frankreich theilt der „Figaro "

einigt
interessante Daten über das statistische Verhältniß der Aerzte zu den Gt- .
meinden und der Bevölkerung mit . Hiernach besaß Frankreich zutolge der
letzten Volkszählung im Jahre 1881 14,846 Personen welche die Heilkmst
ausübten , darunter 11,613 diplomirte Aerzte und 3203 Wundärzte . 864b Ge- ■
meinden haben diplomirte Doctoren , in 743 Gemeinden practtciren Doclorm
und Wundärzte zugleich , 1914 Gemeinden , haben blos . Wundärzte und
29,795 Gemeinden sind ohne jede ärztliche Hilfe .

* Schweiz . Achtzehn angesehene Bürger der Stadt Bern erheben
in der Berner Zeitung gegen das feindselige Auftreten der arbeitslosen
Mitglieder der Typographia gegenüber den angestellten deutschen Tchnst -

setzern Einspruch und verlangen von der Polizeibehörde Maßnahmen zur
Erhaltung der mehrmals gestörten Ruhe und Ordnung im Interesse der

Ehre der Stadt .
* Luxemburg . Die antideutschen Wühlereien der Fran¬

zosenfreunde sind in Luxemburg seit einiger Zeit im Zunehmen begriffen ;
dieselben fordern neuerdings die Vermittelung der Regierung zur Er¬

richtung eines französischen Consulats .
* Kelgie »r . Beim Brand des Schlosses Lacken sind die

Acten des Eongostaates , auch zahlreiche Schriftstücke und Blie ;-

schaften des Königs verbrannt . j
* Holland . Die „ Dordrechter Zeitung

" meldet : Rach,einem Bericht
aus Tcrnate vom 6 . November ist der Dampfer „ Java " nut 1000 Mann

Hilfstruvven des Sultans von Tidor von da nach Skeu -Guinea abgegan «
um die Papuas , toelaie der niederländischen Regierung den Krieg ernart

haben , zur Unterwerfung zu bringen . — Im Königreiche haben

wegen Mangels an belgischer Kohle mehrere Betriebs -Einstellungen stan-

gefunden . Eine Töpferei
"

in Maastricht , die 2000 Arbeiter beichafttgt , muß»
einen erheblichen Theil derselben feiern lassen .

* England . Eine von der Verwaltung „ der britisch - afrikanischen
Seeaesellschaft veröffentlichte Depesche berichtet über Ausschreitungen
der

"
Portugiesen im Nyassalande und Beschimpfung d«

e n g l i s ch e u F l a g g e durch dieselben . Das Reuter ' sche Bureau erfmjn ,
daß weder der englischen noch der portilgiesischen Regierung eine den JnW
dieser Depesche irgendwie bestätigende Nachricht zngegangen ist . Man glaubt,
e§ handle sich um Vorfälle älteren Datums . Die Abendblätter verlangen
bei der Besprechung der obigen Nachrichten allcsammt Genugthuung Don

Seiten Portugals .
* Schweden und Uorwrgon . Die Zoll - Einnahmen in

Schweden beliefen sich im vorigen Jahre auf 42,475,529 Kronen ober

4,752,865 Kronen mehr als 1888 . Der Voranschlag für 1889 betrug nut

36 Millionen Kronen . Die Zölle sind in den letzten 10 Zähren um w

Millionen Kronen gestiegen . Die hanptsächlichste Steigerung trat erst m

Jahre 1888 mit Einführung der Getreidezölle ent ^ ie gefammte Zob-

Einnahme hatte 1887 rund 30,700,000 Kronen und 1888 3 20,000 Kronen

betragen .
* Rußland . Die russische Regierung hat an die Unterzeichn

des Berliner Vertrages ein Rundschreiben gelangen lassen , m dem o«

Aufmerksamkeit der Mächte auf die von der bulgarischen Regiernn

aufgenommene Anleihe und die Verpfändung der Eisenbahnen des Lantti

gelenkt wird . Rußland erblickt in dem Vorgehen Bulgariens eine Leo

lenimg des Artikels 21 des Berliner Vertrages . Das Vorgehen Rußland !

erscheint in Anbetracht der Zurückhaltung , die es seit geraumer Zett «

bulgarischen Singen beobachtete , bemerkenswert !). Der erste Dragonm
der

"̂
russischen Botschaft in Konstantinopel , Iwanow , hat am 31 . Dezewia

das Actenstück zur Kenntniß des Ministers des Auswärtigen , Said Pal «»

gebracht .
* Serbien . Der Fürst von Montenegro und sein Schwieg »

sohn Peter Karageorgiewitsch fischen jetzt m Serbien Jeder M

eigene Rechnung . Dian glaubte eine Zeit lang , Prinz Peter habe Kinel ,

Berlin für 18 9 7 (100 - jähriger Geburtstag Kaiser Wilhelms ) ernstlich
erwogen . In Regierungskreisen stand man bekanntlich derartigen Pro -
jecteit ziemlich kühl gegenüber . — Man nimmt an , daß der jetzige Reichs¬
tag seine Geschäfte bis zur Mitte des Februar erledigen und daß dann ,
Ende Februar oder Anfang März , zu den Neuwahlen geschritten wird .
Auf dieser Berechnung beruht wohl die Mittheilung der „Magd . 3tg .",
daß als Termin für die Reichstagswahlen der 6 . März in Aussicht ge¬
nommen fei . In jedem Falle rückt dieser Termin nun näher heran , und
es steigert sich damit die Verpflichtung zur Beschleunigung aller noch er¬
forderlichen Vorbereitungen zu dem wichtigen Entscheidungskampf .

ärztliche Hülse wieder beseitigt wurde . Nach

_ _ Monaten , ungefähr dreiviertel Jahr nach
der Verletzung , erschien wieder an derselben Stelle ein Geschwür , welches
von den Aerzten als eine tuberculose Sehnenscheide - Entzündung erkannt

wurde und einen größeren operativen Eingriff nöthig machte . Der Arbester

beanspruchte nun von der Benifsgenossenschaft eine Rente , mit der Be¬

hauptung , daß seine Krankheit und die damit verbundene verminderte Er¬

werbsfähigkeit eine Folge der sich zugezogenen Verstauchung seu Auf

Gnmd des Gutachtens ihres Vertrauensarztes wies icdoch die Berufs -

genossenfchaft den Kläger ab . Dieser legte darauf Berufung an das Schieds¬

gericht ein . Auch hier gab der als Experte erschienene Vertrauensarzt der

Berufsgenossenschaft sein Gutachten dahin ab , daß nach seinen Erfahrungen
ein Zusammenhang zwischen der Verletzung und der noch fprtbaiiernbcn
Krankheit des Klägers nicht bestehe . Vielmehr muffe bei demselben bereits

ein Herd von Tuberkeln vorhanden gewesen sein , der sich dann an der

verletzten Stelle Durchgang verschafft habe . Der Kassenarzt welcher den

Kläger in den beiden ersten Stadien der Krankheit behandelt hatte, , gab
nach längeren Ausführungen schließlich sein Gutachten dahin ab , daß em

Zusammenhang zwischen Verletzung und Entzündung sehr unwahrscheinlich ,
nach den neuesten Forschungen der Wissenschaft icdoch möglich fei . . Da

„ ach diesen beiden Gutachten der Fall keineswegs klargestellt war , beschloß
oas Schiedsgericht , den für einen anderen Fall geladenen Herrn Krcis -

phhsikus Dr . Grandhome von Höchst auch m dieser Angelegenheit als

Sachverständigen zu hören . Herr Dr . Grandhome erklärte nun , tut ihn

bestehe durchaus kein Zweifel , daß die bei dem Klager , noch vorhandene

htberculofe Entzündung eine Folge der Verstauchung sei . Unter wissen¬
schaftlicher Begründung führte er weiter aus , daß die neuesten Forschungen
Der medizinischen Wissenschaft ergeben hätten , daß völlig gesunde ,
körperlich kräftige Menschen sich durch eine anscheinen d

leichte Verletzung ( Contnsion , Verstauchung ) eine tuberculose

Entzündung zuzieh en könnten . Zum Belege führte er aus seiner

neueren Praxis einen Fall an . Ein durchaus gesunder Arbeiter verstauchte

sich ein Fußgelenk . Die Verstauchung wurde gehellt . Nach Verlaut einiger
Zeit zeigte sich an der Stelle der Verstauchung em Geschwür . Kernes der

angewandten Mittel wollte Heilung bringen . Erst nachdem der Sitz des

Uedels , ein Tuberkelherd , entdeckt und beseitigt ward , ist eine Besserung

eingetreten und denmächstige völlige Heilung zu erwarten . Daß nach diesen

Ausführungen der Vertreter der Berufsgenossenschaft die Verpflichtung
der letzteren , für den Verletzten einzutreten , anerkannte , ist selbstverständlich .
Das Schiedsgericht hatte daher nur noch die Höhe der Rente festzusetzen
und bestimmte diese mit 662/ » Procent .

* Rundschau im Reiche . Berlin , 7 . Jan . In industriellen
greifen wird der Gedanke einer deutschen Weltausstellung in
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Schwiegervater einen schriftlichen Verzicht auf seine serbischen Thron
anspruche ausgestellt , obwohl diese nur in der Thatsache wurzeln , daß
fent .Baier als lebenslänglicher , nicht als erblicher Fürst von der Pforte
benötigt war . Seit jedoch Prinz Peter durch die Erbschaft seines Bruders
Georg , von welcher ihm allerdings nur der Zinseugeiiuß zusteht , von den
Geldunterituyungen des Fürsten Nieolaus unabhängig geworden , ist ein
Zwiespalt zwischen Beiden cingetreten , dessen politischen

'
Hintergrund der

Wettbewerb um die serbische Krone bildet . Prinz Peter bat Montenegro
verlassen , fein Winterquartier im Oesterreichischen , in Gravosa , aufgeschlagen
und betreibt selbstständig fein Prätendententhum .

* Türkei . Es ist ein kaiserlicher Jrads hcransgegeben worden ,
welcher den Negerüandel ttn türkischen Reiche unterdrückt .
Das Gesetz enthält 10 strenge Paragraphen . Das Verbot erstreckt sich auf
den Negerhandel zu Lande und zu Waffer . Neger , welche an Bord von
Scinffen betroffen werden , müssen einen Nachweis ihrer Identität und
eine « Patz besitzen . Jeder , welcher sich der Tbeilnahmc am Sclavenhandel
schuldig macht , wird ins Gefängniß geschickt , das erste Rial auf ein Jahr .
Zn gleicher Zeit wird ein anderes Gesetz veröffentlicht , welches auf Grund
der zwischen England und der Türkei geschlossenen Convention das gegeu -
seitigc Recht , der Durchsuchung verdächtiger Schiffe seitens britischer und
türkischer Knegsfchiffe restsetzt . Capitäue , welche Selaven auf ihren Schiffen
befördern , sollen strenge bestraft werden . Dieser Jradö stimmt mit den
Hauptforderungen der Brüsseler Antiselaverei -Conferenz bircct überein . —
Der Pariser „ Gaulois " berichtet von einem heftigen Conflict zwischen
syrischen Christen und Arabern in Port Said . Ein christ¬
licher Leichenzug und der Sohn eines Scheiks , der sich mit großem Gefolge
ui Die Mo,chee begab , begegneten einander . Die Araber weigerten sich,dem Leichenzuge Platz zu machen , und im Augenblick entstand ein Hand¬
gemenge , bet welchem über zwanzig Syrier erheblich ver¬
wundet wurden . Am wildesten geberbeten sich die Soldaten , welche den
Sohn des Scheiks begleiteten ; sie zerbrachen die Kreuze und warfen den
Sarg ^ anr die Straße . Dem französischen Consnl gelang es mit Mühebeit 'Streit zu beenden . Da die syrischen Christen unter französischem
Schutz stehen , bat der Consnl die französische Regierung um Jnstrneüonen .- Emer Conitantmopeler Zuschrift der „Pol . Corr ." zufolge hat der
dent,che Botschatter v . Radowiy an höchster Stelle von dem peinlichen
Eindruck berichtet , den der Ausgang des Prozesses gegen Mussa Bey
den räuberischen Kurdenhäuptling , der , wie wir berichteten in
Armenien viele Blntthaten verübte , aber vom türkischen Gericht in Con -
stanrinopel frergesprochen wurde , bei der deutschen Regierung und bei
den ihr befreundeten Mächten hervorries . Auch die Botschafter Oesterreich -
llngarns , Englands und Italiens erhielten Auftrag,

'
sich in ähnlichem

Slnue zu anßern . Es handelt sich dabei natürli .t nur um freundschaft¬
liche Vorstellungen , von denen bei dem lebhaften Rechts - und Gerechlig -
kcitssimie des Sultans ein Erfolg nm fo eher erwartet werden kann , als
selbst Ni den Kreisen der gebildeten Türken die lleberzengiing herrscht , daß
der Ausgang des Prozesses gegen Mussa der Türkei nicht würdig sei. Der
Sultan soll bereits mit dem Justizminister Dschevdei Pascha über die
Wiederaufnahme des Verfahrens eingehend beratben haben . Es
nniß auch bemerkt werden , daß die Vertretungen Rußlands und Frank¬
reichs im vorliegenden Falle dieselben Anschauungen vertreten , wie die
Centralmachte .

* Asien . Trotz der strengen Kälte wüthet die Cholera noch in
Hornardai, , ( Pcrtzen ) und fordert zahlreiche Opfer . Da nun der Schah
mit Eintritt des Winters die Sperre hat aufhebeu lassen , so wird von
europäischen Aerzten die Verschleppung der Seuche nach Teheran sehr
befurchtet .

Kandel » Industrie « StatiKiK .
* Die Arujahrvbrtefe der Ueichsffauptftabt weisen auch in

diesem Jahre wieder einen erheblichen Zuwachs gegen das Vorjahr
”uf . Als Neufahrsbrieft werden postalisch diejenigen bezeichnet , welche
vom 31 . Dezember , Mittags 12 Uhr , bis zum gleichen Zeitpunkte des
NeuiahrStags in der Stadt aufgegeben und an eine totabtabreff . gerichtet
schd. Die Zahl dieser Briefe hat natürlich mit dem Anwachsen der Stadt
g eichen Schritt gehalten , unb es ist nicht uninteressant , aus einer ver¬
gleichenden Statistik zu ersehen , wie diese Steigerung sich vollzogen hat .
Von den genannten Briefen wurden befördert :

zu Neujahr 1865 rund 129,000
„ „ 1875 „ 621,000
„ „ 1881 „ 1,170,000

unb in den folgenden Jahren von 1882/88 1,256,000 , 1,343,000 , 1,521,000 ,
1,809,000 , 1,847,000 , 1,611,000 , 1,561,000 , 1,730,000 . Der nicht uuwesent -
ltche Rückschlag im Jahre 1886 hängi offenbar mit der Einführung
der Privatpost ufainmcn . Zu Neujahr 1890 zum ersten Male wieder
ist die schon in 1885 erreicht gewesene höchste Ziffer von 1,847,000 über¬
schritten worden , denn der diesjährige Neujahrsbriefverkehr stellt sich auf
eine Kleinigkeit von über 2,000,000 . In diese Zahl inbegriffen sind aller -
dtngs mehr als 200,000 Briefe , welche diesmal schon in den Vormittags -
Hnnben des 31 . Dezember zur Bestellung gelaugt sind . Berlin ist in diesem

" usnahmsweise frühzeitig an 's Neujahr - Gratnliren gegangen unb
hat schon am . 30 . Abenbs ein ganz erkleckliches Quantum

'
Ncujahrs -

” r ’cfc . aufgeltefett . Aber auch ohne diesen Vormittagszufchlag stellt
W NeuiahrS -Verkehrszunahme gegen das Vorjahr auf über 4 pCt .

Bestellung war so prompt , als es eben überhaupt zu leisten ging ,ton Begriff von der Arbeit , die verrichtet werden mußte , ergiebt sich ans
m Zusammenstellung der Anzahl von Briefen , die in den sechs
Qi - llungeu des Neufahrstages von einem Briefträger an ihre Adresse
befördert wurden .

Bei der 1
2
3
4

6

Bestellung hatte er 1900
„ 900

„ „ „ 600
„ „ 750
„ „ „ 1000

„ „ 900
Briefe anSziitragen , mithin rund 6000 Stück an dem einen Fest¬
tage . An Fehl - und faulen Briefen , d . h. an falsch ober mangelhaft
adressirten , hat es auch zu Neujahr 1890 nicht gefehlt , und noch heute
sitzen Dutzende von Beamten au der schweren Arbeit , auf Grund des
Adreßbuchs , der befannten „Findigkeit "

, sowie polizeilicher und anderer
Ermittelungen die richtigen Adressen von Tausenden unbestellbarer Briefe
zu ermitteln .

-m - Coursbrrtcht der frankfurter Kürte vom 7 . Januar
Nachmittags 2 Uhr 45 Min . Crcdik 2793/s , DiSeonto - Commatidit 248 .40 ,
Staatsdahii 200 ' /, , Galizier 160 ' /«, Lombarden 120 ' /, , Egypter 94 ' / «,
Italiener 94 "/, , Ungarn 87 °/«, Gotthard 167 ' /«, Schweizer Norbost 132 .10 ,
Schweizer Unton 113 ' /-, Gelsenkirchen 216 .20 , Laura 173 .40 . — Die
heutige Börse verlief in schwacher Haltung unb schließt zu uiebrigereii
Coursen , nur Lombarden verkehrten in fester Tendenz . — Geldstand
leicht .

Land - nnd Hanswirthschaft n . dergl .
* Keuräffrle » Mittel gegen Diphteritio . Der Eigenthiimet

der Krvueii -Apotheke in Leipzig -Gohlis , Herr R . Münch , veröffentlichte
feiner Zeit in dem Pharmazeutischen Ceittral -Anzeiger " Folgendes : „ Im
Laufe der letzten Wochen wurde meine siebenjährige Tochter zweimal bei
heftigem Fieber — ziemlich 40 Grad C . Körperwärme — von Diphterie
befallen unb beide Male wurde folgendes Mittel mit Erfolg angetoenbet .
Es ist dies Oleum terebinthinae rectificatum , für Kinder pro dosi
1 Theelöffel voll Früh und am Abend ; Erwachsene nehmen 1 Eßlöffel
voll ebenso . Zum Nachtrinken giebt man Kindern laue Milch , mischt auch
wohl den zweiten Theelöffel voll Del damit , weil letzteres bann besser
genommen wird , und giebt auch hier Milch nach , damit das schändliche
Brennen im Halse der armen Kleinen bald nachläßt . Der Erfolg ist ein
wahrhaft wunderbarer ; schon nach einer halben Stunde nach dem Ein -
nehmen des Oels tritt eine hellere Röthnng am Rande des diphteritischen
Belages ein , welche immer mehr nach innen fortschreitet . Der Belag -
wenn auch sehr groß , — schrumpft mehr und mehr zusammen , ballt sich
förmlich und verschwindet gewöhnlich innerhalb 24 Stunden ohne eine
Spur zn hinterlassen , vollständig . Mein Kind gurgelte außerdem mit einer
schwachen ( ' / ««) Kalichlorikum -Lösuug erst zlvei - unb dann dreistündlich , um
bte sehr entzündeten Mandeln zu beruhige « . Ich bitte die gesummte
Kollegenschaft ebenso herzlich als dringend , im Interesse der Kinder Dow
meiner obigen Mittheilung vorkommenden Falles Gebrauch zn machen unb
namentlich die Herren Aerzte dringend zu Versuchen aufzufordern . Wir
haben hier noch eine Menge Fälle , sowohl von Erwachsenen als Kinder
wo das Mittel stets mit gutem Erfolge gegeben wurde ; kein einziger Fall
verlief ungünstig ." Der Einsender die,es hat seit vier Jahren dieses .
Rezept sowohl in seiner Familie angewendet als auch Anderen überlassen
und kann bestätigen , daß es sich ganz ausgezeichnet bewährt hat . In jeder
Apotheke kann es leicht heegestellt werden .

Ans dem Gerichtssaal .

,- o - Wiesbaden , 6 . Jan . Das Königl . Schöffengericht hatte
sich in feiner letzten Sitzung u . A . wieder , wie schon früher des Oefteren ,
mit einigen hiesigen Droguisten zu beschäftigen , welche befchuldigt waren ,
§ eilmittel , welche dem Handel nicht freigegeben sind , feilgehalten zu haben .
Der Kontgl . KreiSphysikus , Herr Dr . A . Pfeiffer , hat bei den von ihm
in den Geschäftslocalen hiesiger Droguisten vorgenommenen Revisionen
verschiedene von diesen feilgehaltene Heilmittel beaiiftaiibet , welche auf
Grund der Kaiser !. Verordnung vom 4 . Januar 1875 dem freien Verkehr
entzogen seien und nur in den Apotheken verkauft werden dürften . Auf !
G ^uud dieser Revision wird zunächst der Droguist Otto S . beschuldigt ,
■saltcilfdure , Eau de Quinin , Oleum cajeputi unb Kalium bromatum
feilgehalten zu haben . S . gibt zu , diese Präparate verkauft zu
haben , aber nicht als Heilmittel . Salicilfänre finde vorzugsweise Ver¬
wendung in der Technik , namentlich zur Conservirung von Früchten ,
dfteisch 20. und zur Verhinderung der Äiergährung , welche Verwendungsart
auch bei der Revision auf der Flasche vermerkt gewesen wäre . Eau de
Quinin sei lediglich ein cosmetisches unb kein Heilmittel unb würde von
ledern Friseur feilgeboten . Oleum cajeputi finde bei ihm , S ., nur Ver¬
wendung zur Herstellung von Schnakenkerzen und würde , wie der Ver -
theidiger , Herr Rechtsanwalt Bojanowsky ausführt , von keinem Arzte
als Heilmittel verordnet . KaUum bromatum sei wohl dem freien Verkehr
entzogen , habe aber nur zur Darstellung von Bromwasser ge¬
dient , wie es bei den Mineralwasser -Fabrikanten Verwendung finde .
Der Gerichtshof vernrtheilte den S . wegen Uebertrctuug des § 367 Pos . 3
und der Verordnung vom 4 . Januar 1875 , unb zwar wegen Feilhaltens
von Kalium bromatum , zu 5 Mk . Geldstrafe kostenfällig unb erkannte im
Uebrigen auf Freisprechung . — Eine weitere Anklage auf demselben Ge¬
biete richtet sich gegen den Droguisten Wilhelm H . wegen Feilhaltens von
Jodoformstäbcheu . Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung , weil es '
sich nicht um Jodoform an sich handelt , sondern uni ein Präparat , welches
in der Verordnung nicht aufgeführt wäre . — Des Festhalten «
von Ameisen - und Wachholder - Spiritns und Hühnerangen -Colodium
werden , die Droguisten B . unb M . beschuldigt . Während die Beschuldigten
geitandig find , die beiden ersteren Präparate als Heilmittel verkauft zu
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Bronze , Silber und Gold , ferner Kronleuchter , Statuetten u . dergl . ge¬
funden . Der König und die Prinzessin Clementine haben Nachmittag « die
Üeberrefte von Frl . Drancourt besucht . Die Königin ist unwohl und hat
am Samstag Brüssel nicht verlassen .

* Zum Kraude i » Caekerr . Ans Brüssel , 4 . Jan ., wird der

,Cöln . Zlg ." gemeldet : Heute Morgen gegen 81/ « Uhr sind in Laeken
~ ~ r ------- "■ - ■— Man entdeckte
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Vermischtes .
* Nom Tose . Aus Pavia , 6 . Jan ., wird gemeldet : Der Po ist

über seine Ufer getreten und bat den Damm bei Mezzaniuo zerstört ,
wodurch zehn Hauser eingestürzt sind . Auch die,Ortschaft Busca
ist bedroht . — Der Scine - Schwurgerichtsbof hat die Wirthiu Brossat ,
welche ihren beim Ehebruch ertappten Manu durch einen Messerstich er¬
mordet hotte , freigesprochen . — Auf Neufundland sind
160 Familien eiugeschneit . — In der Neujahrsnacht wurde der
Versuch gemacht , das Opernhaus in Millvale ( Amerika ) mittelst
Dynamit in die Luft zu sprengen . 3— 400 Personen hielten zu der
Zeit einen Boll in dem Gebäude ab . Einige Minuten nach Mitternacht
war die erste Explosion , welcher eine halbe Stunde später eine weit stärkere
folgte Die Fenster wurden zertrümmert » nd Alle « floh auf die Strohe
hinan « . Verletzt wurde Niemand , obgleich die Glassplitter im Saale
herumffogen . — In der australischen Kolonie Queensland sind große
Ueberschwemmungeu eingetreten , 300 englische Quadratnteilen sind
mit Wasser bedeckt , seit Weihnachten fielen 300 Zoll Regen .

♦ Wirde » ein Theaterbrand . Au « Brüssel wird uns unterm

7 . d . M . telegraphirt : Da « „Theater de la Bourse " ist heute Nacht

vollständig durch Feuersbrunst zerstört worden . Das Feuer brach zwischen
2V » und 3 Uhr Morgen « int Maschinensaale ans . Da « Haus ist bi « aus »

die Außenmauern vollständig niebergebranut . Alle Löschmannschaften

Brüssels und der Vorstädte sind zur Stelle . Das an das Theater an¬

grenzende Central -Hotel , sowie die übrigen an dasselbe anstoßenden Häuser

standen ebenfalls in großer Gefahr , doch konnten alle nach unsäglicher

Mühe der Feuerwehren erhalten werden . Die Rettung der Bewohner der

gefährdeten Häuser erfolgte ohne Unglücksfälle , jedoch mit großer Schwie¬

rigkeit . Der Brand ist lokalisirt und keine Gefahr mehr für die großen

nahegelegenen Magazine vorhanden .
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Handlungen werden unter Ausschluß der Oefsentlichkeit geführt und enden
mit der Vernrtheilung des R . zu 10 Monaten Gefängniß . Auch erfolgt
dessen sofortige Verhaftung .

* Neilhsgerichto - Lnlfchridtms . In Bezug auf die in Feuer¬
versicherungs -Verträgen enthaltene Bestimmung : „Wenn der Verncherte
im Laufe der Versteuerung eine Vermehrung der Feuersgefahr
herbeiführt oder zuläßt . . . io ruht bis zur schriftlichen , Genehmigung
dieser Veränderungen seitens der Gesellschaft oder bis zur Wiederherstellung
de « früheren Zustande « die Eutschäbigungspfficht der Gesellschaft " — hat
das Reichsgericht , 1 . Civilsenat , durch Urtheil vom 5 . October 1889 aus¬
gesprochen , daß unter Vermehrung der Feuersgefahr im Sinne dieser Be¬
stimmung lediglich die Schaffung eines die Fenersgefadr dauernd er¬
höhenden Zustandes zu verstehen ist : eine vorübergehende feuer¬
gefährliche Arbeit in dem Versicherungsraum « während
der Versicherungszeit fällt nicht darunter .

W . Galileo Galilei . Fast 21/ « Jahrhunderte ist cs her , daß em

großer Geist , der der herrschenden Beschränktheit zu trotzen wagte , erlosch :
am 8 . Januar 1642 starb Galileo Galilei , nachdem er wegen seines
berühmten „Und sie bewegt sich doch " sein ganzes Leben hindurch die

grausamsten Anfeindungen und schwersten Leiden erduldet hatte . . Die
Wissenschaft steht nicht still und ihr vorwärts eilendes Rad kann nimmer

aufgehalten werden , ob auch kleine Geister und böswillige Unterdrücker
ihre Hände an die Speichen legen . Und noch zu jeder Zeil hat die Wissen¬
schaft sich Männer zu bilden gewußt , die mit Freimuth und Entschlossenheit
vor aller Welt das Rechte bekannten . Der besten einer dieser Männer
war Galilei .

* Wieviri Pfannkuchen haben die Berliner am Sylvester
verzehrt ? lieber diese Frage gingen zwei Herren eine Wette etn . Der
Eine behauptete , daß Berlin mindestens zwei Millionen Pfannkuchen
verzehrt habe , der Andere dagegen , daß nicht einmal die Hälfte
gebacken worden sei . Der Erste hat den Beweis seiner Be¬
hauptung verabredungsgemäß erbracht , indem derselbe das Zeuginß
von fünfzehn größeren Bäckereien lieferte , daß dieselben allein für
ihr Theil zusammen achtzehn Tausend Pfannkuchen gebacken und
verkauft haben . Nun hat Berlin an 1400 Bäckereien Und 250 Kon¬
ditoreien , ferner ist in Betracht gezogen ivorden , daß viele Hausfrauen

zuerst zwischen zwei kleinen Balken den Kopf , der , ganz verkohlt , nur noch
die Größe einer Faust hatte . Derselbe hing noch mit dem übrigen sehr
verkohlten Knochengerüste zusammen . Von Kleidungsstücken der , Verun¬
glückten war natürlich keine Spur zu finden . Die Gebeine wurden in einen
bereitstehenden bleiernen Sarg gelegt und dieser bann nach bem Pavillon
der Garde -Offiziere gebracht . Die Üeberrefte wurden im rechten Flügel
des Schlosses an einer Stelle gefunden , die darauf schließen läßt , daß in
bem Augenblick , wo Frl . Draucourt durch den Dampf erstickt wurde , sie
sich in einem Zimmer der Prinzessin Klementine befand . Ohne Zweifel
hatte sie, nachdem sie in ihrem Zimmer das geholt hatte , was sie den

Flammen entreißen wollte , durch die Räume der Prinzessin eilen wollen ,
um zu sehen , ob dieselbe nicht mehr dort fei . Nicht fern von ihrem Scelett

noch 2000 Fr . in Gold und eine Menge Kunstgegenstände in
Silber und Gold , ferner Kronleuchter , Statuetten u . dergl . ge-

"
ittng « oii

haben behaupten sie, daß es sich bei dem Kollodium nicht um eine Huhner -

augen -Tinctur sondern um reines Colodium handele . Auf Grund dieses
Geständnisses und des Gutachtens des Herrn KreiSphysikus vr . Pfeiffer ,
welcher die ersteren Präparate als flüssige Arzneimischungen bezeichnet ,
werden B . und M . bezüglich der Spirituosen wegen Uebertretung der

rc . Verordnung zu je 3 Mk . Geldstrafe foftenfäUig vemrtheüt , dagegen
wegen der Kollodiums freigesprochen , weil dasselbe als Heilmittel nicht
betrachtet werden könnte . — Zwei weitere Verhandlungen wurden im

Interesse fernerer Beweisaufnahme vertagt .

- o - Wiesbaden , 7 . Jan . Die König ! . Strafkammer be-

toäftigte m ihrer heutigen Sitzung in ganz hervorragender Weise das

Messer , wie denn auch schon ein Messerheld dieselbe eröffnete . Es ist dies
der hier wohnhafte 40 Jahre alte Taglöhner August H . von Dtambam ,
schon de« Oesteien , u . A . auch bereit « wegen Körperverletzung , vorbestraft .
Am 20 . Mai v. I . hatte H . wahrgenomuien , daß seine Stieftochter mit

zwei Männern verkehrte , was er nicht dulden wollte . Er verständigte
feine Frau hiervon , spürte der Tochter nach , ertappte dieselbe nm Michel «-

berg und stellte sie hier wegen ihre « Verkehrs mit den Männern zur Rede .
Einer derselben , Weicker sich noch in der Nähe befand , trat auf H . zu nut
der Bemerkung , er hätte dem Mädchen nicht « zu befehlen . Beide wurden
alsbald handgemein , der Liebhaber des Mädchens schlug mit einem Schirme
auf H . ein , so daß der Schirm in Stücke ging , während H . siin Messer zog und

seinem Gegner einen Stich über da « rechte Ange versetzte und ihn nicht
unerheblich verletzte , so daß dieser sich in ärzlicke Behandlung begeben mußte .
H . hat diese rohe That mit 9 Monaten Gefängniß zu büßen . — Auch
der zweite zur Verhandlung komtnende Fall hat eine Messer -Asfaire zum
Gegenstand , über welche s. Zt . in d . Bl . bereit « berichtet worben ist . Als

Angeklagter erscheint der 21 Jahre alte Taglchner Wilhelm Kl . von
Bleidenstadt , welcher bereits zum Eintritt zum Militär beordert war ,
der aber durch diesen „Kram "

, wie K . die Untersuchung nennt , der -

schoben wurde . 5k. arbeitete im Sommer v. I . zu Mainz und fuhr am
Abend des 30 . September v . I . mit dem Zuge 7 Uhr 13 Mm . ab Kaftel

gemeinschaftlich in einem Coupöe 4 . Klaffe mit einigen Tünchern von hier ,
Dotzheim und Bierstadt nach Wiesbaden . Die Letzteren befanden sich in

fröhlichster Stimmung und stimmten alsbald ein Liedchen an , worüber
der K . eine höhnische Bemerkung machte und dabei bem mttfingenben
20 Jahre alten Tüncher Christian Böhmer von hier , einige Male auf bie

Mütze schlug und mit einem Rencontre zu verspotten suchte , welches er ,
K . und fein Bruder mit B . 8 Tage vorher in der Bahnhofstraße hatte
und wobei dieser den stärkeren Gegnern unterlegen war . St . wurde nun
in dem Eoupö von B .' S Kollegen wegen seiner zerrissenen Hosen verhöhnt ,
auch von Einem am Kragen gefaßt ; zu einem ernstlichen Zusammenstöße
kam es jedoch nicht . Im Bahnhöfe hier ließ K . noch eine drohende Aeußerung

gegen den schwächlicheren Böhmer fallen , was diesen veranlaßte , um
eine Schlägerei zu vermeiden , zurückzubleiben . Sagegen gerieth St. beim

Ausgange aus dem Bahnhofe mit B/s Kollegen in Wortwechsel ; B . kam

dazu und schlug , aufgeregt , wie ihn die Spötteleien de « K . gemacht
hatten , auf denselben mit seinem Regenschirm ein . Dieser mußte
wohl das Messer schon bereit gehalten haben , denn er versetzte , ehe
sich'« B . versah , diesem einen Stich in die Brust und wollte
alsdann ansreißen , wurde aber von dem Anderen festgehalten und
einem Schuyniaune übergeben . B . ging noch einige Schritte wett brach
aber dann auf der Rheinftraße bewußtlos zusammen und wurde nach
dem stäbtischeii Krankenhause verbracht . Die Wunde , welche einen sehr
starken Blutverlust verursachte , wurde zuerst von den Aerzten als lebens¬

gefährlich betrachtet , aber doch , wenn auch erst nach längerer Zett , wieder

geheilt . B . tritt als Nebenkläger auf und beantragt , den K . zu einer an

ihn zu zahlenden Buße von 600 Mk . für entgangenen Verdienst , Schmerzens¬
geld ic . zu verurtheilen . K . behauptet nun , von feinen Gegnern fo hart bedrängt
worden zu fein , daß er das Messer zu seiner Vertheidigung hatte ziehen muffen ,
und tritt hierfür Beweis mit Zeugen an . fDer Gerichtshof hielt diese

Beweisantretung für erheblich , gab dem Anträge statt und vertagte zwecks
Erhebung diese « Beweises die Verhandlung . — Der 16 Jahre alte Wilhelm

Fr . von hier hat zwar kein ehrliche « Geschäft , dafür aber um so mehr
Betrügereien gelernt e« und auf dem Gebiete trotz seiner Jugend schon er »

staunttch weit gebracht . Nachdem er wegen schwerer Urkundenfälschung
bereits vorbestraft ist , führt ihn dieses Verbrechen auch heute wieder tn

doppelter Beziehung auf die Anklagebank . Am 16 . November v . I . fertigte
er einen Brief an , den er mit der Unterschrift eines hiesigen Schlosser¬
meisters verfah und an eine Dame , von welchen Personen er wußte , daß
sie in Geschäftsverbindung standen , abreffirte und dieselbe um em Dar¬

lehen von 10 Mk . bat , welches dem Ueberbringer des Briefes , ihm , dem

F . natürlich , übergeben werden könnte . Der Coup gelang so anstandslos ,
daß er ihn schon anderen Tages wiederholte , aber ohne Erfolg .
Da » raffinirte Bürschchen wurde entlarvt und der Polizei überliefert . F .
ist dieser Thaten geständig und wird angesichts seiner großen Jugend vom

Zuchthaus verschont , aber wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug « ,
wwie wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugsversuchs zu 1 ^sahr
8 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Wegen gefährlicher Körperverletzung
mittelst eine « Messers hat sich sodann wieder der 21 Jahre alte Taglohner
Ludwig K . von Biebrich zu verantworten . Er hat sich dieser Thar tn
der Nacht vom 11 . zum 12 . August v . I . beim Verlassen eines Wirths -

hauses an dem Taglöhner Leo Schoepf schuldig gemacht, , mit bem er vor¬

her schon einen Strettihatte . K . hat seinen (Regner hinterlistig überfallen und

durch einen Messerstich in den rechten Oberschenkel verletzt . Unter Ein¬

rechnung einer noch zu verbüßenden 6 -wöchigen Gefängnißilrafe wird er zu
einer © efammtftrafe von 9 Monaten Gefängniß kostenfällig verurtheilt . —

Der versuchten Nöthigung hat sich der Nagelschmied Phü . L . von D o r f w e i l

schuldig gemacht funb verfällt deshalb in eine Geldstrafe von 15 Mk . —

Wegen Sittlichkeits -Verbrechens hat sich schließlich noch der Eisendahn -

Lrbriter Josef R . von Oberlahnstein zu verantworten . Die Stier »
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Herr , Gäste bei Julius

9Infaii8 ® ‘/a Uhr . Ende nach » Uhr .

<4 !

Schauspielhaus :
Kabale und Liebe .

Mainzer Ktadttheatev .
Mittwoch , 8 . Januar : Undine .

gFtmtkfttrter Ktadttheate » .

Zweiter
Dritter
Vierter
Erster

Aw
- itn Herr , Kunden von Julius

Eine Dame in Trauer . .
Florchen
Ein Mädchen
Ein Diener . . . .

Herr Grobecker .
Frau Arndt .
Herr Rodins .
Sri . Lipski .
Herr Greve .
Herr Bcthge .
F ' l . Wolfi .
Frl . Miller .
<rrl . Risa .
Herr Dornewatz .
Herr Köchy .
Herr Baxinann .
Herr Rudolph .
Herr Neumann .
Herr Koch .
Herr Spieß .
Herr Geistnbofer .
Herr Börner .
Herr Winka .
Herr Berg .

Äff *

Frl . Dallgo .
>yrl Schumann .

Mademann '
s Kmdermekl ,

Prämiirt mit

APchhek
'
mDr ° guemu

' '
dC ^

Ort der Handlung : Berlin . - ZeitiGe ^enwart
" " " ^ '

® er zweite Akt spielt 2 Jahre später als der erste , der vierte3 Jahre spater als der dritte Akt .

fdbft ^ fcninfudjcn Qtbücfcn hoben , und fo (iclonotc mon au dem ttrnehnin
daß s° 8° r über zwei Millionen channkuchen verzehr ? fein mü

™
n .

‘Ö’

$ n
<̂ nfllan6 wird für Rechnung der

Rheder « von Bordes L Sohn m Bordeaux das größte Segel -
tfb1111h ”2vranCr? ' beißt das Fahrzeug , bekommt
fünf Masten mrt der hergebrachten Takelung der Dreimasterschiffe . Sieverdrängt 61GO Tonnen Wasser — vor 80 — 40 Jahren waren 1200 Tonnen
da » Höchste — und hat eine Länge von 114 Meier Das Eigenthümlichstean dem Schiffe ist aber , daß es 1650 Tonnen Waffer -Ballast einmhmenkam ' , was nur einige Stunden beansprucht , während das Einladen von
festem Ballast sehr zeitraubend ist . Nach kurzem Aufenthalt ist die

France fonnt wieder reisefertig , wenn sie keine Fracht findet Das Waffe '
schafft eine besondere Dampfmaschine wieder hinaus , sobald mmi es du chGüter ersetzen kann . Unterwegs bedient diese Maschine die Pumpen .* Schnrrschnstläufkr . Das große Reisewerk , welches Dr Fritbios
Mf ! . Umr Gronlandfahrt demnächst veröffentlichen wird enthalt
£ te ^

LC "̂ o/ ^ ^ e Eorrcip . berichtet , eine besondere , von einem seinerFreunde verfaßte Abhandlung über die Entstehung und Entw ckeUing des
SchneeAuhlaufens

"
, die mit zahlreichen Abbildungen geschmückt sein sollWelche Bedeutung den nördlichen Schneeschnyläufem b iqelegt wird gebtdaraus hervor , da, ; kürzlich die Eisenbahn -Verwaltung zu Buenos .

'
?!» re «

fünfzehn norwegüche Schneeschuhläufer berpstichtet hat welch dst
post über die schneebedeckten Anden zu besorgen haben . Es hatten fiA ni rbas Ansichrelben der amerikanischen Behörde nicht weniger als 200 Nor¬weger gemeldet von welchen die fünfzehn Tüchtigsten ausgesucht wurden -
ße erhalten bei freier Reise einen Monatslohu von 250 Mk . und eine festeStellung auf die Dauer von mindestens zwei Jahren

T 11

Königlich - d Kchanspi - l - .

Mittwoch , 8 . Januar . 6 . Vorst . (63 . Vorst , im Abonnement .)
Zum ersten Male wiederholt :

Letzte Draht « achrichteu .
( Nach Schluß der Redaction eingegangen )* Sn -lin , 7 . Jan ., 4 Uhr Morgens . Nachdem die Kaiserin

Auguila , wenn auch mit Unterbrechungen , während der Nacht geschlafen
hatte , traten seit 3 Uhr stärkere Behinderungen der Athmung durch Erschwe¬
rung der Expektoration auf . Die Kräfte der Kaiserin geben in be -
^ rgn - berregender Weise zurück . - Das kaiserliche Paar und die
Gropherzoglich badischen Herrschaften weilen seit 5l/i Uhr früh bei der
Kai ' erin Augusta . Das neuefte Bulletin von 9 Uhr Vormittags meldet
eine weitere Steigerung der Athembeschwerden und Abnahme der Kräfte -
® ** " National -Zeitiing " schreibt : Gebeimrath Werner Siemens scheidet

a ,
* 7 . Jan . Ihre Majestät di . Kaiserin - Wittwe

Augusta rst um 4 tthr 30 Mt « . verschieden .
a- JA "? • bie Kvi ^ in Augusta wurde am 80 . September 1811 alsTochitt des nachmaligen Großherzoas von Sachsen - Weimar - Eisenach ^
Carl ivricbnd ) , geboren . Am 11 . Juni 1829 vermählte sie firh ■>;>ent Lrinzen Wilhelm von Preußen , dem sst am 18 Stober1831 einen Sohn , den nachmaligen Kaiser ŝ riehriA

Döer
21 . 5̂ 00 . 1840 ^ ve Tochter , die Prinzessin Luise , jetzige Großherzogin vonBaden , scheu,tc . , Die Kaiserin , die ihren Gemahl um fast zw ' i Fabre ii *v —

Alter von 78 Jahren 3 Monaten und 8 Lagen Ein

9emelbet wird , ist die Belegschaft des Schmiedsschachtes nachdem ihre Forderungen , insbesondere die sofortige Einsühruna
MÄbigeii Schicht , bewilligt worden sind , deute eingefahrem Bn

nw « 8Ä,E? ^tlschachr in der Wolfganggrube ist die Lage unverändert Im
^MtlüorheiLer C bCn ® r “ bC toar bie Federung überhaupt nicht ein -

^ koudon , 7 . Januar . Einer amtlichen Meldung zufolge leidet dieseit geraumer Zeit sehr an Rheumatismus . Obgleich s-e sonstvöllig wohl und NU Stande fei , alle ihre Pflichten zu erfüllen könne ste

nicht unterziehet beS darlamei .tÄ verknüpften Anstrengungen
* L - ndon , 7 . Jan , Der „Times "

zufolge ist in Lissabon gesternNote « alisburhs einaetroffen , welche mit dem unverzii ^
^ ". . . diplomatischen Bruche und feibft mit darüber binaiisaebeubrn

ran $ Bovingal nicht ohne Ausflüchte oder Zweideutigkeitirgendwelcher Art verspricht , Geuugrhunng für das Vorgehen desMmars
mtd ?« mlUts Nyasta -Land zu leisten . Nach Abhaltung eines Minister - I

btS 2ie “ &eren b°° uftragt , d?e <Ä
* 3$lci >rib , 7 . Jan . General Lopez Domina ne » kebnti » « n*

S ^ nab ’Pred,UnßC “ mit , tincn Freunden das PorlefemUe des

hn6
*

. $ l »orhinetoK , 7 . gan . ® ct berste Gerichtshof entschiediUi0 baumwollene Bänder , wenn dieselben ausschließlich fürSutgarnitureil verwendet werden , einem Zolle von zwanzig nicht fünssta

SB 8W Äs - srnr

Quittung .

des Hiesbadem̂ Ta^ blatü - im SübIin9en b° be ich durch die Redaction
Kleider ferner vonEn w m ? auÄ, .,‘ « halten Mk . 231,65 und 1 Packet

Rcnnkirchen , den 6 . Januar 1890 . .
F . Sauer , Pfarrer .

I Reclame »

® °
» trftau . . brI 91 3anuar - 7 ' Borst . (64 . Vorst , im Abonnement .)
Tannstanftp und der Kangrrkrirg auf itiartbura
• * Tannhäuser Herr F . HeiikeShoven ,

bom Stadttheater in Breslau , als Gast .

Erhöhte Preise .

Mittwoch , 8 . Januar :
Optrnhausr

Derfbarbier . — Puppens » . |

Der rechte KchjSfiri .
Volksftiick in 4 Akten von Francis Stahl .

In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Personen r
Ferdinand Hirsemann . . . .
Louise , seine Frau . . . .
Julius , fein Sohn erster Ehe
Auguste seine Tochter zweiter Ehe
Emil Borstig
Kaltschmidt , Geheimsekretär

'

Bertha , seine Frau
Minna , seine Nichte . . . .
Klara von Slamsberg .
Eduard , ihr Bruder . . . !

'

Mar von Wangenthal . ,
'

Prelling
Kremer , Commis 1 .

‘ ‘ "
r

Stiftel , Lehrling j
bei Julius :

Erster '
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Meteorologische Keobachtuuge «

Fahrplan der Dampf - SLraßrnbahn Wiesbaden - SreLrich

* Verkehrt bis zum 15 . November und dann wieder vom 1 . März ab . — f Wartet den Schluß des Theaters ab .

Geld .

Wien ( fl . 100 ) «W . 173 .10 bz .

Streike Kiebrich - Miesbaden ( Bahnhöfe ) -Seaustte .
Abfahrt von Sirbrich : 625* 720 gso 940 igio 4950 4450 120 250 3504 .50

550 650 750.
Abfahrt von den Zahn Höfen : 65«* 7 »i 9«i 10 ” loso 1121 1221 451

321 421 521 621 721 821.
Ankunft an Ksanfttr : 7 >s* 8 « 920 4930 4410 1440 4210 210 340 440

54 640 740 840 .
Strecke Göttzestraßr - Zalfnhöfr - Keaustte .

Abfahrt von Göthrstraße : &* * 7<s 8» 49s 10 °5 4415 444s 4215
424 « 445 246 313 415 515 eis 715 8is .

Abfahrt von den Kahnhöfen : 6^ * 750 9004910 4950 4420 4451 4220
1251 450 251 320 420 520 620 720 820.

Ankunft Krankte : 7 >5 810 92° 4030 11 « 4440 4210 4240 410 210 310
340 440 540 640 740 340.

Außerdem an Sonntagen bei schönem Wetter :
Abfahrt von Kiedrich : 12 ">o 450 320 420 520.
Abfahrt von den Kahnhvfcrr : 121 221 351 451 551.
Ankunft au Keanstte : 14o 2« 410 510 510.

M . 16 .17 — 16 .21
„ 16 .16 — 16 .20

Nachts Regen . Vormittags Nebel .
* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reduciri .

Courss .

Frankfurt , den 6 . Januar .

Tages - Peranstattungr « .

r-öniakiche Schauspiele . Abends 6 ' / , Uhr : »Der rechte Schlüssel " .

Kurhaus ; n Wiesbaden . Nachmitwgs 4 Uhr : Concert . Abends 7 ' /- Uhr :

Zweiter Erperimental -Vortrag „ Finn “ .
KaveksberaerStenographen -Ferein . 8 Uhr : Uebungs -Abend .
Sienotachyarapyen -Berein . Abends 8 ' /, Uhr : Uuternchts -Kursns .
Dramatischer herein . . Thalia " . Abends 8 ' / - Uhr : Probe tm Romer -saal .

Turn -Vcrcin . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung der Fechtriege .
Männer -Turnverein . Abends von 9 —10 Uhr : Gesangstunde .
rurn - KesellschaftzuWiesbadcn . Tlbendsvon9V - - 10 ' /- Uhr : Gesangprobe .

Verein für Wals . ÄltertyumsKunde und Heschichtssorschung . Abends

Verband
"
deutscher Kandkungs - Hehülfen (Kreisverein Wiesbaden ) .

'
Abends 8 Uhr : Monatrversammlung . r ,

Wiesbadener Aadsahr -Verein . Abends 9 Uhr : Monatsversammlung ,

chvang . Kirchcu - Kesangverein . Abends : Probe .

Metteo - Aus sichte « tNachdruck«erboten.)
auf Grund der täglich veröffentlichte » Wittcrungs -Thatbcstände

der deutsche » Secwarte .
10 . Januar : Frost , trübe , bedeckt , Schneefälle , zum Theil sonnig ,

schwacher bis mäßiger Wind , lebhaft in den Küstengebieten .

20 Franken . . .
20 Franken in
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Engt . Sovereigns
Gold al marco p .K .
Ganzf . Scheideg . ,,
Hochh . Silber „
Öesterr . Silber .

A « » r « g au » den Wiesbadener Cinilstandsregister « .

Geboren : 31 . Dez . : Dem Schlossergehülfen Max Albert Fiedler e. S .,
Eduard Albert . — Dem Geschäftsreisenden Wilhelm Theodor Patzer e.
S ., Wilhelm Theodor Heinrich . — Dem Schuhmacher August Fritz e.
T „ Katharine . — 1. Ian . : Dem Taglöhner Wilhelm Werner e. T . ,
Elisabeth Wilhelmine . — 2 . Ian . : Dem Schutzmann Theodor Keriting
e S ., Heinrich Theodor . — 4 . Ian . : Dem Taglöhner Christian Hubert
e. S ., Heinrich Karl . — 5 . Ian . : Dem Decorationsmalergehülfen Peter
Johann Karl Fischer e. T ., Anna Julie . ~ . .

Aufgeboten : König ! . Oberförster a D . Heinrich Karl Jaßoy , wohnh .
hier und Florentine Henriette Panline Shbille Lorenz aus Hersfeld ,
Nea - Bezirk Cassel , wohnh . zuHcrsfeld . — König !. Landrath des Kreises
Ziegenhain Baron Gerhard von Schwertzell zu Willingshausen aus

Ziegenhain , wohnh . daselbst , und Elisabeth von Reutern aus Rußland ,

Wechsel .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .85 bz .
Antw .-Brüss .(Fr . 100 ) M .80 .90 .85 -90
Italien (Lire 100 ) M . 79 .95 bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .42 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -York ( D . 10MM . --
Daris (Fr . 100 ) M . 80 .85 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . --
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .775 bz .
Triest (si. 100 ) M . - -

Strecke Keanstte - Wicsdadrn (Bahnhöfe )-Kiebrich .

Abfahrt von Keansttr : 7 - o* 8™ 94« loso nso 120 2*o 320 3«° 450 550

Abfahrt von den Kahnhöfr » : 7« * 85» 1(M 11 « 12 « 1« 3 « 3«

Ankunft
°
in Kirbrtch : 9-° 1030 4440 i240 2io 3 «o 41° 4« 5» 6«

740 840 940.
Strecke Beanfite - Kahrchöfe - GLtlsestraße .

Abfahrt von Keaustte : 720* 8- 0 9« 1050 1120 nso 1220 420 22° 2 - °

Ärtwnbin Ial^ höfen : 7« * M ° 10 °° 11 ' « 11 « 12 ' » 12 « 1«

SMÄXÄ » 11 » 11 » 12 » 12 » 1» 2 » 3 »

345 415 515 615 715 815 915.

Außerdem an Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Keaustte : 150 220 330 420 520 620.
AbfUt von den Üaffnfföfrn : 2i ° 2»° 3« 4 « 5 « 6 « .

Ankunft in Kiebmch : 24° 3 « 4 « 5 « 6« 7 « .

Termine .

Vormittags 9 Uhr : Versteigerung von Färberei -Utensilien im Hause

Rothekopfgasse 2 in Mainz . ( S - Tgdl . 5 .) ,
Vormittags 10 Mir : Einreichung von Submissions -Osterten auf die
^

Lieferung von wasserdichten Stiefeln im EauallsattonSbureau . ( S . heut .

Tgbl .) — Holzverstcigerung tm Distrikt „ Hirschsuhle . ( S . Tgdl . 4 .)

wohnh . hier . — Schutzmann Bernhard Scharf ans Lindewerra , Kreis
Heiligenstadt , Reg .-Bezirk Erfurt , wohnh . hier , und Anna Martha Dingel
aus Rosberg , Kreis Marburg , Reg .-Bezirk Cassel , wohnh . hier .

Verehelicht : 2 . Jan . : Verwittw . Restaurateur Karl Martin Gottlieb
Geistdörfer aus Murrhardt im König ! . Württ . Neckarkreis , wohnh . hier ,
und Christiane Gottlicbine © trab aus Murrhardt , bisher zu London
wohnh . — 4 . Jan . : Schuhmacher Gottfried Ferdinand Harder aus
Dauborn -Eufingen , Kreis Limburg , wohnh . hier , und Juliane Katharine
Sopp aus Bornich , Kreis St . Goarshausen , bisher hier wohnh .

Gestorben : 4 . Jan . : Adelhaid , geb . Brunn , Wittwe des Herzogi . Nass .
Hauptmanns Friedrich Chelius , 77 I . 4 M . 23 T . — Aurelia Cäcilie
Helene , geb . von Glasenapp , Ehefrau des König ! . Generalmajors und
Commandeitrs der 2 . Jnf .-Brigade Theodor am Ende , 51 I . 3 M . 25 T .
— Verw . Taubstummenlehrer a . D . Johann Jung , 67 I . 8 M . 24 T . -
Marie , geb . Rnsbnrg , Wittwe des Rentners Dr . phil . Peter Paul Kremer
aus Heidelberg , 76 I . 4 M . 11 T . — Auguste Marie , T . des Tag¬
löhners Franz Jacob Sachs , 1 I . 13 T . — Königl . Major a . D . Carl
Boettcher , 53 I . 11 M . 7 T . — 5 . Jan . : Wilhelm Heinrich , S . des
Schlossers Car ! Löw , 5 M . 18 T . — Sophie Luise Adolfine Wilhelmine ,
geb . Wallmann , Wittwe des Königl . Commerzienraths Carl Augnit
Ferdinand Schulze , 79 I . 4 M . 5 T . — Caroline , T . des Schuhmachers
Julius Carl Theodor Kniepphoff , 4 M . — Catharine , T . des Victualien -
händlers Christian Marx , 1 I . 10 M . 12 T . — Friedrich Wilhelm
Marlin , S . des verst . Zimmergesellen Christian Braungardt , 1 I . 2 M .
— Verw . Bader Ignaz Hipp , 74 I . 11 M . 2 T . — Verw . Königl .
Landgerichtssecretär Heinrich Wilhelm Bartels , 60 I . 9 M . 18 T . —
Verw . Kutscher Anton Lust aus Oberwalluf im Rheiltgaukreise , 55 I .
3 M . 16 T . — 6 . Jan . : Unverehel . Sattler Friedrich Walcher , 83 Z .
7 M . 26 T . — Anna Elisabeth , geb . Sparwasser , Wwe . des Herzogl .
Nass . Kasernen -Verwalters Matthias Dauer , 80 I . 11 T .

Königliches Standesamt .

, 9 .70 - 9 .75

, 9 .63 — 9.68
, 20 .32 — 00 .00

, 2787 - 2794
, 0000 — 2804
,129 .80 — 131 .80

________ 000 — 009
Rufs . Imperiales „ 16 .65 — 00 .00 ----- . .. ,

Reichsbank -Disconlo 5 °/o. — Frankfurter Bank -Dtsconto 5 °/o.

Nliesbadrn , 6 . Januar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .
Barometer * (Millimeter ) . 764,5 767,0 768,5 766,6
Thermometer ( Celsius ) . . + 1 .9 + 4,3 + 2,5 + 2,8
Dunstspannung ( Millimeter ) 5,0 5,9 5,2 5,4
Relastve Feuchtigkeit ( Proc .) 91 96 94 94

Windrichtung u . Windstärke ! S .O .
stille .

S .O .
s. schwach .

S .O .
s. schwach .

—

Allgemeine Himmelsansicht . ! bedeckt . bedeckt . bewölkt . —

Regenhöhe (Millimeter ) — — 0,8 —
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sonnig ,

Kgl preuss . Loose
,

f
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Wiesbaden , den 6 . Januar 1890 . Das Accise - Amt

Zehrung .

0 450

l 151

3 4 «

■boten.)
nde

1215

1220

o 310

66,6
(- 2,8
5,4
94

mpfiehlt sich zur Herstellung
von : Couverts ,

£

3
Postkarten ,

Bestellzetteln , Lieferscheinen ,

Urn die Einladungskarten zu dem am
19 . d . M . abzuhaltenden Ball rechtzeitig
abgehen lassen zu können , ist es erforderlich ,

m ,
L

"
daß die Adressen dazu bis spätestens den

t -L. d . M . an bekannter Stelle abgeliefert werden . 367
Der Vorstand .

1/4 a 1
r

Zi ^ ung sicher 12 . Februar anfan -
gend . Viel weniger Loose und weit mehr Gewinne als bei
Kölner und Marienburger Loosen .

Bestellungen auf Berliner Schlossfreiheit - Loose
nehme entgegen . 693

de FaSIois , Haupt - Collecte ,
20 Langgasse 20 .

Verdingung .
Die Lieferung einer größeren Anzahl wasserdichter Stiefel

für Canalarbeirer soll vergeben werden .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Mittwoch ,den 8 . Januar 1800 , Bormittags 10 Uhr , int Rath !

Hause , Canalisatwnsbureau , Zimmer No . 57 , anberaumt woselbst
btg zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postftei ver -
schloisen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind

Die Beoingungen sind ebendaselbst einzufehen und die für die
ungeboie zu benutzenden Formulare in Empfang zu nehmen

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1889 .
J '

*
Der Ingenieur für die Neucanalisation :

____ ____________ Brix .

fall zum 1 . April d . Js . auf die Dauer von 4 Jahren neu ver¬
pachtet werden . Der Laden ist 3 - bogig , über demselben liegen
2 Zimmer . Die bisherige Ladenmiethe betrug 1460 Mark pro Jahr .

Schriftliche Angebote werden bis Mittwoch , deu
13 . . »anuar , Bormittags 10 Uhr , verschlossen entgegen¬
genommen .

Die näberen Verpachtungs - Bedingungen sind auf dem Bureau der
Kurverwaltung ( Neue Colonnade No . 48 ) zu erfahren . *

Wiesbaden , den 3 . Januar 1890 . Der Cur - Director :
Ferd . Heh

' l .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 8 . d . Mts . , Born, . 11 Uhr ,

sollen ans dem Lagerplatz am Anfang der Lahnstraße ca . 500 kp -
altes Guss - und Schmiede - Eisen , sowie unbrauchbare
Geräthschaften und etwas Holz öffentlich versteigert werden .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1890 . 141
Der Landcs - Bauinspector :

Fischer , Baurath .

a , Kreis
10 Dingel

Gottlieb
liih . hier ,

London
irdcr ans
latharine
h .
ogl . Nasi ,
a Cäcilie
gors und
M . 25 T .
24 SC. —

tl Kremer
des Tag -
. D . Carl
, S . des
ilbelmine ,
I Augnst
ihmachers
lictualien -

Wilhelm
t I . 2 M .
i. König !.
18 T . -

ise, 55 3 .
icr , 83 I .
S Herzog !.

es amt .

Holzversteigerung
in der Obersörsterei Rambach .

Montag , den 13 . Januar , Bormittags 10 Uhr
beginnend , kommen in dem fiskalischen Walddistrikte „ Hellen -
bcrg

" mit Credit bis 1 . August er . folgende Hölzer zum Verkauf :
Eichen : 13 Stämme von 2 — 9 Meter Länge und 37 — 75 Clm

'

Durchmeßer , 49 Rm . Scheite und Knüppel , 2,50 Hundert
Wellen , 18 Rm . Stockholz .

Buchen : 3 Stämme von 5 Meter Länge und 48 — 57 Ctm
Durchmesser , 461 Rm . Scheite und Knüppel und
40,40 Hundert Wellen .

Das Nutzholz wird zuerst verkauft .
Die Herren Bürgermeister werden um gef . Bekanntmachung ersucht .
Sonnenberg , den 6 . Januar 1890 . 181

Der König ! . Oberförster :
. _____

Frhr . von Hunolstein .

Verdingung .
Dib sich auf den städtischen Kehrichtlagerplätzen ergebenden

Gegenstände , als Knochen , Lumpen , Glasscherben , Papier und altes
Eisen sollen vorerst auf ein Jahr an den Meistbietenden zum
Verkauf übergeben werden .

Die bezüglichen Bedingungen können während der Vormittags -
Dienstitunden im Rathhaus , Zimmer 46 , eingefehen werden
woselbst auch postmäßig verschlossene Angebote bis zum 20 Januar
k. Js ., Vormittags 10 Uhr , einzureichen sind .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1889 . *

Stadtbauamt ,
Abtheilung sür Straßenbau .

Vb Vs , Vie ,
’N und ’N Antheile an Originalloosen Mr Haupt :

ztehung abzugeben .
v ¥

Bekanntmachung .
Nach Beschluß des Gemeinderaths vom 21 . m Mts wird der

JJcarft m der Querstraße von jetzt an nur an 3 Tagen der Woche

abgehaüm
Donnerstag und Samstag

Bekanntmachung .

. Laden -Verpachtung .
wer Lade » No . 2 , 3 , 4 in der Neue Colonnade

i für Damen und Herren zn ver -

ß -« L - leihen oder zu verkaufen . _

| Zlnfertigung nach Maah binnen 24 Stunden . 16187

I Wilh . Weber
, Wc - Wöft , Kr . WM . z .

Frisch eingetroffen :
Prima russ . Nronen - Sardinen per Faß 1 Mk . 80 Pfg .

w Berliner Roll - Häringe „ „ 2 , —
Händler und Wirthe erhalten Preisermäßigung . 675

Bürgener , Hellmundstraße 35 .
Bürgener «L Hösbach , Delaspeestraße 5 .

Empfanßscheinen, Waaren-Etiquettes, Packet-Adressiii etc.
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Großer Leinen - Verkauf
bei

Hamburger & Weyl
Halbleinen (HMsm - cher )

^ ^

75 Ctm . breite , gute , kräftige Waare 0,40 und 0,45 Pfg .

% : : : : : :
82 „ „ schwere Qualität ..... 0,0 . » „

82 - „ mittelfeine Waare ..... 0,70 „

82 , „ „ und feine Waare 0,75 und 0,80 „

Reinleinen (Hausmacher ) .
Per Meter .

82
82
82
82

Ctm . breite , schwere Waare ...... 0,75 Pfg .

_ „ dicht geschlossene Qualität . . 0,85 „

I . Flachsleinen ...... 0,90 , ,

„ _ I . Flachsleinen mit rundem Faden ,
das Beste dieser Art . . . 1,00 „

0,90 Pfg .

n

160

145
150
160

160

1,10
1,30
1,50
1,70

n
n

99
99
99

n
n

n
tf

mittelfeine

2G0 „ „ Reinleinen . 1,50 , 1,70 und 1,80 „"
Großes Sortiment Flachsleincn mit rundem Faden , 160 bis

165 Ctm . breit , das Beste dieser Art , Mk . 2,00 bis 2,50 p . Mtr .

Betttuchleine « ohne Naht
( Hansmacher ) . $ eI Meter .

Ctm . breite , schwere Halbleinen .

Handtücher (Hausmachcr ) .

Per Meter .

Grau und weiß Halbleinen la . . . . 0,25 , 0,30 Pfg

Kuchen - Handtücher ( Reinleinen ) in ver¬

schiedenen Dessins ...... 0,40 — 0,50 „

Stuben - Handtücher ( Reinleinen ) schwere

Qualität ......... 0,50 „

Schwerste Hausmacher Waare . . . . • 0,60 „

50 Ctm . breite , beste Qualität . . 75 , 85 und 1,00 „

Große Posten abgepaßte Handtücher das ganze Dutzend

von 2,00 bis 6,00 Mk .

Damast - Handtücher jeder Art .

Tischzeug . Per Stück .

Tischtücher ( Reinleinen ) ........ MO Pfg .

„ ( Halbleinen ) , fein und groß . . 1,50 „

„ ( Reinleinen ) , fein ...... 2,00 „

n schwere Qualität ...... 2,00 „

„ prima , diverse Qualitäten 2,50 ,

3,00 bis 5,00 „

Ein großer Posten prima Tischtücher ohne Servietten

äusserst billig .

Damast - Thee - und Tischgedecke in allen Preislagen .

Große Mosten Kettücher ohne Mäht , reichlich groß ,

das Stück zu 1 Mk . 75 Pf « . , 2 Mk . , 2 Mk . 50 Pfg . , 3 Mk . , 3 Mk . 50 Pfg . und 4 Ml .

Kissenbezüge

per Stück zu 1 Mk . 15 Pfg . , 1 Mk . 50 Pfg . . 2 Mk . , 2 Mk . 50 Pfg .

585 ** ^ Bettbezüge

per Stück 3 Mk . 25 Pfg . , 4 Mk . 20 Pfg . , 5 Mk . 50 Pfg . , 7 Mk ,

Der Grundsatz der Firma , „ nur reelle und gute Qualitäten zum Verkauf zu

bringe «
"

, giebt der geehrten Kundschaft selbst zu diesen

„ ganz außergewöhnlich billigen Preisen "

- ei den Einkäufen die beste Bürgschaft .

Hamburger & Weyl ,

Ecke der Marktstraße « nd Rengasse . »
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Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exp . 13201

aibr ^ fV
'
in

'
^ .T

’
ZL

“ !' ßitcn
?tur und Konversation zu ertheilcn .Adresse in der Exped . zu erfahren . ß70

Wewsitzk Woiitn - NoHtfits Ser |
Gcll-rrWlifl Mätronite Äriihl ,

" ....... * "

« rf * muME,I

Kohlen - , Coaks - und Solzhandlnng
Kessler , Schulgasse 2 .

— Unterricht i

lgst - Näh . Exped . 13200

Blackburne .

England .

6ine tüchtige Clavterlehreri » , die Vorzug ! . ^ cua -
nisse aufzuweiscn hat , wünscht noch einige Siundcnm
besetzen . Honorar mähig . Off . unt . E . S . IÖO a . d . Exp 471

Köln .
Köln .

Neuss .
Köln .

Breslau .

Hahn “ :

Hagenau .
Hagenau .
Hagenau .
Hagenau .

Hannover .

Württemberg .
Irland .

Meyer , Kfm .
Hertz , Kfm .
Schüssler , Kfm .
Decker .
Kuppelt , Kfm .

Walker , General .
Walker , Frl .
Miers , Oberst .
Miers .

Junger gebildeter Herr wünscht mit einer Dame enal
Conversation zu üben . Off , m . Preisang . sub D . 4 a . d .

Neuwied .
Kempten .

Giessen .
München ,
Marburg .

Frankfurt .
Crefeld .

Frankfurt .

Einhorn :
Günther , Kfm .
Henrich , Kfm .
Fass m . Tocht .
Heincke , Kfm .
Behmel .
Ettlinger , Kfm .

Alleesaal :
v . Telken , Fr . m . 2 Töcht . Neuwied .
v . Telken , Lieut . Coblenz .

Hotel Block :
v . Waldenburg , Fr . Gräfin .

Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade -Blatt vom 7 . Januar .)

Eisenbahn - Hotel :
Meyer , Kfm . Lünen .
Klein , Grubenmstr . Saarbrücken .

Europäischer Hof :
Heuckeshov en,Opernsäng .Breslau .

Grüner Wald :

Vier Jahreszeiten :
Fricke . Hamburg .

Goldene Kette :
Chardon , Rentmstr . m . Fr . Coblenz .

Nassauer Hof :
Meyer m Fr . u . Bed . Berlin .
Thieme , Fr . Düsseldorf .

Kohlscheider Briquettes ,
für Porzellanöfe « der billigste und reinlichste Brand
Verschlacken die Oefen nicht , handliche Form , Zerschlagen nicht nöthia .
In ledem Quantum bei

v . Wenzel , Adolphstraße 3 .

________________
Vertreter von Kohlschcid .

Hotel du Nord :
Limann , Hauptm . m . Fr . Berlin .

Pfälzer Hof :
Houben , Frl ., Lehrerin Köln .
R »nUC£ ’ iKfm- Frankfurt .

' Coblenz .Schäfer . Stromberg .
Rhein - Hotel L Döpendance :
Kracht , Hotelbes . m . Fr . Zürich .Kofler , Kfm . m . Fr . München .
Stempartner , Rentner . Verona

fr - ........ r ' i Adler :

Für grotze und kleine Rentenhäuser habe Kaufliebhaber . Lo ^ Sg8 ^ .
°

KöinJ . Jleier , Immob . -Agentur , Taunusstraße 29 . 3191 I Schultz , Lieut . Ludwigslust .

Rose :
Freiherr von Nyvenheim , Major .

Saarbrücken .

Hotel Victoria :
von Sydow , Excel !., Fr . Hannover .Beiter , Fbkb . m . Sohn . Berlin .

Hotel Vogel :
Richter , Fr . Dr . Berlin .Wiesmann , Decan . Kettenbach .
Schwesinger , Kfm . Mainz .

„
Hotel Weins :

Carganico , Forstmeister m . Fam
u - Red . Weenzen .

In Privathäusern :
Pension Internationale :

Salomon . Trier .A ^ ens . Lübeck .Hall , Frl . London .
Villa Margaretha :

Brown , Frl . London .
Wilhelmstrasse 22 :

von Thielau , 2 Frl . m . Bed .
                  Schlesien

von Steensen , FrL Schlesien -

2ch kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachlässe , gebrauchre D
Cölnischer Hof :

Möbel , Schuhe , Weißzeug , getragene Herren - und
Barte,a .Rittergutsbes . Langendorf .

Damenkletder , sowie alle Werthgegenstände . 2513 Hotel Dahlheim :
— _________ Joseph Birnzweig , Saalgasse 26 . I Bigaud . Frankfurt .

Oelfässer kaufen stets zu den höchsten Preisen
---------

8u „ tBl n Jrankfurt
Mattar & Gassmus > Theerproducten - Fabrik , Biebrich . v . Mittnacht ! OffizTm’

Fr . Ulm .

, Um dieses sehr leicht ( in 12 Stun -

nhi * “rIC9fnf? arC Stenographie - System „ Stenotachygra -
phie Allen zugänglich zu machen , eröffnen wir am

Reichs einen
** ' 31061,1 )5 8 ’^ Ahr , im „ Hotel zum deutschen

. . ^ iratts - Unterrichts - Kursus
®

;
tte6c uian sich behufs Anmeldung und näherer Auskunftou wcnocn dn » 434

& «^ eppe
« -

& Buchhandlung , Kirchgasse 45 ,« erw Georg Diez , Kaufmann , Kirchgasse 31 , Eckladen .
Der Vorstand

NH w
' k. ? e « o/achygraphen - Berein " Wiesbaden .NB . Privat -Kurse werdende nach Wunsch ertheilt .

—--- - 11 t ---- --- n » 1 U. y . I Kfm
Fräulein wünscht englische Stunden zu nehmen , dieselbe I Weiss

’
ensee , Kfm .

bereit franzostsche dagegen zu geben . Offerten unter
“ ’ '

„ English “ an die Exped . d . Bl . erbeten .

EiEMisaerspäiie 369

sind karrcnwcise zu haben bei Wollmerseheldt .

9 L2in * e » ’ 2Pfd . 27Pfg . , sowie gut - Erbsen ,2 Pfd . 27 Pfg ., zu haben Schwalbacherstraße 55 , 1 Stiege hoch
'

I — -- --- - ----- ------- --

Antiauitaten \ Äat .
tt

.fl9 . C8ettftanI > ctoeiöen
. y

Ö C1 3U den höchsten Preisen angekauft .X . Hess , König ! . Hoflieferant , Wilhelmstraße 12 . 208

Höchste L*ir sekragene Herren - und Damen -
liytllillu 1 1 tiiMv klerder für ein auswärtiges Geschäft .

Offenen unter A . Z . 46 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10255

Hotel „ Zum
Hülse , Fbkb . Köln .
Werner,Kfm m . Fr .Kaisorslautern

"

England .
England .
England .

Taunus - Hotel :
Jeidels , cand . ehern . Würzburg .Firmborn , Hauptmann . Metz .
Koemper , Major . —
Kramer , Offizier .
Reimer , Lieut .
Strehz , Hauptmann .
Wemmler , Kfm .
Kühneheim , Dr . med . Berlin .Hauser -Strasser , Hotelbes . Bern .Lunzer , Kfm . Hamburg .
Steinmann , Rent . New -York .
Kuljust m . Fr . Stettin .

Mal -
, Zeichen - & Kunstgewerbe - Schule ,

MaKe,,Ä8e 20 , Veke der Bahnhofstrasse .Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigungvon Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwocbund
Samstag Nachmittags : Zeichnen und Aquarelliren fürtalentirte Kinder . H . Bouffier , 47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .
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Warirm ?

Preisgekrönte Novelle von Constanze Kochma, »« .

" Ä * h * ÄS ÄÄ Ä

fiten » a » r
- * * * * *

XX ’ i
ic5

® ' t ‘ Ä jMtfBSÄ » Ä ?
1
-
0 hold undjugendftisch , wie Du sie in seligen Zeiten m Hoch - des vorch ^

steh - nd . A - , - » '

bei9 Kottte vorwärts eilen beide Lände oem herzigen Mädchen ,

'
,Ach , Mama weilt in R . , Herr Meinhardt in demselben

enlaenenstrecken doch er besann sich . Heinrich Meinhardt war I Badeorte , den Sie von früher kennen . Sie ist seit des Vaters

kein unbesonnener Knabe mehr , er war ernst und bedächtig ge - Tode recht leidend gewesen , die arme Mutter , und ich hoffe von

worden in der harten Lebensschule , die er durchmachen mutzte , der strengen Kur vollständige Genesung für sie

Und er wem nun daß die Dame dort nicht seine Jugendgespielm I
„ Frau Halm in R . ? " nef Heinz überrascht , hatte ich doch

ist sondern die kleine Maria , Frau Halm
' s Tochter , welche er oft diese bekannte Stätte zuerst ausgesuchtl Aber Ihre Mittheilungen

aeberzt und geküßt welche so gern das dunkle Lockenkopfchen an erschrecken mich — ich glaubte Ihre liebe Frau Mama gesund .

seine Brust gelehnt und mit schelmischem , sonncnwarmem Lächeln 3n England , wohin mich Geschäfte geführt , lras ich emen Groß -

ihm Schmeichelnamen gegeben . kaufmann aus Ihrer Vaterstadt ; von ihm erfuhr ich das Leide »

Maria ' Das Ebenbild der Mutter ! O , warum mußte es I Ihres Vaters und seinen Tod . . . Da hielt es mich nicht angci

rlko sein ' Warum waren über sein Haupt so viele einsame Jahre in der Fremde , es trieb mich zurück nach Deutschland , um der eil!

dabinaero
'
oen ehe das Traumbild Gestalt gewann , das ihn im fernen ehrlicher Berather sein zu können , die mit Freundin gemein i |t

Äien nie veftaiftn weL ihn zum zweiten Male nach Europa so lange ich denken kann . Sie wissen , Frau Halm und ich
.

sind

trieb « Die erste Geliebte , die Lichtgestalt seiner Kinderjahre , Kinder eines Dorfes ; eine gemeinsam verlebte Jugend . .

saß dort vor ihm . und aus ihrem verklärten Angesicht sprach die
„ O ja , von ihrer Kinderzeit m Hochberg hat Mama gern

schöne vom giftigen Hauch der Welt noch völlig unberührte Seele — und oft berichtet ; welch '
glückliche Zett muß sie da verlebt haben !

ciu unbeschriebenes , weißes Blatt . Wer wird seinen Namen ernst
„ Und Sie Maria ? Ihnen ist es nicht so gut geworden ?

für immer hineinzeichnen dürfen ? fragte er angstvoll .

Welch
' sündige Gedanken , Heinz ! Du nicht , Du nicht . Du

„ Ach "
, lächelte ste , „ wie könnte ich klagen . Habe ich nicht

suchst ja eine Andere , die gelitten und geduldet gleich Dir — I bie beste aller Mütter ? Auch mein armer Vater war nur gegen -

bic matt ist vom Leben , und der Du Frieden bringen sollst . Gehe I übex sUlm hart . "

bin ru der Tochter frage sie : Wo finde ich die Theure , die meine I Dennoch mögen Sie entbehrt haben , beharrte er . „So

kleine Maria so treu behütete , daß sie sich zur vollendeten , köstlich I
wünsche ich denn nichts sehnlicher , Maria , als daß daö fernere

unruschaucnderi Blüthe entwickelte ? . . . Melitta ! Sie wird un Leben nachholen möchte , was es Ihnen noch schuldig ist , Gluck,

nächsten Augenblick an Deiner Seite stehen . . . . Fürcytest Du ed )teg bauerndes Glück will ich auf Ihr lugendliches Haupt herad -

vlöblick ihren Anblick , nachdem Du ihretwegen unverzüglich von . Nehmen Sie die Freundschaft emeö alten Manius

England aufgebrochen bist , nachdem Du voller Genuglhuung er -
QJ1, Maria ? Er wird versuchen , Ihnen den Lebensfriihftng zu

fahren , ste sei nun ungebunden unb Deine Schätze könnten ihr I xjuem genußreichen zu machen . . . . gingen auch feine Hoffnungen

nach barten Entbehrungen ein Eden auf Erden bereiten ? babti zu nickste . "

Die blauen Augen , welche unverwandt auf daö in Andacht „ Alt ? " lachte sie schelmisch und ^ h ' n " verklartem Gesicht

versunkene Mädchen geblickt , senkten sich und ein tief schmerzlicher gu ihm auf . „ Die Jahre drucken Sic noch nicht , Herr Mnnhardt ,

stug verdüsterte Mcinhardt
' s Gesicht . Doch energisch überwand er und wer Augen besitzt , wie Sie welche haben , der wird wohl

boö bänalicke Gefühl welches ihn gleich einem Alp bedrücken wollte . . I nie alt . "
~ .. . , .

feilen Schrittes trat er zu dem lieblichen Kinde hin , dessen dunkle Ein flüchtiges Lächeln huschte über seine Zuge .

Aua « ! fick bei seinem Naben verwundert auf ihn richteten . „ Wir wollen darüber nicht streiten
"

, meinte er „ Freundschaft

» ° ° m « .
M Ä :

* *

einem
*'

allen
'

Stennbe

'
bk H - . d « eben » Sie nannten Ihn ein » der hat bei mit

» Äft1 eei^ km

'
hibeÄro

’
te „ Den Kamen

den Barnen Mrw
'
leUenf

vergab 14 niet Dachten Sie jemals des LersprechrnS d r le en . ?w „ den Arm bietatb .
Wrla ? Sw wollte ^ uuder komtnen nach

Sie mußten mehrere Gemächer durchschreiten , ehe Frau von

holen zu alten Freunden , zur Mutter . . . . 1 I
Linchen , deren Tochter , ihnen entgegenkamen .

M - chti « - - Mriprechrr und Helfer Sie dem eigen,mmgen Summen
igerfe

!‘
m ^ '

Abwrchech Ichm - chtlgr - T - chtrch»

TsSSÄb ^ MÄS »
16 b"

schier unheimlich erscheinen , daß der Mann , den sie vor vielen ( Fortsetzung rolgt .)
--------------- ----

---- - “
Are hruLrge Uummrr enthält 28 Kette « .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028

